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vor Neueste vom Tage.
Nahes Ende der Marokko-Verhandlungen.

Köln, 28. Okt. Die „Kölnische Zeitung"
schreibt zur marokkanischenFrage: Die fran-,
zSsische Darstellung dürfte zutreffend sein,
baß die Verhandlungen  sich ihrem A b-
schluß nähern  und vielleicht schon Ende
dieser Woche beendet werden dürften . Es ge¬
winnt dadurch den Anschein, als ob Forde¬
rung und Angebot sich unter beiderseitigen
Zugeständnissen soweit genähert haben, daß
nunmehr noch Einzelheiten des Abkommens
zu erledigen sind.

Grobblock in Elsaß-Lothringen.
Etraßbnrg, 28. Ok>t. Der Großblock

sür die kommenden Stichwahlen
ist gestern abend abgeschlossen  worden.
Aus der Grundlage dieses Abkommens zieht
die sozialdemokratische Partei in 17 Wahl¬
kreisen ihre Kandidaten zurück, darunter
zwei, bei denen die Stimmenzahl hei der er¬
sten Wahl größer war als bei den Liberalen.
Die Liberalen»nö Demokraten ziehen in acht
Wahlkreisen ihre Kandidaten zurück: darun¬
ter befinden sich zwei städtische Straßburger
Kreise. In den Wahlkreisen Mühlhausen und
8igy haben die Sozialdemokraten Stimm¬
enthaltung proklamiert. In allen übrigen
Kreisen treten sie für dir Liberalen ein.

Jnbilänmsfeier.
Darmstadt, 25. Okt. Die hiesige Technische

Hochschule beging gestern die Feier ihres 75-
ichrigen Bestehens, der die drei Minister

!""stigc Vertreter der staatlichen Be-
Mdcn beiwohnten.

Kirchendiebstahl.
Dresden, 28. Okt. In Zecherlau wurde in

emn der letzten Nächte in der alten Kirche
°>e am Kreuz hängende wertvolle Christus-
^M,„»bgeriffen, der goldene Kronleuchter
SW , öie Opfcrstöcke erbrochen und ihres
iinhalts beraubt.

Die Revolution in China.
in«- 25. Okt. Die Hauptmacht des

n>2!?*55e Aintschang  steht noch bei Se-
SWto . Der General berichtet in einer
W' 1.® die Regierung zu Peking, daß
^Evolutionäre 400 Geschütze besäßen undzu weiterem Vorrücken nur ver-
ri, .,"c' wenn er noch weitere Artille-
Jn,ui üni*i?n und Geld zur Bezahlung der
isMiw" « halte. Die Revolutionäre
ii/. fU ossenstchtlichv o n Tag zu Tag
Äu B" M M Nanking,fet r .» Kiukiang besagen, daß an all die-

$te Bevölkerung außerordentlich
Die öffentliche Meinung in

derR»,, > 7?^ .rm allgemeinen auf Seiten
bur» z. . ^ '""üre. Sianfu , bas als Hoch-

Dynastie galt, ist zu den Aufstän-
s Wuugcn . — Die Regierung ist

un5Wßiirs ej:  Bintschangs um ArtillerieGeld nachzukommen.
Bilderdieb verhaftet.

e-Saus'z.Ä Die Polizei hat den Dieb
dkixp Museum zu Quimpcr enillven-
^phitri(?,?^ Es von Boucher (Neptun und
kt  eVPnAer. entdeckt und verhaftet - Es ist
t« » / 'ge Lehrer Thiroloy - Man fand^u >«lSe in der Wohnung des Diebes.

v., Kulans bes Tolstoi-Gutes.
.Dkt. Vom Finanzmini-

z- , ?u Ministerrat beantragt worden,
"nCh ' *® » ' Jasenaja Pol.Ur4 den Staat  anzukaufen.

• Typhus.
25. Okt. In den Asbcst-

fPüe 5i ?  Malhschlow sind infolge der Mitz-
Kra«l.»^ " sonen an Tnphus erkrankt,

«leuhauser sind überfüllt.
®«4**j^**tt  der kretischen Negierung.

^Ä 'st aa» ^ ' Die kretisch« Regie-
ifct*tf9€ttctetf ,ner  stürmischen Kammersitzung

U,r Erdbeben.
25. Okt. In Saloniki und

«*fV*Je*A,M,nrÄC  in der vorletzten Nacht
*Wej iß ! " Erdbeben  verspürt . In

®eoäi* Telegraphenamt ein ge stürzt,
J wurde von großem Schrek-

^Aep tt- Menschen sind nicht «mge-

Drahtnachrichten siebe Seite 4Ä

Die Wahlen im Reichslande.
Auf Grund des allgemeinen, gleichen und

direkten Wahlrechtes haben sich die Reichs¬
lande üunmehr eine Volksvertretung geschaf¬
fen, auf deren Schultern eine gewaltige Ver¬
antwortung für die Entwickelung des voll¬
berechtigten neuen Bundesstaates liegen
wird . „Ganze Arbeit" verlangten die Be¬
wohner von Elsaß-Lothringen vom Reichs¬
tage , und dieser hat am 3. Mai nach langen
Verhandlungen mit der Reichsregierung eine
Verfassung geschaffen, die ein Wahlrecht von
epochaler Bedeutung mit sich brachte. Die
Probe aufs Exempel ist nunmehr zum ersten
Male gemacht worden, und ganz nach fran¬
zösischem Muster rief ein Sonntag  die
Wähler an die Urnen . Können die Macht¬
haber im Deutschen Reiche und die Parteien,
die die neue Zeit in den Reichslanöen her¬
beiführten , jetzt vertrauensvoll in die Zu
knnft blicken?

Man wollte nicht mehr auf die Gewalt
bauen, sondern öie Gemüter gewinnen, in¬
dem man Gedankenfreiheit gab und eine frei¬
mütige Form zu ihrem Ausdrucke bewilligte.
Der Ausfall der Wahlen wird von den Geg¬
nern der Wahlreform zum Beweise benutzt,
daß sie sich im Rechte befunden hätten, wie sie
ihre Zustimmung zum Gesetze verweigerten.
Dieser .Auffassung kann man aber auch jetzt
keineswegs zustimmen. Erst die Arbeiten,
die der neue Landtag der Reichslande voll¬
bringen wird , vermögen einen Matzstab für
eine richtige Beurteilung dieser nach wahr¬
haft demokratischen Bestimmungen züsam-
mengefügten Volksvertretung zu liefern.
Wenn das elsaß-lothringische Parlament sich
nicht selbst verneinen will, dann mutz es seine
Aufgaben so erfüllen, daß man im Reiche die
Zuversicht gerechtfertigt sieht, die man den
Staatsbürgern der Reichslanöe entgegentrug.
Angesichts des Wahlergebnisses wollen wir
heute noch durchaus nicht an dem Entschlüsse
der Mehrheit der Abgeordneten zweifeln, den
elsaß-lothringischen Bundesstaat so fest in daö
deutsche Reichsgebilde einzufügen, daß die
Erwartungen , die man jenseits der Vogesen
in die Gesinnung der Bewohner der Reichs¬
lande setzt, gründlich zuhanden werden.

Das Ergebnis der Wahlen hat man in
Kreisen der Regierung nicht weniger richtig
eingeschätzt, als in den Reihen der Parla-
mentarier , die die politische Stimmung in
Esaß-Lothringen genau kannten. Selbst der
Liberalismus ist über den Ausgang dieses
ersten Treffens nicht enttäuscht. Daß dem
Zentrum die Haupimacht zufallen würde, war
mit Sicherheit vorauszusehen, und die soge¬
nannten Nationalisten , unter denen sich die
Wetterls und Genossen befinden, werden vom
Zentrum in Schach gehalten werden können
Eine starke Vertretung wird auch öie Sozial¬
demokratie erringen . Der Haß ist ein schlech¬
ter Berarer , und deshalb werden die Parteien
mehr Wert auf eine ersprießliche Gesctz-
gebung im Interesse der wirtschaftlichen Fort¬
entwickelung Elsaß-Lothringens legen müssen
als auf unfruchtbare Parteikümpfe.

Erst nach dem kommenden Sonntag kann
man die endgültige Zusammensetzung deS
reichslänöischcn Landtages überblicken-
Stichwahlen  im Sinne des Rcichstags-
wahlrechtes gibt es nach der neuen elsaß¬
lothringischen Verfassung nicht . Wenn kein
Kandidat bei der Hauptwahl mehr als die
Hälfte der abgegebenen Stimmen erhalten
hat, so entscheidet die Nachwahl. Bei dieser
können entgegen sonstigem Brauche wieder
neue Kandidaten aufgestellt werden. Das
Mandat erhält derjenige, der die meisten
Stimmen auf sich vereinigt . Die Zeit wird
nun bald kommen, in der wir gemäß dem
parlamentarischen Leben einen tiefen Einblick
in das Herz eines Volkes tun können, das
trotz aller geschichtlichen Ereignisse wieder aus
ureignem Entschluß zum deutschen Staaten-
bunde znrückkehren will. — In Freiheit und
Gleichberechtigung muß es sich zeigen, ob das
Zusammengehörigkeitsgefühl mit der alten
deutschen Heimat wieder in rechter Weise auf-
znblühen vermag. Von der Diktatur bis zum
allgemeinen, gleichen und direkten Wahlrecht,
das war ein gewaltiger Schritt . Der frühere
Landcsausschnß war keine Volksvertretung
in richtigem Sinne . Er bestand aus 68 Mit,
gliedern , von denen 34 durch ött Bezirkstage
aus deren Zlbgcordneten, 4 von den Ge-
meinderütcn der größten Städte und 20 durch
Wahlmänner der übrigen Gemeinden ge¬
wählt wurden . Nunmehr wird die zweite
Kammer, die sich das ganze Volk direkt er¬
koren hat, aus 60 Mitgliedern bestehen. Das
Ziel aller ehrlichen Bestrebungen in den

Neichslanden ging auf volle Auto¬
nomie.  und sie wurde gewährt. Bildung
und Tüchtigkeit sind unter deut¬
scher Herrschaft in allen Volks¬
schichten Elsaß - Lothringens ge¬
stiegen.  Möge fortan auch das Blut des
lebendigen deutschen Volkskörpers schaffend
und erhebend durch alle Adern der Rcichs-
lande dringen-

Der stampf um Tripolis.
Ministerpräsident Gantsch

über den Tripoliskonflikt.
In der Beratung einer Interpellation

über den italienisch- türkischen Konflikt
führte in der gestrigen Sitzung des österrei¬
chischen Abgeordnetenhauses Ministerpräsi¬
dent v. Gautsch  u . a. folgendes aus : Die
italienisch-türkischen Differenzen beschäftigten
die Regierung schon seit längerer Zeit und
veranlaßten sie, sowohl in Konstantinopel
wie in Rom ihre Bemühungen ausznbieten,
damit möglichst eine Trübung der Beziehun¬
gen beider Reiche vermieden werde. Die ita¬
lienische Regierung  begründete ihr
Interesse an Tripolitanien seit jeher mit
wirtschaftlichen Momenten.  Die
Negierung hat es sich angelegen sein lassen,
durch freundschaftliche Ratschläge
in Konstantinopcl  dahin zu wirken,
daß türkischcrseits diesem wirtschaftlichen
Interesse Italiens , welch letzteres bekannter¬
maßen für die Erhaltung des Status guo
am Balkan eingetrcten war , in jenem Teile
des Reiches tunlichst Entgegenkommen erwie¬
sen werde. Es ist bedauerlich , daß
die frühere türkische Regierung
unserenrechtzcitigen Ratsch lägen
kein Verständnis entgegcnbrachte
und daß Italien seine Alliierten
von seinen Absichten n i cht von
vornherein verständigte.  Dies ist,
wie wir wissen, auf eine freundschaftliche
Rücksichtnahme der italienischen Regierung
auf ihre Verbündeten zurückzuführen. Auch
war von Anfang an zu erkennen, daß das
Königreich keineswegs gewillt gewesen wäre
eine fremde Vermittlung vor Ansbruch der
Feindseligkeiten zuzulassen. Aber auch nach
Eintritt deS Kriegszustandes war die öster¬
reichische Regierung bestrebt, eine Grundlage
zur Beilegung des Konfliktes ausfindig zu
machen. Die Bestrebungen führten
zur Zeit allerdings noch zu keinem Re¬
sultate,  doch wird die Regierung nicht
unterlassen , sobald sich der entsprechende Zeit
Punkt ergibt , auf dieselben zurückzukommcn.
Wir glauben zu wissen, daß unsere Auf¬
fassung über den Konflikt im allgemeinen,
wie über die Möglichkeit, schon jetzt erfolg¬
reich zu vermitteln , auch von anderen Mäch¬
ten geteilt wird . Es ist. selbstverständlich,
daß öie Politik Oesterreich-Nngarns ihr
Hauptaugenmerk auf öie Einschränkung
des Kriegstheaters  legen mußte. In
dieser Hinsicht gab die italienische Regierung
von Anbeginn ihrer Aktion ihre Dispositionen
in unzweideutiger Weife, indem sie ihren
Entschluß bckanntgab, alles vermeiden zu
wollen, was eine unerwünschte Rückwirkung
ihres Unternehmens auf den Balkan auszn-
üben imstande wäre und die türkischen Kü¬
sten des Adriatischen und Ionischen Meeres
.von kriegerischen Operationen ansznschlie-
ßen. Wir haben allen Grund , diesen Ent¬
schluß der mit uns befreundeten und alli¬
ierten italienischen Regierung als durchaus
ernst und loyal aufzufassen.

Malta , 25. Okt. Nach Briefen aus B e n-
g h a s i richtete das Bombardement  der
Italiener große Verheerungen  an
lind rief eine große Panik hervor. Zahl¬
reiche Wohnhäuser und andere Gebäude wur¬
den zerstört, die Malteserkirche ist teils ein¬
gestürzt , wobei 8 Personen getötet. 10 ver¬
wundet wurden . Das britische Konsulat ist
schwer beschädigt, der englische Konsul ver¬
letzt worden . Mehrere jüdische englische
Staatsangehörige , öie in das Konsulat flüch¬
teten, wurden getötet oder verwundet. Nach
Briefen betrügt öie Zahl der Getöteten un¬
ter den Eingeborenen schätzungsweise 4000.

Saloniki , 25. Okt. Infolge der anhalten¬
den Erregung breiter Volksschichten richtete
das Zentralkomitee für Einheit
n n ö F o r t s chr i t t an das Volk  eine
Proklamation,  in der dieses aufgefor-
dert wird , Bcsonncnhcit zu bewahren und
Haß und Zorn znrnckzuhalten. Uebergroße
Aufregung sei ein Zeichen von Schwäche. Die
osmanische Ration sei aber stark und auch
eines schließlichen Sieges gewiß. Mit Hilfe
der getreuen Senvssi, Berber „nd Araber
werde man die Italiener ans Tripolis verjag« ,»

Rundschau.
Analphabeten im prentzischen Heere.

Nach der für das Vorjahr aufgestellten
amtlichen Uebersicht wurden in der Monar¬
chie 163 320 Mannschaften beim Landheer und
bei der Marine eingestellt, davon waren nur
36 Mann ohne jede Schulbildung ; es ent¬
spricht dies einem Prozentsatz von 0,02, der
sonst in keinenl Lande erreicht wird. Die
größte Zahl der Analphabeten (9) hat die
Provinz Westpreußcn gestellt, dann folgen
Posen (mit 6), Brandenburg (mit 5} und die
Rheinprvvinz (mit 4); Brandenburg stellte
im vorletzten Haushaltsjahr keine Analpha¬
beten, wenn es jetzt deren 0,03 Prozent auf¬
weist, so handelt es sich dabei offenbar um
zngezogenc Rekruten . 34 der Analphabeten
wurden übrigens für die Marine und nur 2
für da§ Landhecr ausgehobcn.

Aendernng des Extemporales.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"

veröffentlicht einen Erlaß des Kultusmini¬
sters betreffend das sog. Extemporale an den
Schulen , der im wesentlichen anordnet, daß
möglichst in jeder fremdsprachlichenUnter¬
richtsstunde einige Sätze zu übersetzen sind.
Die Hefte sind regelmäßig nachznsehen.
Eine Zensierung findet nicht statt. Ferner
sind etwa alle vier bis sechs Wochen zur Zen¬
sierung Arbeiten zusammenzustellen. Der
Termin darf vorher nicht angekündigt wer¬
den. Wenn etwa ein Viertel der Arbeiten ge¬
ringer als genügend ausgefallen ist, so ist
von einer Zensierung sämtlicher Arbeiten
abzusehen. Zum Schluß wird bemerkt, daß
hiermit keine Herabsetzung der Anforderuu.
gen beabsichtigt sei.

Baumwollernte in Dentsch-Ostafrika.
Die Baumwollernte im Süden von Deutsch.

Ostafrika verspricht recht gut zu werden, so im
Bezirk Mohoro , Lindi und auch Kilwa. Be-
sonders auffallend ist der Aufschwung der
Baumwollkultur in Lindi , wo mit einer AuS.
fuhr von mindestens 1000 Ballen gerechnet
wird . Leider ist die übrige Ernte ziemlich
schlecht ausgefallen , vor allem in ReiS und
Mtama , so daß eine erhebliche Steigerung
der Lebensmittelpreise eintreten wird. Zu¬
dem klagt man über die überhandnehmende
Löwenplage.

Kundgebung ’ j
der Deutschen Kolonialgesellschaft.

Der Vorstand der Abteilung Berlin der
Deutschen Kolonial -Gesellschaft hat am Mon¬
tag zur Marokko-Frage einstimmig folgende
Kundgebung beschlossen: Es entspricht weder
der Würde noch den Intercflen des deutschen
Reiches, die durch die Algcciras -Akte in Ma¬
rokko geschaffene politische und wirtschaftliche
Stellung ohne zwingenden Grund aufzu¬
geben. Wir müssen das Verlangen stellen,
daß in Marokko ein Zustand bleibt, der es
unserem Handel , unserer Industrie und
Landwirtschaft gestattet, in ganz Marokko frei
und unabhängig von der Geltendmachungder
bekannten kolonisatorischenTendenzen Frank¬
reichs zu entwickeln. Als «ine unerhörte Zu¬
mutung an das deutsche Volk muß der von
französischen Blättern verbreitete Gedanke
zurückgewiesen werden , daß Deutschland sich
aus seiner wichtigen Stellung in Marokko
zurückziehi für Fetzen unbrauchbaren Landes,
Millionen . an französische Ausbeutungs-
Gesellschaften zahlt und obendrein Togo ober
Nord-Kamerun an Frankreich abtritt . Daß
solche Gedanken uns von der französischen
Presse zugemutet werden, ist ein wichtiges
Zeichen dafür , in welchem Maße unser An¬
sehen, falls wir nicht fest in dieser Sache blei¬
ben, gefährdet werden könnte. Es ist an der
Zeit , daß unsere Gesellschaft im ganzen Reiche
dafür sorgt, daß dieses Wahngebilöe zerstört
wird.

Die Gllterzertrümmcrung iu Bayer«.
Nach den neuesten Erhebungen des Stati »'

stischen Landesamtes sind vom 1. März 1910
bis 1911 die Güterzertrümmerungen in Bay¬
ern erheblich zurückgegangen. 213 Hektar
wurden über 6800 Hektar löesamtfläche wc-
Niger zertrümmert und 1103 Anzeigen über
beabsichtigte Güterzertrümmerungen weniger
von den eingetragenen Güterhündlern , die
selbst von 1329 auf 801 zurückgegangensind,
erstattet. Das sind die Wirkungen des baye¬
rischen Gesetzes, das die Anmeldungen der
beabsichtigten Gütcrzertrümmerung . darauf¬
hin öie Intervention und das Vorkaufsrecht
landwirtschaftlicher Kreditinstitute Vorsicht,
und das Rückkaufsrecht des Verkäufers, selbst
noch vier Wochen nach erfolgter Perbrtesung.
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Huregelmätzigkeiten in der französischen
Marine.

Im Generalrat des Departements Fini-
fttzre erklärte Oberingenieur Mais in.  er
habe nach der Explosion des Panzerschiffe»
„Jena " einen Bericht gesandt , in dem er die
Schuldigen namentlich bezeichnete . Wenn die
Regierung die Tatsache nicht vertuscht batte,
wäre die Katastrophe der „Liberty " vermieden
worden . Der ehemalige Minister Thom¬
son,  gegen den sich diese Enthüllungen rich¬
ten , erklärte einem Interviewer , er erinnere
sich nicht eines derartigen Berichtes . Maisin
gehöre dem Kriegsministerium an , wahr¬
scheinlich habe er seinen Bericht diesem Mi¬
nisterium übersandt.

Deutscher Reichstag.
196. Sitzung vom 24. Oktober.

Am Bundesratstische Delbrück , Wermuth,
von Schorlemer . _

Präsident Graf Schwerni -Löwltz eröffnet
die Sitzung um 1.15 Uhr.

Die Teuerungs -Debatte

" " Abg? 8 û h r mann (Natl .) : Wir wollen
die Teuerungsfrage nicht agitatorisch , son¬
dern sachlich erörtern . Redner führt zahlen¬
mäßig die Bewegung der Getreide - und
Schlachtviehpreise vor . Wir haben rn der
Rede des Reichskanzlers die Wärme des
Tons vermißt , mit der über die Notlage ge¬
sprochen werden muß . (Der Reichskanzler
betritt den Saal .) Wir erkennen das Be¬
stehen eines Notstandes an . Die Futternot
kann und wird vielleicht zur Fleischnot füh¬
ren . Wir fordern Kürzung der Gültigkeits¬
dauer der Einfuhrscheine und sind dem
Reichskanzler dankbar , daß er diese wenig¬
stens als diskutabel bezeichnet. Die Ernfuhr
auf solche Scheine sollte auf Brotgetreide be¬
schränkt werden . Uns ist diese Frage eine
Zweckmäßigkcitsfrage . Der konservative
Oberbürgermeister von Dresden , Oberbür¬
germeister Beutler , fordert die völlige Besei¬
tigung des Einfuhrschein -Systcms . Ein , ein¬
mal beseitigter Zoll läßt sich nicht wieder
aufrichten . Die glänzenden Erfolge unserer
Zollpolitik bestimmen uns , an ihr fcstzuhal-
ten . Den unteren Beamten - und Staatsarbei¬
tern müssen Teuerungszulagen gewährt
werden . Der gräßlichste Feind unserer
Schutzzollpolitik ist das Ueberagrariertnm.
Kommt es zu einem zollfcindlichen Reichs¬
tage , dann müssen Sie (nach rechts gewen¬
det ) sich sagen : Meine Schuld , meine größte
Schuld ! (Lebhafter Beifall bei den National-
liberalen .) , .

Abg. Dr . Höffel (Rp .) : Eurer gewissen
Presse kann man die Schadenfreude an-
schen, mit der sie die Dürre und Preis -Stci-
geruug parteipolitisch ausnutzt . In dem
Frcihandelsstaat Belgien ist es auch nicht
billiger als bei uns . Bei uns im Süden
gibt es keine Großgrundbesitzer , aber die
Bauern halten ebensofest am Schutzzoll.

Preußischer Landwirtschaftsminister von
Schorlemer:  Gegenüber der — ich will
mich parlamentarisch ausdrückcn (lebhaftes
Oho links ) — Verkennung der Tatsachen,
wie sie der Abgeordnete Scheidemann und
die sozialdemokratische Presse zum Ausdruck
gebracht haben , muß ich festhalten , daß seit
1811 eine solche Dürre nicht dagcwesen ist.
Aber außer bei Futtermitteln ist auch bei
Zuckerrüben eine Mißernte zu verzeichnen.
Die Kartoffeln haben die Erwartungen
übertroffen , aber während hier in Berlin
Kartoffeln 8—12 Jt  foften, waren sie in Pom¬
mern und Ostpreußen für 2 .M  nicht zu ver¬
kaufen . (Hört , hört ! rechts .) Der Handel hat
sich des Teueruugsgeschreies bemächtigt . Die
Herren der Linken und ihre Presse haben
die Verhältnisse noch verschlechtert . (Große
Unruhe links , Rufe rechts : Ruhe , Ruhe .)
Nun zum Brotgetreide . Beim Roggen hat¬
ten wir eine so gute Ernte wie selten , beim
Weizen allerdings eine kleine Minderernte.
Das ist ein verhältnismäßig günstiges Er¬
gebnis . Die Ernte an Gemüse ist allerdings
sehr gering und schlecht, aber auch in ganz
Europa . Uebrigens hat sich in den letzten

Monaten die Beurteilung der ganzen Lage
des Ackerbaues erheblich gebessert. Dem
Mangel an Futtermitteln haben wir durch
erhebliche Frachtermäßigung abznhelsen ge¬
sucht. Leider hat der Erfolg nicht überall den
Tatsachen entsprochen . Auch hier hat der
Handel die den Landwirten zugedachten Vor¬
teile in seine Tasche gesteckt. (Lebhafte Zu¬
stimmung rechts .) .Die Preise des Roggens
und des Weizens und hoch, aber 'nicht so hoch
als 1003 und 1007, wo doch von einer Hun¬
gersnot nicht die Rede war . Das io viel
angegriffene Einfuhrschcin -System ist kerne
agrarische oder konservative Erfindung , ^ eitt
Ursprung sind Anträge von freisinniger
Seite unter energischer Befürwortung des
Abgeordneten Richter . Bon einer Entblö¬
ßung des deutschen Vaterlandes an Getreide
kann keine Rede sein. Durch eine Aenderung
des Einfuhrsystems würden wir dem Han¬
del und der Schiffahrt in den Seestädten rm
Osten unermeßlichen Schaden zusügen , der
dem Westen garnichts nützte . Das ist auch
die Ansicht der Handelskammer von Königs¬
berg , die sicher nicht im agrarischen Fahrwas¬
ser shgclt . (Lebhafte Zustimmung rechts .)
Dann zur Frage der Fleischpreise und
Fleischversorguug : Ich bin nicht gesonnen,
eine Teuerung ganz in Abrede zu stellen.
Auch der landwirtschaftlichen Verwaltung
liegt eine Herabsetzung der Preise für Le¬
bensmittel am Herzen . Die Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen mir und einem gro¬
ßen Teil des Hauses beziehen sich nur auf
die Mittel und Wege . Drei Fünftel des
Verbrauches an Fleisch gerade der ärmeren
Bevölkerung wird durch die Schweine ge¬
deckt, deren Preise nicht gestiegen , sondern
gefallen sind. Aber die geringen Schweine-
preise haben in den Schweinefleischpretsen
nicht überall den entsprechenden Ausdruck
gefunden ^ worauf ich die Oberpräsidenten
aufmerksam gemacht habe . Ich bin auch mit
den städtischen Verwaltungen in Verhand¬
lungen eingetreten , ob auf die Fleischermer-
ster nicht entsprechend eingewirkt und nö¬
tigenfalls auch unter Umständen der

Berkauf von Schweinefleisch
direkt au die ärmere Bevölkerung in die
Hand genommen werden kann . Ich habe mich
da in ein Wespennest gesetzt. In Berlin ist
die Spannung zwischen Engros - und Detail-
Handel bei Schweinen auf 57 M gestiegen.
(Hört , hört ! rechts .) So ganz unverschuldet
sind die Fleischermeister an der Teuerung
nicht . Wir müssen den Versuch machen, auf
ein gewisses Maßhalten der Fleischermeister
hinzuwirken und sie auf ihre , ich möchte sa¬
gen , öffentliche Rechtsverpflichtung hinzu¬
weisen , in der Zeit der Notlage gerade das
Fleisch des armen Mannes nicht noch be¬
sonders und unnötig zu verteueru . (Sehr
wahr ! rechts .) Ich will nicht die Herren
Fleischermeister an die Wand drücken. Was
ich mit dem Herautreten au die Kommunen
wollte , ist ein Preisregulator für den Ver¬
knus rinn Lebensmitteln . Wir haben allekauf von Lebensmitteln . Wir haben alle
Veranlassung , mit Ruhe und ohne allzugroße
Sorge in die Zukunft zu blicken. (Lebhafter
Beifall rechts .)

Abg . Vogt -Crailsheim (w. Vg .) ist bei
der allgemeinen Unruhe im Hause nur we¬
nig verständlich . Er spricht gegen eine Er¬
höhung der Zolle und gegen die Einführung
argentinischen Fleisches . An der Preisstei¬
gerung sei in erster Linie der Zwischenhan¬
del schuld.

Abg . Hilpert (bäuerischer Bauernbund)
spricht in dem gleichen Sinne . An dem Stei¬
gen der Preise sei nur das Geschrei in der
Presse schuld. Wohin die verhetzende Agita¬
tion führe , sehe mau an den Hunger -Revol¬
ten in Wien.

Abg . Dr . Heim (Ztr .) : Eine der wich¬
tigsten Fragen ist die Organisation des Ab¬
satzes, die die kleinen Produzenten zusam¬
men führen muß . Die Viehhaltung ist so in¬
tensiv geworden , daß jeder Ausfall an Fut¬
termitteln die schwersten Wirkungen nach sich
zieht . (Abg . Fegter ruft : Stimmt nicht :)
Redner : In Ihrem Dorfe vielleicht nicht. Ich
spreche aber für das ganze Reich. Die Teu¬
erung besteht nicht nur in Deutschland . In
Japan z. B . sind die Preise für Lebensmit-

tel um 80 bis 100 Prozent gestiegen . Wenn
das Vieh knapp ist, darf mau nicht sagen:
die Landwirtschaft produziert nicht genug.
Tatsache ist, daß der Fleischkonsum ganz- ra¬
pid gestiegen ist. Wenn die Städte Aot-
standsaktionen vornehmen , so dürfen sie nur
denen zugute kommen , die in Not und . Wir
fordern die Suspendierung oder Rückvergü¬
tung der noch bestehenden Futtermittelzölle
an die Verbraucher . Ter Reichskanzler hat
Erwägungen versprochen . Mit Erwägungen
kann der Bauer seine Schweine nicht futtern.
(Heiterkeit .) DaS wichtigste Gebot für die
dauernde Fleischversorgung ist die richtige
Bcsitzverteiluna . Weg mit den Fideikommis¬
sen (Beifall links ), aber «Schaffung, von
Bauern -Fideikommisfen bis _ zu ,o0 Hektar.
(Zustimmung .) Schädigen Sie die Bauern
nicht, so schließt Redner , denn cs gibt keine
Agrar -Krisis , sondern eine Industrie -Krise.

' Schatzsekretär W e r m u t h erwidert , daß
er auf das Finanzielle nicht cingehe . da der
Reichskanzler schon erklärt habe , da« das
Wirtschaftliche im Vordergrund stehe. Eine
Suspendierung oder Rückvergütung der
Futtermittelzölle würde eine Unterm,-
nierung der Zolltarife zur ^.-olge traben und
Unsicherheit in die Gesetzgebung tragen . Der
Handel würde sich sofort der Situation be¬
mächtigen und es würde ein kostspieliger
Apparat seitens der Regierung auigeboten
werden müssen.

Hierauf erfolgt Vertagung . Morgen
1 Uhr Fortsetzung.

Schluß 7 Uhr.

und Fut -ermittel begründete , erklärte s,.
gegen  die zeitweilige Aufhebung 5E]
Zolltarifes und der Greuzsper ^ '
weil eine durchschlagende Wirkung auf t j '
Preisermäßigung davon nicht zu erwart^—-- - -j
fei. Der Sozialist Schcidemann  erklär». s, . r. Cist f S f)üv VH- . ..

eieki
dagegen , daß die Lammesgeduld der BeozZ
kcruiig durch die Unterernährung jetzt
Wanken gebracht sei. Nur einem kleines
Teile  des Volkes würden immer nevU
Vorteile  zugeschanzt . Aber auch jJ
Fleischer  seien m i t s chu l d i g, weil y
den steigenden Biehpreisen nur allzugei,!
folgen und bei sinkenden Preisen das
rückgehen vergessen . Die entschiedene I
deriing der freisinnigen Volkspartei i,y
einer wenigstens zeitweiligen Ar,i
Hebung der F u t t e r m i t t e l z ü llß
sowie nach einer A _e u d cru ng de s

Die Notstands-Debatte
im Reichstag.

Einen großen Tag erwartete man von den
NotstandSdebatten im Reichstage , aber nur
einen kleinen Erfolg hatten die Interpella¬
tionen , die von drei großen Parteien , dem
Zentrum , den Sozialisten und der Freisinni¬
gen Volkspartei eingebracht waren . Wohl
ivar als seltener Gast der Reichskanzler von
Bethmann -Hollweg erschienen , und mit ihm
die preußischen Minister v. Breitenbach und
von Schorlemer -Lieser , sowie ferner der
Staatssekretär Delbrück , doch die Bänke der
Abgeordneten zeigten große Lücken. Man
kannte die Antwort der Regierung schon ,o
genau , daß man es offenbar für überflüssig
hielt , die Ausflüchte für das Nichtstun noch¬
mals anzubören . Und man hatte sich nicht
getäuscht . Was man am Montag vom Tische
des Bundesrats vernahm , war nichtssagender
als alles , was je über die Teuerung ge-
sprachen worden war . Die Ratschläge . dre
der Kanzler gab , waren nicht der Rede wert,
und man hätte wahrlich nichts verloren , wenn
das gleiche Schweigen darüber gedeckt wäre
wie über die auswärtige Politik.

Nachdem erst kürzlich der Landwirtschafts
minister v. Schorlemer -Lieser in einer öffent¬
lichen Versammlung zu dem Entschlüsse ge¬
langt war , daß außer geringfügigen
Frachtermäßigungen  im Interesse der
Viehzüchter keine Maßnahmen zur Linderung
der Lebensmittcltcucrung zu treffen feien,
und nachdem auch Minister v. Breitenbach so¬
eben auf eine Anfrage der Deutschen Land-
wirtschaftsgescllschaft geantwortet hatte , daß
lediglich der Handel an den hohen Lebens¬
mittelpreisen die Schuld trage , mußte auch
wohl der Kanzler eine derartige Ansicht ver¬
treten . Der Eisenbahnminister sprach in
seiner Anklage gegen den Zwischenhandel aus,
wenn ein Teil der Verkäufer nunmehr den
Verbrauchern überhaupt die Ermäßigung
verweigere , so verstoße dies sowohl gegen die
Absicht des Ausuahmctorifes wie auch ins¬
besondere sowohl gegen die Begründung , mit
der die Verallgemeinerung der Tarifherab-
sehung vom Handel selbst erbeten worden
sei. Damit war die Antwort des Kanzlers
im voraus verraten.

Abgeordneter Spahn,  der die Inter¬
pellation des Zentrums über die außer-
aewöbnliche Preissteigerung der Nahrunps-

st e m s der E i n f u h r s chc i n c sâ Z
keine Zustimmung am Buudesratstischc.

Mit den Erklärungen des Kanzlers
den die Klagen über die ungeheure
teuerung des Lebensunterhaltes aber
zum Schweigen gebracht . Namentlich in ftJ
Kreisen der Arbeiter , sowie der gegen feite
Gehalt Angestellten , der öffentlichen und Pri
vatbcamten , wird die Beunruhigung ima, ctI
größer , wie sie sich und die Ihrigen ernähre,!
sollen . Die Hoffnung , daß diese aus M
Dauer unhaltbare Situation bei der s>te
gierung einiges Verständnis finden luetk,|
hat abermals betrogen . Mit RedewendungI
wird die Not des Volkes nicht gelindert , „« I
unaufhaltbar treiben wir einem Konflikte »,,
gegen , der schon jetzt dunkle Schatten aus is,
Freude am Vatcrlande wirst . ™

Heues aus aller Welt.
Typhus im Ruhrgcbict . In den von Sn,

Wasserwerken an der unteren Ruhr r*
scheuen Städten und Ortschaften herrscht feit
einiger Zeit Tuphus . In Essen ereignete,
sich im September 88, im Oktober 1!) Fälle,
von denen sechs tödlich waren . In Boi,
bcck werden täglich an 20 Neuerkraukmign
gemeldet . Die Gesamtzahl der Erkrankung
ist dort 150, von denen zwölf gestorben M
Bottrop hat 150 Erkrankungen und 8 Sott;
Gladbeck 123 Erkrankungen : Oberhausen U
Mülheim a. Ruhr seit dem 1- Juli 175,- H»
born 215 Erkrankungen und seit August2
Todesfälle , Duisburg 143 Erkrankung «.
Etwa 1200 Fälle sind durchgängig verlaus«
Die Erkrankungen sind günstig , denn die
Zahl der Todesfälle ist durchschnittlich geriiiz.
Da seit einigen Tagen Tnphusbazillen -im
Wasser der Ruhr nachgewiesen wurden , nwr,
neu die Behörden überall vor dem Gebrauch
ungekochten Wassers.

Ein Gymnasiast als — Reichstagswähl«
Das Konstanzer Gymnasium hatte bei de,
jüngsten Reichstagsersatzwahl zum erstenm!
einen Gymnasiasten als Wahlberechtigt«
ein ehrwürdiges , bemostes Haupt aus iw
Prima , das mit einem großen Gefolge z«
Wahlurne schritt . Nach dem denkwüröigei
Vorgang schwangen die hofsnungsvolleuNo»
nichtwähler ihre roten Stürmer und fange»
die Wacht am Rhein.

Das Geständnis des Mörders Kristi. Wtz
dimir Kristi , der , wie gemeldet , seinen OM
den Fürsten Trubehkoi . in einem Anfall m
Eifersucht tötete , sagte vor dem Unter¬
suchungsrichter u. a. folgendes aus : G,
Kristi , habe schon lange den Verdacht geM
daß seine Frau unlautere Beziehungen z»
Fürsten Trubetzkot hege, und beide seit p
raumer Zeit beobachtet . An dem verhängm--
vollen 17. Oktober habe er erfahren , daß stm
(Kristis ) Frau in Begleitung des FuM
eine Automobtlfahrt unternommen IM-
Seine Eifersucht sei darüber grenzenlos e
worden . Auf dem , Bahnhof habe er gehör:
das Paar hätte einen Waggon bestiegen,
auf dem Reservegleise stand . Er eilte >M
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hin und erschoß seinen Onkel : „3 $ J “| |!immer , daß ich ihn töten würde , und tat .
Damit schloß Kristi die Aussagen bei seine» |
Verhör.

Der Undankbare.
"" ' Skizze von Alfred Capus.
Autorisierte Uebersetzung von N. Collin.
„Der Mensch besitzt wirklich eine gehörige

Portion Frechheit ", murmelte Serviet , als er
die Visitenkarte las , die ihm eben vom Bu¬
reaudiener übergeben wurde . „Sic sind sicher,
daß er mich sprechen will '?"

„Jawohl ."
„Mich persönlich ? Oder kommt er wegen

einer Versicherungsangelegenheit ?"
„Es handelt sich um eine persönliche Be¬

sprechung , ich habe ihn gefragt ."
„Ist der Mann etwa fünfzig Jahre alt ?"
„Ungefähr ."

- „Hat er einen langen Bart ? Ist er breit¬
schultrig ?"

„Ja ." ' 1
' ".Trägt er einen Kneifer . . .? Dann ist
er cs wirklich . Was zum Teufel kann er
wollen ? ' Führen Sie ihn herein ."

Serviet , der gewöhnlich ein phlegmati¬
scher. friedlicher Mann war und ein be¬
quemes Leben in einer Versicherungsgesell¬
schaft führte , hatte während seiner Laufbahn
nur eine schlechte Erinnerung zu verzeich¬
nen . Wenn durch irgend einen Zufall der
Name Nicolas Najon vor ihm ausgesprochen
wurde , ballten sich seine Fäuste unwillkür¬
lich. Dieser war ein anrüchiger Geschäftsver¬
mittler gewesen , der ihm mehrere Male , als
seine pekuniären Verhältnisse noch sehr be¬
schränkt waren , Geld verschafft hatte : von die¬
sem Rajon war Serviet mit unglaublicher
Erbitterung verfolgt und gequält worden , er
hatte ihm nicht die Frist bewilligt , welche die
schlimmsten Wucherer ihren Gläubigern zu-
gestehcn. In alle tragischen Ereignisse , die
Serviet ereilten , war Raions Name gemischt:
in die Pfändung seiner Möbel , die dann ös-
fenttich versteigert wurden , in eine Verun¬
einigung mit seiner Familie , in eine günstige
Heirat , die im letzten Augenblick zerstört

wurde . Bei allen diesen Vorfällen hatte sich
Nicolas Rajon nicht nur wie ein erbitterter
Gläubiger , sondern wie der unbarmherzige
Gläubiger , sondern wie der unbarmherzigste
Feind benommen.

Während der Bnreaudicner die Tür öff¬
nete , dachte Serviet : „Wenn ich nicht so sichcr
wäre , ihm nichts mehr zu schulden, glaube ich,
würde ich mich vor ihm ängstigen"

Schüchtern trat Nicolas Rajon herein,
drehte seinen Hut zwischen den Fingern und
schielte von der Seite herauf . Seit den sieben
oder acht Jahren , die ihn Serviet nicht mehr
gesehen , hatte er sich kaum verändert , nur
hatten früher seine Augen den flackernden
Ausdruck eines Mannes gehabt , der unaus-
hörlich in Bewegung ist, beständig schwatzt,
schreit und angrcift.

Aber der Rajon , der jetzt vor seinem
Schreibtisch stand , war im Gegenteil fast de¬
mütig und suchte nach einem Gesprächsan¬
fang , es war ein mürbes Männchen , mit
einer Armensündermienc , dessen Haltung so
harmlos war , daß Serviet ein gewisses Ver¬
gnügen emvfand.

„Nehmen Sic doch Platz , Herr Rajon,"
sagte er höflich.

Rajon stotterte : „Danke , Herr Serviet,
Sic sind sehr liebenswürdig ." Und er wagte
es nach dieser freundlichen Begrüßung zu
fragen : „Wie gehen Ihre -Geschäfte, Herr
Serviet ?"

„Danke , sind die Ihren noch immer so
glänzend wie früher ?"

„Wie ! glänzend ?" rief Najon , „aber
wissen Sie denn nichts ? Hat man Ihnen
nichts erzählt ?"

„Nein . Was ?"
„Aber verehrter Herr Serviet , ich bin tat¬

sächlich von meinen Gläubigern verschlungen
worden . Meine Geschäfte sind zuletzt schief
gegangen . Ich habe mein Bureau schließen
müssen. Seitdem sind schon fünf Jahre ver¬
gangen , und ich weiß nicht, wie ich seit jener
Zeit existiere . Alle Leute sind über mich her-

gefallen . Einige Kunden schulden mir noch
Geld , aber cs ist wie ein Verhängnis — es
ist mir unmöglich , einen Pfennig von ihnen
herauszubckommen . Ach. die Leute , die be¬
zahlen , werden verdammt selten !"

„Aber die Freunde ? Haben Sic denn
gar keine Freunde ?"

„Glauben Sic mir , wenn Sie wollen , Herr
Serviet . Ich bin manchmal hart gewesen,
aber manchmal habe ich auch Leuten Dienste
geleistet . Nun , ich kann mich- jetzt an diese
Leute wenden — wie einen Hund behandeln
sie mich, wie einen Hund . Wissen Sie , was
ich mir da gesagt habe : wenn die Leute , die
dir verpflichtet sind, dir den Rücken zu keh¬
ren, , versuche cs mit den andern , Vielleicht
haben sie dir keinen Groll bewahrt - Ztnd da
fielen Sie mir ein , Herr Serviet ."

Erstaunt stand Serviet auf : „An mich dach¬
ten Sic , und weshalb , Herr Rajon ?"

Rajon senkte die Blicke : „klm mir zehn
Franken zu leihen , Herr Serviet — oder viel¬
leicht fünf Franken . Mein Ehrenwort , ich
habe heute noch nichts gegessen."

Schon nach den ersten Worten des Wuche¬
rers war bei Serviet jede Spur der früher
gehegten Gefühle geschwunden . Nach die¬
sem Geständnis mar -er , wenn nicht bewegt,
doch mindestens erstaunt . Aber als er nach
seinem Portemonnaie griff , konnte er nicht
umhin , eine kleine Moralpredigt zu halten.

„Ich habe mich Ihnen gegenüber nicht
immer sehr anständig benommen . Herr Scr-
viet , ich will es nicht leugnen . Ich habe
Ihnen Unrecht getan — ich war hart . . ."

„Erinnern Sic sich, Rajon , daß Sie mich
fcstnehmen ließen ?"

„Ach ja !"
„Und meine Möbel öffentlich meistbietend

versteigern ließen ?"
Rajon seufzte : „Es war im Jahre 1881!

Das mar noch eine gute Zeit !" .
„Ich will gar nicht von meiner Heirat

sprechen," fuhr Serviet fort , „die durch Ihre
Verleumdungen zerstör ' wurde"

„Darüber mache ich mir Vorwürfe . M
Serviet : auf mein Wort , daß ich wir
würfe mache. Aber ein Mann wie Sie , w
Serviet , ist unfähig , sich an jemandeM-
rächen, der ihm vor so langer Zeit
getan hat ."

„Ich sage nicht
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großen Versicherungsgesellschaft.
Serviet lächelte : „Hier sind zehn Fran

Rajon , und versuchen Sie wieder
men.

-Ich will Ihnen nicht danken , Herr ^
viet , durchs Feuer würde ich letzt !»>-
gehen ." ^ „L.fnit

Serviet streckte ihm die Hand e>E^

! ' ^ ucher* dem y!inau:
A beuicraber
Achieben
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Serviet streckte ttjm otc -naim -.---M
und geleitete ihn b^s zur Türe . Dann^er sich an feilten Schreibtisch und
er Zigaretten rauchte , stellte er
gen über die Unbeständigkeit des
und die Seltsamkeit menschlichen
an . und so verging ihm die Zeit bis zuv> ^
reauschlutz recht angenehm

Nach einigen Wochen kam Raio»
erzählte , er habe einen kleinen * g-

gefunden , aber sein Chef stehe vor dem - ^
knrs und könne seine Angestellten
zahlen . Serviet verstand sofort , was
Erzählunq bedeuten sollte . Er gab uM P
Franken und riet ihm , sich Arbeit ö»-
schaffen. jlte"Iien . ^ „{„ ent «*'

3!iiion antwortete ihm : „In neeincu ,-t
ist cs sehr mühsam , anzufangen » .

andere zu arbeiten , aber ich werde wo» , ^
gezwungen sein . Sie siaben doch ^
ziehungen , Herr Serviet , und wenn
wären , vcrschassten Sic mir eine ® ~nfc-upuich,  vtnu ;«n *tu mir eine
eine gute Stellung , zum Beispiel am
Verwalter.
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Lokales.
Wiesbaden , 25. Oktober.

NeKtrllcke Launusicknellbalmeii.
fffetei Zeit war wieder einmal von

"Schnellbahn W ies bade  n - F ran k-
iet rt  bie fRebt;  man erzählte sich in Jnter-
f“ «WMfteifen, daß ihre Ausführung bevvr-

einzelnen Gemeinden glaubt man
f‘e&e; , u wissen, daß sie in Verbindung mit

elektrischen Schnellbahn Cronberg—
ausgeführt werde . Wie jedoch

«WW verlautet , ist an die Verwirk-
?Ä »a eines solchen Doppelprojektes nicht
lt4 fcä*ST Es ist wohl richtig , daß eine
L ^ kiurter Elektrizitäts -Gesellschaft wegen
WÄstcrung der Cronberger Bahn Füh-

genommen hat, aber sie wartet zunächst
nicht die Verstaatlichung kommt . Wird

Ä zur Tatsache, was sehr leicht möglich
E zann ist eine Schnellbahn Cronberg —Rö-
xhu,-m  nicht mehr notwendig , zumal noch

andere elektrische Linie nach Frankfurt
Einschienenbahn) in Sicht ist.
-nie Schnellbahn Wiesbaden —Frankfurt hat

«u dem Cronberger Projekt nichts zu tun.
«elleickt hätten beide Bahnen die gemein¬
te Haltestelle Rödelheim erhalten , im
L,iaen sind sie grundverschieden vonein¬
ander Die Schnellbahn Wiesbaden —Frank-
knri wird so lange nicht kommen , als die
kubische Eifenbahnverwaltung daran fest¬
est daß ihr das Ankaufsrecht  nach 25
Ären zustehen soll. Dieser Termin ist zu
i .r» und die Unternehmerin , sowie die bei¬
den beteiligten Städte sagen sich mit Recht,
leb  vielleicht ein Jahrzehnt vergeht , bis die
«abn wirkliche Ueberschüfse liefert . Sind
dann weitere 15 Jahre um und die Sache ist
vielleicht gewinnbringend geworden , dann
kommt der Staat und übernimmt die Linie
auf Grud der Bedingungen bei der Konzes-
swnserteilung.

Sobald diese Frage gelöst ist, macht die
Aufbringung des Kapitals keine Schwierig¬
keiten, die technischen Fragen sind längst ge¬
löst und die Strecke ist festgesetzt. Aber nie¬
mand will so recht an das Unternehmen
heran, dessen Aussichten so ungünstig sind
und das außerdem , wenn es wirklich einmal
floriert, der Staatsbahnverwaltunq zufällt.
Die von Lahmeyer gegründeten Mainkraft¬
werke liefern ihren Starkstrom , der die
Schnellbahn betreiben sollte, seit langem für
die beiden Taunusbahnen «.nach Oberursel
und Homburg, die Gesellschaft, die einst in
Frankfurt ihren Sitz hatte , ist anderweitig
so beschäftigt, daß das Interesse für das einst
so aktuelle Unternehmen bei ihr nicht mehr
im Vordergründe steht,

szs * * *
v Wiesbadens Gäste . Neuerdings sind hier
;um Kurgebrauch eingetrosfen : Ax : von-
Fohnson,  Attache im Schwed . Ministerium,
Stockholm(Rose) —von Barthel,  Frank-
sint (Palast-Hotel ) — v. B e h l i n g, Hofmar¬
schall, Arolsen (Villa Frank ) — v. B v d e l -
schwingh,  Rittergutsbes ., Fulda (Rhein-
Hotel) — v. Branconi,  Offizier , Berlin,
Luisisana) — v. Chelmiki,  Graf , War¬
schau(Nassauer Hof) — v. Corvin - Kru-
tovsky,  Wirfl . Staatsrat , Petersburg
Weißes Roß) — de Costa - Andrade,
Louion(Nassauer Hof) — v. Herff,  Haupt-
mann. Jüterbog (Kölnischer Hof) — v. H v r-
iti«, Assessor. Frankfurt lChristl . Hospiz l ) —
« Jehnicki,  Lodz (Pension Fortuna ) —
«orff,  Graf , Hannover (Hotel Oraniens —
r. Kuhlwein,  Dr . med., Darmstadt (Wies¬
badener Hof) — Graf v. N a y h a u ß - C o r -
Aons,  Offizier , Kolmar i. E . (Quisisana)

v- Necrgaard,  Kanada (Pension Elisa)
-Pförtner von der Hö  l l c,  Offizier,
r ^ lrn (Quisisana ) — v. Rndno,  Farmer,
-Lemich-Südwestafrika (Hotel Silvana ) —

-Wauenburg,  Dr ., Donaucttingen
Mlischer Hof) — v. Tarmoda,  Kalisch

Dahlheim ) — v. T i e ö e m a n n , Len-
^ Mke ) — von Bollenhoven,  Dres-
^ . t»dlkmers Hotel Regina ) - v. Wolfs,
'-eutnant, Dessau, (Wilhelms -Heilanstalt ) —
^ ^ ^ Erzewski.  Labuffow (Quisisana ).
. „» u tci '6 er t vo »Wedeln ndC re  m-
1°», Cremzow (Hotel Adler Badhaus ).

Reserveossirierc im 18. Armeekorps. Die Be¬
stimmungen der Uebungszeiten für Offiziere und
Offiziers -Asviranten des beurlaubten Standes
im 18. Armeekorps für das Jahr 1912 wurden
jetzt vom Generalkommando erlassen. Der Ofsi-
zicrs -Ausbildungskursus der Infanterie und
Pioniere findet vom 21. März bis 17. Avril 1912
auf dem Truppenübungsplatz bciDarmstadt statt.
Voraussichtlich wird auch im Monat August 1912
wieder ein Ausbildungskursus für Offiziere und
Offiziers -Aspiranten der Kavallerie auf diesem
Uebungsvlatz abgehaltcn . Im kommenden Jahre
soll auch wieder ein Erstes Reserve-Infanterie-
Regiment im Juli öder Anfang August, ein
Zweites Neserve-Jnsanterie -Negiment nach den
Manövern und eine Reserve-Feld -Artillerie -Ab-
teilung im August im Anschluß an die Schieß¬
übung einer Feldartillerie -Brigade aufgestellt
werden. Die Dauer des Zusammentritts ist auf
je 14 Tage festgesetzt. Die Festsetzung der
Uedungszeiten für die zu den vorgenannten Re¬
serve-Formationen nicht eingezogenen Reserve-
Offiziere bleibt den Truppenteilen überlassen.
Für Landevehr-Offiziere finden die gewöhnlichen
14tägigen Landwehrllbunaen im Sommer ge¬
legentlich der Hebungen der Landwehr-Mann¬
schaften statt . Freiwillige und Beförderungs-
Übungen von vier bis acht Wochen bei Linien¬
truppenteilen sollen möglichst während der grö¬
beren Truppenübungen , bei Feldartillerie auch
während der Schießübungen stattfinden . Ter
Ausbildungskursus für Offiziers -Aspiranten der
Infanterie und Pioniere , welche die Uebung A
ableisten, findet vom 1. bis 27. März auf dem
Truppenübungsplatz bei Darmstadt statt.

Wiesbadener Künstler auswärts . J . B . Zer-
lett ' s  neue Sonate für Klavier und Violine
Ov. 287 batte bei der Aufführung in Frank¬
furt a. M. (Kammermusikabend) großen, durch¬
schlagenden Erfolg . Der Komponist, welcher den
Klavierpart übernommen, wurde sehr gefeiert.
Winterauffllbrungen stehen in verschiedenen
Städten bevor, darunter auch Wiesbaden
(20. März ). Die Kritik erkennt die gediegene Ar¬
beit sowie die piaiiistischeir Leistungen des Kom¬
ponisten sehr an . — Aus München kommt die
Nachricht, daß Zerlett als Pianist und Lieder¬
komponist sehr gefallen bat.

Städtischer Fleischverkanf . Der Magistrat
hat in einer Bekanntmachung die Metzger
und Fleischhändler aufgefordert , Angebote
auf Fleisch bis zum 9. November 1911 bei ihm
einzureichen . Die Abnahme der Stücke er¬
folgt von den Metzgern und Fleischhändlern
durch die Stadt . Den Verkauf übernimmt
öre Stadt ihrerseits selbst.

Städtischer Fischbetricb und unlauterer Wett¬
bewerb. Ta die Wiesbadener Stadtverwaltung
bei den diesigen Fischhändlern aus ein ver¬
ständnisvolles Entgegenkommen stieß, so erübrigte
sich dieEinrichtung eines Fischverkanfes in städti¬
scher Regie, wie sie in anderen Städten getroffen
wurde . Daß dabei Streitigkeiten nicht ausblieben,
ist leicht ersichtlich. Es dürfte daher folgender
Fall interessieren : Ein Fischhändler in Rixdorf
batte im Namen des Vereins der Fischhändler
Groß -Berlins , dessen Vorsitzender er ist, den Wil-
mcrsborser Magistrat bei der Staatsanwaltschaft
wegen unlauteren Wettbewerbs  anac-
zeigt. weil dieser eine städtische' Fischhalle ein¬
gerichtet batte, ohne selbst in ihr Fische zu kaufen
und zu verkaufen. Wilmersdorf hatte bekanntlich
mit einer Geestemünder Firma einen Vertrag ab¬
geschlossen und sich in diesem streng« Kontroll-
und Aufsichtsrechte Vorbehalten, auch bezüglich der
gesamten Geschäftsführung sich von, ersten Tage
an einen derartigen Einfluß gesichert, daß von
einem Privatunternebmen ganz und gar nicht
mehr die Rede sein konnte. Der Staatsanwalt
hat denn auch die Einleitung eines Strafver¬
fahrens abgelehnt, wogegen der Antragsteller Be¬
schwerde eingereicht bat.

Billige Kartoffeln der Eisenbahner . Nach
einer neuesten Vekanntmachung im Hanpt-
bahnhof kommt die Eisenbahnverwaltung
bei der Kartoffelliefernng ihren Bediensteten
in wohlwollender Weise entgegen . Es heißt
in der Bekanntmachung u . a., daß Unterbc-
amte und Arbeiter , welche durch Ausgaben
für eine starke Familie oder durch Krank¬
heitsfälle nicht in der Lage sind, die Voraus¬
bezahlung für die Kartoffeln leisten zu kön¬
nen , alsbald ein Unterstützungsgesuch an
maßgebender Stelle einreichen möchten, da¬
mit die . Verwaltung in solchen Notfällen hel¬
fend eingreifen könne.

tan Nchost am nächsten Tage vor
iader  Straße . Er wollte ihn
irint«. . . ^Eleppen . um einen Wermuth zu
ihm um dieses zu vermeiden , mutzte
die Doktor fünfzehn Franken leihen,
*4 £  sfiSSS * ^ chte. um eine Rech-

Umi Rajons Verhältnisse nicht besscr-

der Stellung zu verschaffen , nahm
fot s£ er  dre Gewohnheit an , jeden Tag
t«t - reau zu warten , um die Bcam-
ih» Bem*Uf?e^ K * u i ^ en , Wenn Serviet
«ln ns*; “ *' begann er die Stirn zu run-

unmöglich , ihn zu fliehen:
Sitam,, imutzte  er ihm eine kleine
ter und ihm selbst seinen Schnei¬
en Al, ° ' ^ er ihm einen Gehrock machte,
* &wt Hbrock stammte noch aus den

früheren Glanzes.
Einmal verweigerte er dem Wu-

lcihe,, ate 9ortfd&, ihm zehn Franken zu

Müssen einsehen , daß ich es nicht
Ab meine Mittel erlauben es mir

®,e  schulden mir schon eine ganze

jj * bas letzte Mal ."
urir wirklich unmöglich , ganz un-

«rirmelte Rajon : „Ganz , wie es
iK̂ bf- ^>le sind der Herr , nicht wahr?

u*##8 mir nichts . Aber in Erin-
4 ^ " irrer früheren Beziehungen hoffte

die Achseln, und der an-
^ sich brummend : „Wenn man

in, hat mein keinen Ka-

'vr glaubte sich endlich von ihmDirekt

befreit zu haben , als acht Tage später an
demselben Platze ihn Rajon mit lächelndem
Gesicht erwartete . Es war Bureauschluß , di«
Beamten traten plaudernd und raiichend aus
dem Portal.

„Da sind Sie schon wieder ."
„Jawohl , aber jetzt ist mein Unglück zu

Ende , Herr Serviet . ich habe eine Stelle —
„Das ist schön, Rajon ."
„Nur muß ich eine kleine Kaution stellen.

Wenn ich hundert Franken härte , würde ich
drei - oder vierhundert Franken monatlich
verdienen . Da sagte ich mir : Herr Serviet
ist da, wenn ' es sich um einen solchen Grund
handelt , verweigert er einem alten —"

„Sie sind wohl verrückt !" rief Serviet,
„das ist ja unerhört !"

„Sie wollen mir das Geld nicht geben,
mir ?" meinte Rajon erstaunt . „Das ist ja
nicht möglich !"

„Ich verweigere cs Ihnen ganz energisch,
und ich bitte Sie , mich in Zukunft zufrieden
zu lassen . Adieu ."

Da einige Beamte stehen geblieben wa¬
ren , um der Szene zu lauschen, ging Serviet
schnell davon.

Rajon wandte sich ihnen zu und rief : „Er
geht fort . Er verweigert mir das Geld . Er
— ein Mann , dem ich mehr als hundert
Mal gefällig war — als er nichts war !"

Seit jenem Vorfall stand Serviet in dem
Nnf eines undankbaren , cigenniitzigcn
Mannes.

Tarifcrmäßigung . Ucber die den Aus¬
nahmetarif für Fntter - und Streu¬
mittel  zugrunde liegende Absicht antwor¬
tete der Minister der öffentlichen Arbeiten
auf eine Anfrage aus hiesigen Interessen¬
tenkreisen : Die Frachtermäßigung ist aus¬
schließlich den Verbrauchern von Futter - und
Strenmitteln zugedacht , damit die Folgen der
ungünstigen Futtercrnte für die Viehhal¬
tung gemildert werden . Der Tarif selbst
drückt diese Absicht dadurch aus , daß er nur
ans Sendungen mit überwiesener Fracht
(Zahlung der Fracht durch den Empfänger)
angcwendet werden kann . An der Tarif-
grunölage ändert sich durch die Nenausgabe
des Tarifs vom 22. September , die auch die
Sendungen vvnHändlcr zu Händler einbezog,
nicbtS . Verweigert ein Teil der Verkäufer
den Verbrauchern die Ermäßigung , so ver¬
stößt dies gegen die Absicht des Tarifs . Es
möchte zunächst abzuwartcn sein, ob die
nöttl " ' Ilufklärnng genügt , die fraglichen
Handelskrcise in ihrem wohlverstandenen
eigenen Interesse zu einem Aufgeben einer
derartigen grundsätzlichen Weigerung zu be¬
wegen.

Ein Gras als Betrüger . Der 29 Jahre alte
Graf Joseph Spiegel zum Diesen-
b e r g - H a n x l e &e n,  wurde wegen Betrugs
hier verhaftet . Nunmehr ist es den Bemühungen
der Kriminalpolizei auch gelungen, den Aufent¬
halt des Komplizen des Verhafteten , des früheren
Leutnants Ludwig B o e ck, ausfindig zu mache»,
so daß gestern dessen Verhastung in Mainz er¬
folgen konnte. Die beiden sollen sich verschiedene
Betriigcreien und Hotelschmindeleienhier und in
anderen Städten z» schulden haben kommen
lassen: sie wurden seit längerer Zeit von den Be¬
hörden gesucht. Graf Sviegel ist gebürtig aus
Tüchern bei Cilli . Die Familie ist in Ober- und
Niedcrklingenburg am Diesenberg. Kreis Mar¬
burg , angesessen, sowie in Wischerau in Mähren.

Verhaftung eines Hochstaplers. Ein Rentner,
der von der Staatsanwaltschaft Wiesbaden wegen
Hochstapelei verfolgt wurde, ist, wie das „M.
Tgbltt ." meldet, in einem Wirtslokal in Mainz,
wohin seine Briefschaften gesandt wurden , fest-
genvmmen worden.

Unter falscher Flagge. Der praktische Arzt
Ernst Gustav M e i n e ke aus Berlin hat lange
Jahre in Australien gelebt. Bor etwa Jahres¬
frist kam er nach Wiesbaden,  lebte in einem
hiesigen fasbionablen Hotel auf großen» Fuße,
verschwand aber von dort , nachdem es ihm ge
lungen war , das Personal zu beschwindeln. Er
gab damals bei seiner Festnahme an. Graves
zu heißen : die Behörden aber vermuteten gleich,
daß dieser Name nicht sein richtiger sei. Wegen
intellckter Urkundenfälschung verurteilte die hie¬
sige Strafkammer ihn zusätzlich zu den sechs Mo
naten , die er wegen der Betrügereien erhalten
hat, zu drei Tagen Gefängnis.

Kaufmanns -Erholungshk 'img- Die Deutsche
Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime wird
nunmehr ihre Absicht, i m Taunus ein Heim
zu errichten,  an landschaftlich hervorragender
Stelle zur Ausführung bringen können. Da der
Gesellschaft die dort von verschiedenen Gemeinden
kostenfrei angebotenen Plätze für ihre Zwecke
nicht recht geeignet schienen, haben der Vorsitzende
der Gesellschaft, sowie die stellvertretenden Vor¬
sitzenden der Gesellschaft ein bisher der Gemeinde
N e u e n ü a i n gehöriges, dicht bei Königstein,
etwa 100 Meter vom Granbhotel entfernt be-
legenes, mehrere Morgen großes Gelände als Ge¬
schenk zur Verfügung gestellt. Der Platz ist
außerordentlich schön gelegen und bietet eine
weitreichende, wundervolle Fernsicht.

Die Konzerte im Kurhaus erfreuen sich
steigender Beliebtheit : besonders die Zyklus-
konzerte finden außerordentlichen Zuspruch.
Die Zahl der Abonnenten für die Zyklus-
konzcrte hat sich in den letzten zwei Jahren
verdoppelt : für das 3, Konzert dieser Woche
sind fast alle Plätze schon verkauft . Mit dem
letzten Sonntagskonzert bereitete die Kur¬
verwaltung den Abonnenten eine besondere
Neberrajchung , die dankbar entgegen genom¬
men wurde . Es war Fräulein Elise
W a l ö m a n n aus Berlin als Solistin für
dieses Abonncmentskonzert gewonnen wor¬
den. Schon gelegentlich des Konzertes , das
vom Berliner Domchor veranstaltet wurde,
hatte sich Fräulein Waldmann hier bestens
cingeführt . So konnte es denn nicht fehlen,
daß das Sonntagskonzert einen überaus
starken Zuspruch fand : ein gänzlich ausver-
kanftcs Haus . Fräulein Waldmann unter-

Theafer, Kunft und Mlenlckokt.
Im Königlichen Theater verabschiedete sich

gestern abend Herr Kurt  F r c d c r i ch vom
hiesigen Pubiilüm . Sieben Jahre lang hatte er

als Nachfolger des ausgezeichneten lyrischen Te¬
nors Fritz Klarmüller unserer Hofbühne an-
gcbört und während dieser langen Zeit sein tüch¬
tiges Können an den schwersten Partien seines
Faches erprobt . Sein schönes, warm timbriertrS
Organ fand von allem Anfang an wohlverdiente
Beachtung. An seiner künstlerischen Vollendung
bat Herr Frederich mit emsigem Fleiße gearbeitet
und vor allem sein Hauptaugenmerk auf die
schwierige Kunst des dsl oanto gerichtet. Hier ist
sein eifriges Streben von Erfolg gekrönt worden.
Seine gute musikalische Veranlagung und seine
durchdachte und sorgfältige Ausarbeitung des ge¬
fänglichen Parts fiel in jeder seiner. Rollen an¬
genehm auf , sein gewandtes Spiel und angenehme
Bühncnerscheinung imtcrstützten vorteilhaft den
günstigen Gesamteindruck. Eine besondere Ehrung
erfuhr der scheidende Künstler durch seine vor¬
jährige Ernennung zum Kammersänger.

Aber nicht immer lachte ihm Fortunas Gunst.
Zu Beginn der letzten Wintersaison mußte er sich
unvermutet zwei schweren, lebensgefährlichen
Operationen unterziehen. Erst kurz vor den Mai-
fesrspielen konnte Herr Frederich wieder an die
Ausübung feiner künstlerischenTätigkeit denken.
In der gestrigen Abschiedsvorstellunghat er durch
seine ausgezeichnete Leistung als Troubadour be-
wicsen, daß er wieder im Vollbesitz seiner präch¬
tigen stiinmlichen Mittel ist und allen An¬
strengungen dieser effektvollen Partie völlig ge¬
wachsen ist. Auch die berühmte „Stretta " mußte
er wie sonst immer wiederholen. Nach der bra¬
vourös gesungenen Arie wurden ihm unzählige
Lorbccrkränzc und kostbare Blumenarrangements
von Freunden , Kollegen und Verehrern ge¬
spendet.

Herr Kammersänger Frederich ist unter glän¬
zenden Bedingungen nach Berlin verpflichtet wor¬
den und wird bereits im November in seinem
neuen Wirkungskreis tätig sein.

Dr. L. Urlaub«

hielt dieses zahlreiche Auditorium aufs beste
durch die mit ihrem hellen Sopran virtuos
gebotenen Lieder . Die vorzügliche technische
Schulung der sympathischen Stimme zeigte
sich in glanzenden Koloraturen in den „Va-
rationen " von Proch . Auch in Liedern von
Schubert und Löwe gab die Künstlerin den
Beweis , daß sie ihren schönen Sopran mit
allen Mitteln verständiger Vortragskunst
in ein helles Licht zu stellen versteht . So ent¬
behrten die einzelnen Gaben nicht eines
tiefen Eindruckes , der reichen Beifall aus¬
löste. Immer und immer wieder wurde die
Künstlerin hervorgcjubelt , bis sie durch die
Zugabe des „Wiegenliedes " von Petri für
den enthusiastischen Beifall dankte. Es wird
daher allseitig freudig begrüßt werden,
Fräulein Waldmann bald wieder im Kur¬
hause hören zu dürfen.

Naffanisch « Volkslieder . Der Nafsauische
Verband für Volkskunde plant die Heraus¬
gabe eines Kinderliederbuches großen Stils
aus dem Taunus und den weiteren nas-
sauischen Gauen , ferner einer Sammlung
von Volksliedern des Taunus und später
eines Nassautschen Sagen - und Volksbuches.
Dos gesammelte Liedermaterial umfaßt be¬
reits 83 000 Einzelnummern , die bis aus
2000 Vogen bereits bearbeitet sind.

Kurhaus -glestaurant . Von jetzt ab sind wiedci
die Restaurations -Lokalitäten des Kurhauses auch
für Nichtabonneuteu geöffnet : sie sind entweder
durch die Türe links des Hauptvortals oder durch
den Eingang Sonnenbergerstraße zu erreichen.
Im Wcinialou s»ndet von abends 8 Uhr ab Kon¬
zert der Hauskavelle statt. Im Biersalon ertön!
5 Minuten vor Schluß des Kgl. Theaters ein
Klingelzeichen, was namentlich von solchen Herr-
schäften angenehnr empfunden werden dürfte, die
Angehörige am Theater abzuholen haben und die
Zeit bis zum Tbcaterschluß lieber im KurhauZ
statt in den zugigen Kolonnaden zubringen wollen.

Ueber die Pfändung des Beamtengchaltcs
ist eine Entscheidung gefallen , die in Ge-
schäftskreisen interessieren dürfte . Die Vor¬
schrift des Paragr . 163 Anhang zur Allgemei¬
nen Preußischen Gerichtsordnung , Teil 1
Tit . 24 Paragr . 108, wonach Verpfändun¬
gen und Abtretungen von Beamtengchältern
schlechthin ungültig sind, ist noch rechtsgül¬
tig . Ein Notar nahm eine Urkunde aus, in
der ein Eisenbahnsekretär seine ihm gegen
den Preußischen Fiskus zustehende Gehalts¬
forderung in Höhe des abzugsfähigen Tei¬
les an den Klüger abtrat , der ihm dagegen
ein Darlehen gewährte . Die Eisenbahndirck-
tion erklärte , daß diese Abtretung ungültig
sei, und zwar auf Grund der oben ange¬
gebenen Bestimmung , öerzufolge „jede Ver¬
pfändung und Anweisung fixierter Besol¬
dungen , Pensionen ohne alle rechtliche Wir¬
kung " seien . Kläger hat infolgedessen zirka
4000 M verloren , da der abzugsfähige Teil
des Gehaltes inzwischen von anderen Gläu-
bigern gepfändet ist. Er nimmt den Notar
in Anspruch , der die gedachte gesetzliche Vor¬
schrift übersehen und den Kläger nicht auf
die Ungültigkeit der Abtretung htngewiesen
habe . Die Vorinstanz verurteilte , die dage¬
gen eingelegte Revision wurde vom Reichs¬
gericht zurückgewiesen , Paragr . 163 a. a. O.
sei in einem Urteil des Obertribunals vom
20. Juni 1861 dahi^ ausgelegt , daß auch
Zessionen von Besoldungen schlechthin (also
auch inbetrefs des abzugssähigen Teiles)
unzulässig seien . Diese Vorschrift sei nach
Artikel 81 Eins . G . z. B . G.-B . gültig ge¬
blieben , denn es handle sich um eine natio-
nell -rechtliche Vorschrift.

Ausstellung gegen Schund und Schmutz. I»
der Volksschule an der Bleichstvaße fand gestern
abend 834 Uhr unter dem Vorsitze von Direktor
Dr . Höfer  eine Sitzung des Gesamtausschusses
für die A u s st e l l u n g gegen Schund und
Schmutz statt , welche bekanntlich vom Wies¬
badener Volksbildnngsverein  und
der W i e s b a ü e n e r V e r e i n i g u n s zur Be-
känipfung von Schund und Schmutz in Wort und
Bild in der Zeit vom 4. bis einschließlich 12. No¬
vember d. Js . im Festsaal des Rathauses abae-
haltcn werden wird . Die Ausstellung ist in zwei
Abteilungen gedacht, und «war so, daß in der
einen -die gute Literatur , in der anderrn ftic
Schmutzliteratur gezeigt wird , um damit den
Eltern insonderheit besser die krassen Gegensätze,
welche sich in Bezug auf Lektüre bei der Heran¬
ziehung der Jugend geltend machen, vor Augen
zu führen . Ebenso soll sowohl den Kindern als
auch den Eltern Gelegenheit gegeben werden, spe¬
ziell mit Rücksicht auf die bevorstehende Weih¬
nachtszeit für Geschenke einen geeigneten Anhalt
zu haben . Vom 6. November b. I . ab wirb jeden
Nachmittag von 5 bis 6 Uhr ein Umtausch unter
Leitung des Direktors B r e i d e n ste i n statt-
finden , bei welchem die Kinder gegen Rückgabe
von minderwertigen Lektüren geeigneten Ersatz
erhalten . -

Der Hochheimer Markt , alljährlich von
zahlreichen Wiesbadenern besucht, wird in
diesem Jahre am 6. und 7. November abge¬
halten.

Der Herbst -Sturm , der in diesen Tagen
durch die Straßen fegte , hat die Bäume fast
vollständig des Laubschmuckes entkleidet . In
den Anlagen und im angrenzenden Walde
hat er aber auch Unheil gestiftet , indem er
zahlreiche Bäume entwurzelte , starke Aeste
brach und über die Promenadenwege warf.
Dadurch hatten gestern die Stadtgärtner alle
Hände voll zu tun » um die Spuren der Schä¬
den zu beseitigen.

Dem Winter entgegen ! Heute tritt die
Sonne in das Zeichen des Skorpions , das
dritte der Sternbilder des Tierkreises , oder
Zodiakus südlich vom Himmelsäquator , und
nähert sich immer mehr ihrem tiefsten Stand
am Himmel , dem Wendepunkt des Stein«
bocks. Die Abnahme der Tageslänge ist be«
trüchtlich , und die Abnahme der Temperatur
desgleichen , vereinzelte milde Tage können
über diesen naturgemäßen Gang wohl täu¬
schen, ihn aber nicht hemmen . Schon haben
vereinzelt in Nordöeuischland die Nachtfröste
eingesetzt und auch in der hiesigen Gegend ist
eine bedeutende Abkühlung der Temperatur
eingetreten , die wohl zu der kalten Jahres¬
zeit hinüberleiten wird.

i
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SPrccksaa ! .
Knigge im Kurhaus.

. Der volle Genuß der Cokliw-̂ Eri - rm
«urhaus wird in letzter Zeit viel lach dadurch de-
«inträchtigt. daß ein Teil der Besucher es sch Sur
Gcmohnbeit gemacht hat, wohl lediglich um au
der Garderobe schneller abgefertigt zu werden,
den Saal schon vor Schluß der Konzerte su ver¬
fassen. Es wird dadurch aber nicht nur eine un¬
liebsame Störung der übrigen , Anwesenden
Hervorgerufen, sondern es wird dieses vorzeitige
«erlassen des Saales auch oft als eine gewisse
Nichtachtung der ausliibrendeu Künstler, in¬
sonderheit des Dirigenten und des Solisten emv-
funöen Bevor dies wenig ruckiichtsvolle >»er-
dalten . das sich bekanntlich in ansteckender A-e„e
zu übertragen pflegt, weitere Dmienslonen an-
nimmt , richten wir an sämtliche Konzertbesucher
Ü)-c höfliche Bitte sreundlichst dazu beitragen zu
wollen , daß derartige Masse,istörungen in Zu¬
kunft vermieden werden.

' Mehrere Abonnenten.

Handelsaerichtliche Eintragungcm
Neu-Eintragnng : Infolge AerleMttg des OrtS der

Niederlassungvon Berlin nach vier ist die Firma „St i U
it. Dr . Flem -ning"  und als deren alleiniger Inhaber
der Chemiker und Kausniamr Johannes Brill in Wies¬
baden eingetragen worden. — Infolge Verlegung de--
FirmcnsitzeS von Frankfurt a . M. nach Erdenheim ist ui
ittä HandelSregtstcr eine Gesellschaft mit beschränkter
Haftung unter der Firma „Chemische Fabrik I . ^ chletl
u.  Co., GefeAchaft mit brschränkter-Hasdung" mit dem Sitz
in Erbenheim eingetragen worden. Geschäftssülhrerist
de' Chemiker Karl AkfredP a u I y zu Erbenheim.

Erloschene Firma. In das Handelsregister wurde bei
der Firma W. von Langsdorffss  Mit dein Sitze in
Biebrich a . Nh. cingelragen, daß die Firma erloschen ist.

*

Wiesbadener Vcrcinstvesen.
, zerteger- und Akilitärkanteradschaft„Kaiser Wilhelm II.
beendigte am verflossenen Sonntag ihr diesjähriges
UrbungSschietzeu. Mit Rücksicht aus das große Preis
schieben war die Zahl der Schützen ein- recht ansehnliche.
Mehrere Ehrenscheibenwurden zum Schluß ansgeschossen.
Die Vorbereitungen zum Schießen auf die Kaiser-
preiSscheid«  sind im vollen Gange. Mehrere wert¬
volle Preise wurden bereits gestiftet, so daß die Schluß
deranstallung der Schießveriode eine .hochintcressantezu
werden verspricht. Das PreiSschießen findet Voraussichtlich
am Sonntag , den 5. November statt: es soll durch einen
Kommers, verbunden mit Preisvcrtcilung, beschlossen
werden.

Ter Wiesbadener Militiirucrein s-eierte am vergan¬
genen Samstag unter reger Teilmrhme sein 27. Stistungs-
skst in dem Festso-alc der Lurngesellschaft in der Schmal
dachersiratze. Der Vorsitzende, Stabsarzt d. R. Dr . Roste,
begrübte die zahlreich erschienenen Gaste. Die Mitglieder
zahl ist von 053 im vorigen Jahre an? 072 gestiegen
DaS VereiuSvermögen bezifsicrt sich ans 51 310 M.  5500 M
Sterhcgcld und 403 M sonstige Unterstützungen tonnten
bedürftigen Kameraden und Witwen zugcwisscn werden.
Ter Vorsitzende überreichte dem 2. Vorsitzenden Kart Stauch,
st-löie an 12 Mitglieder Shrenurtunden für LAätzrtge Mit¬
gliedschaft. Ein gut dargebrachter Zither- und^ Mundo
linen-lllorirag der Herrcii Ehrhardt und GeiS kürzte an
genehm, die Zeit, wie auch ein flott gespieltes Theater
stück lebhaften Beifall fand, so daß die Feier einen an¬
genehmen Verlauf nahm. Der sich anschließende Ball
hielt di- Teilnehmer noch bis in früher Morgenstunde
zusammen.

Ter Allgemeine Deutsche Evrachverci» (Zweigberein
Wiesbaden) begeht nächsten Samstag abend das Fest
seines 25 jährigen Bestehens durch eine größere Feier im
Saale der Turngcfellschaft. Gegründet ini Jahre 1880,
hat der Verein cs verstanden. Nicht nur im eigenen Kreist
durch Pflege edler Geselligkeit an seinen F-amilicnabendcn
und sonstigen Veranstaltungen recht Gutes zu wirken,
sondern auch zur Pflege und Förderung der Muttersprache
beigetroge». Auch die Feier am nächsten Samstag scheint
durch ihre reiche Abwechselung von Ansprachen, künst¬
lerischen und volkstümlichenDarbietungen, letztere im
Rahmen einer nafsauischenSpinnstnbc, die von den
Herren H. G, Gerhard.  Rudolf Dieb  und August
Thomae  zusammengeftellt ist, «inen genußreichen Abend
zw versprechen.

Tie Beamten- und Handwerkerkrankenlasse(Direktor
Lorch)^beschloß die Deponierung eines Garanticsonds von
20  000 Mark. >.

auf 1 Mark sür das einzelne unpersönliche Billet, und aus
5 Mark sür ü Billets (unpersönlich und in beliebiger Per
Teilung zu entnehmen) festgesetzt. Der erste Abend, Dich
tungcn von Detlev von LUiencron, ist am Montag, den
SO. QltoLcr. 7>-7 Uhr.

Das „The Royal Bio" an de: Rheinstratzc bringt von
honte ab den Rrefen-SensationSschlagcr „Indianer und
Cowboy" zur Vorführung. Dieses grobe Eowüohturnicr,
oas zu Ehren des Ervräsidcnien von Amerika. Herr,
Roofcvelt. im Indianer -Territorium der Bereinigten
Staateii stattgesundcn hat, tvird auch au'? die Freunde des
RoyaiBio seine Anziehungskraft nicht verfehlen.9

Tagesanzciger für Mittwock.
K önig l. Schauspiele:  7 Uhr: „Mignon."
Residenztheatcr:  7 Uhr: Reu einstudiert: ,-Dum-

mclsiudenten."
Rolkstheater:  8 .15 Uhr: „Bcstimmung."
Walhalla - Operette ii - T !h cater:  8 Uhr: „Die

keusche Susanne."
M a i n z e r S t a d t 1h c a t c r : 7 Uhr: Shmphonie-

Äanzcrt.
Kurhaus:  2 .30 Uhr: Wagenausflug ab Kurhaus. —

4 u. 8 Uhr: Abonnements-Konzerte.
The Rohal Vio - Theat --r - Kincmatograph,

Rh-instraße 47, täglich Vorstellung.
BollSleschallc,  Hcllmundslraße 45, 1: Eeössnct:

Werktags von 12 bis 0.30 Uhr: an . den Sonn- und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.30 biS 8 Uhr.
Konzerte täglich abends: Walhalla - Nestau-

rant . — Wiesbadener Hof . — Cafe ^ Habs-
burg . — Krokodil,  Luiscnsiratze . — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
51c t o 6 e r fl Mittwochs und Sonntags Konzert. —
Friedrichs Hof  Künstler -Konzert. — Restaurant

Deutscher Hos.

Theater , Kotierte und Vortrage.
Wathalla-Opcrltieu-Theaier. Der Wochenspielvlanhat

eit,.- Acnderunz erfahren. Mittwoch kommt noch einmal
und zwar öiim vorläufig letzten Male „Die keusche Su¬
sanne" zur Aufführung, Donnerstag „Der Rastsibinder",
Freitag „Polnische Wirtschaft", Samstags „Der Rastel-
binder", Sonntag nachm. „Die Icufche Susanne", äbcndr-
„Polnjsche Wirtscha'st".

Bolkstheater. Mittwoch, den 25. L-lto-ber, gelangt
Mah Fcdernianns wirkungsvolles Volisschausvicl .„B e -
stimmung"  zur Aufsührung, während der Donnerstag
eins Neueinstudierung der W. Mannftädt'scheu GesangS-
posfe „Der Walzerkönig" 'bringt.

PensiouSaustalt deutscher BühnciiLU gehöriger. Der
lokawer-band der PeusionLaWalt . deutscher Bühmman-
gehöriger veranstaltet anfangs NiMs ein grobes Fest
zum Besten seiner P -nsionSkasse. Da» F -st ist in diesem
Jahre als großes Konzert mit darauffolgendem Balle
geplant. DaS Programm ist noch nicht cntgülttg ent¬
worfen, die Mitwirkung der ersten hiesigen und wamhaste-
Kräfte von auße-rhaib steht jedoch Leute schon fest.

Pepulär -litkrarische Bortrags-Slbende im Beethoven
Konservatorium. Herr Adolph Tormin,  Dramaturg
dcS ResidenzthcaterSund ?)ii!glied L-S Lehrerkollegium
dieses Konservatoriums, will, auf vici,äck>e Anfragen, den
Versuch machen, einen Zhklus von sechs popiilür-Iiterari-
schen. Vortrags-Abenden auch ihier zu veranstalten, wie er
eS früher mit größten Erfolgen nach vorliegenden Kritiken,
regelmäßig in Hamburg, feiner Vaterstadt, getan hat.
Die rll'-nde finden im großen Saal des Weethovcn-Konfer-
vatorinms, Luisenstraße 3, pröziS 1 '/^  Uhr (Saalöffnung
7 Uhr), statt, und zwar: am 30. Okt„ 20. November.
A. Dezember, 15. Januar, 29. Januar und 19. Fsöruar.
Eg gelangen zum Vortrag: Dichtungen von Goethe. Grill

: porzer, Ibsen , Dehmel, Liiiencran. Fontane, Cour. F
Meher. Keller. Spitteler . Gustav Falke, Hartleben und
Schnitzler. Herr Tormin hofft auf le-bhaffteS Jntercsie für
diese Abende, um so mehr, weil sonst in dieser Saison hier
wenige literarische Vorträge sein wevden. Um aber diese

^Vorträge möglichst populär zu machen, ist der Preis nur

Dar Kajjaim’ Land.
i). Sonnenberg ' 25. Okt . Gestern nachmit¬

tag siel das 1J 2 Jahre alte Mädchen dev
Spenglers Wilhelm Bücher von hier rn
einem unbewachten Augenblick in eine L̂ asch-
üütte und fand den T v d. Die Mutter war
zufällig für wenige Minuten zum Wascheauf-
hängen weggegangen , währenddessen sich der
traurige sfall ereignete.

Sch. Ramback. 25. Okt. Am nächsten « pim-
tag veranstaltet der hiesige Diakonie-Verein unter
Mitwirkung sämtlicher hiesigen Vereine cm Wohl-
tätigkeitskonzert zum Besten der Kleinkin-dcrschulc
und der Krankenpflegestation.

Sck. Nordenstadt , 25. Okt. Bärgermcistcr
Schleicher  von hier ist nach erfolgter Wieder-
ivahl vom Lanbrat als Bürgermeister der hie¬
sigen Gemeinde erneut bestätigt worden.

i. Erbach. Rhein, 28. Okt. Der hiesige Vcr-
s chö n e r u n g s - und V e r ke h r s v e r e l n
hat bei der Gemeinde den Antrag gestellt, den
Eberbacherweg ausbauen zu lassen. Der Antrag
wirb in einer der nächsten Sitzunaen zur Behänd-
tuitg kommen, — Ein hiesiger Winzer verkaufte
seinen 1811er Wein zum Preise von 180t) Mark
per Stück. ^ - it

t. Eber back. 25. Okt. Das hiense iLtratgc-
sängnis wird nun bestimmt am 1. Oktober 1912
nach Freiendiez  verlegt werden. Wie ver¬
lautet . tvird dann aus Eberbach ein Gene-
s u n g s l, e i m für Unteroffiziere und Mann¬
schaften des Heeres werden. Da dann auch wie¬
der Beamtenfainilien nach hier verzicheii, ,o
hasst man, daß die seither vom Fiskus und Kom¬
munalverband unterhaltene Volksschule erhalten
bleibt. ^ . .

i. Hattenheim , 25. Okt . Herr Hwitz
Barg  von hier hat dieser Tage vor der
Prüfungskommission zu W i e s b a d e n das
Künstler -Einjährigen -Examen bestanden.

s . Nüdesheim , 25. Okt . Die Erträgnisse
aus hiesiger Wein 'bergsgemarkung befrkedi -.
gen sehr . Der hiesige Winzcrvercrn  hat
schon 68 Halbstück neuen Wein eingekellert.

|| Lansenfchwalbach , 25. Okt . Zum Kreis-
tagsabgeordneieil  wurde hier einstim¬
mig Bürgermeister Dr . Ingen ohl  ge-

E " o^ 'Bra «tSach, 25. Okt . Infolge des stets
zunehmenden Betriebes der Blei-  unv
S i l b e r h ü t t e hat sich auch das erst vor
einigen Jahren erbaute Ucberilachtirngsgc-
bänüe als zu klein erwiesen , sodatz dasselbe
bedeutend vergrößert wird , um etwa 120 Ar¬
beiter dort ilnterbringeil zu können , Die
Hütteligebäude sind nunmehr auch an das
städtische Elektrizitätswerk . aiigeschlosseii
worden . — Der hiesige Milttärverein be¬
schloß, infolge der allgemeinen Teuerung
keine  B e r e i n S f e st l i chk e i t e n abzu-
halten . — Postassistent B o d c n st e i n wurde
von Frankfurt a. M . nach hier verseht . —
Revierförster Ke ul feierte kürzlich sein
50jührigcs Dienstjubiläum . — Vom Win¬
zer  v c r c i n wurden für die Qccrntctcit
Trauben 25 4  für das Pfund bezahlt . E»
sind 42 Fuder gelegt , weitere 38 von Nicht-
mitgliedern . Alle Neurodungen müssen vor¬
läufig ilirterbleibeii . da der Boden in der
Tiefe infolge der übermüßigen Trockenheit
steinhart ist. Er sollen starke Rcgenfälle ab-
gcwartet werden . ^ ^ .

fs. Runkel. 25. Okt. Dieser Tage hat der
Fischereiverem für den Regierungsbezirk W i e s-
hadcu  2300 junge Zwergwels 'Unterhalb der
bicssgen Schleuse in die Latin einseben lasten.
Pächter dieser Strecke ist Forstrat Elze -Wies-

f" ' Weilburg . 25. Okt. Der älteste Jahrgang
der hiesigen Unteroffizier -Vorschule verließ kürz¬
lich seine alte Garnison , um sich zur Unter¬
ossizierschule nach Weißenfels zu begeben. Der
beste Zögling jeder Kompagnie erhielt vom
Kommando zum Andenken eine wertvolle
Taschenuhr. — Beim Beginn des ' Winter¬
semesters wurden am hiesigen Gymnasium 5 und
an der Landwirtschastsschnle 7 Schüler anfge-
nvmmen. m .

ff. Dillenburg . 25. Okt. Die Vergebung der
Angebote auf die AuSfübrnng der Arbeiten für
die Erweitern ng  des hiesigen Bahnhofs
brachte 31 Gebote, Das höchste Gebot legte ein

I . Berger -Beriin mit 770 878 .il, das niedrigste
mit 558 613 Jl  O . Leppiil-Jserlohn.

Serborn . 25. Okt. In der Mcßgerei von
Louis S chu m a « n hier unterschlug  e n der
Buchhalter und ein Meßgergehilse, der das Fleisch
nach auswärts besorgte, jahrelang Fleischwaren.
Der dem Metzger entstandene Schaden wird aus
15 000 bis 20 000 M geschätzt.

ff. Westerburg, 25. Okt. Ter Kreistag wählte
Landrat A dicht einstimmig rum Komniunal-
landtags -Abseordnetcn.

-s- Dahlheim , 25. Okt. Durch Direktor F lad
von Nastätten sand dieser Tage eine Beilchtlgung
des hiesigen RindvieMandes statt . Es wurde
den Landwirten nahegclegt, sich immer mehr an
die Züchtervareinigmig für Lahnvieh anzu¬
gliedern . mn dadurch mehr reissralstges B,e >) zu
gewinnen.

fs. Burgsolms . 25. Okt. Dem Obern,erster
Dietrich S che er , der seit vierzig Jahren am
den Buderusschcn Eisenwerken tätig ist, wurde
das „Allgemeine Ehren -Zeichen" verliehen.

^ Dornholzlmusen. 25. Okt. Als sich kürzlich
die Kirchenüesucher von Dessighofen und Genig
nach beendetem Gottesdienst aus dem Heimweg
befanden, fuhren zwei jugendliche R adtah rer von
hier in rasendem Tempo auf den Uienschentnauel
ein Das Glockenzeichen war so spat gegeben
worden, daß für ältere Leute ein Ausiverchen nn-
möglich wurde . Infolgedessen wurde der vl-
jährige Landwirt Dauer  von Deinghofen an¬
gerannt und uingeworsen, sodaß er längere Zeit,
bewußtlos am Boden lag . bis er sich dann mühsam
nach Hanse schleppen konnte. Außer einem Bruck)
des Nasenbeines hat Dauer auch noch innere Ver¬
letzungen davongetragen . Gegen die ru-cksichw-
lofeit Radler ist Anzeige erstattet worden.

4 - Bad Homburg. 25. Okt. Ter französische
blelehrtc Alfred  d e M c z i e r e s wurde dieser
Tage von der G r o ß h e r z o g i n - R c g e n t , n
von Luxemburg  emviangen und mit der
Oberleitung der künstlerischen höheren Studien
der Thronfolgerin , Prinzesstn Marie Ade¬
laide  v o n Na  s sa u.  die eine rein französische
Erziehung erhalten bat , betraut . — La n d g r a t
Philivv von Hessen  ist vorgestern bei
seinem Bruder auf Schloß Friedrichshof zu >nebr-
tägigcm Besuch eingetrosfen . — Der vor einiger
Zeit in Berlin verstorbene Chemlter Dr.
Emmerich  bat jedem hiesigen Polizeibeamten
die Summe von 1000 Mark  vermacht ^ Die von
den Erben inszenierte Anfechtung des ^ estaments
ivurde wieder zurückgezogeii. — In der P r o -
ze ß i a chc der Stadt gegen die Erben des ver¬
storbenen Kommerzienrats Leo Vossen  wegen
Verbreitung übler Gerüche hat die Stadt nun¬
mehr vot dem Oberlandesgericht Frankfurt a. M.
ein obfiegenües Urteil erstritten . Die Beklagten
find verurteilt , die Fabrikation übelriechender
Stoffe in der im Stadtbezirk Kirdorf an der
Friedberger Chaussee gelegenen Fabrik cinzn-
ftcllen. .

p. Vockenhausen. 25. Okt. Hier tagte kürzlich
die Jnfvcktion  Idstein II unter dem Vor¬
sitz des Kreisschulinfvektors B u s che r - Idstein.
Die Tagesordnung ' bestand aus einem Vortrag
des Professors Freude  aus Weilburg über
Wetternachrichten und Wetterkarten Daran
schloß sich ein Festessen, bei loelchem Kreis,chnl-
infvektor B u scher das Kaiserhoch ausbrachte,
wahrend Hauvtlebrer H a u p t-Niedernhaufen auf
Professor F r e v b c toastete.

Untcrlicdcrbach. 25. Okt. Die hier er¬
ledigte Rektorftellc  wurde mit dem 1. ds.
Mts dem Rektor Frifchbolz  aus Jmmen-
hanfcn übertragen . Der neue Rektor wurde
dieser Tage in Gegenwart des gesaniten Lehrer¬
kollegiums und von Mitgliedern der Schuldevu-
tation durch den Kreisfchnlinsvektor in sein Amt
eingesührt . Die Vertretung des an die deutsche
Schule nach Madrid beurlaubten Lehrers
Steigerwald  wurde dem Lehrer iLäiutz
von Wilgersdorf übertragen.

d Eddersheim , 25. Okt . Hier fand am
Sonntag die Generalversammlung des Kreis-
Kriegerverbandes Wiesbaden -Land statt . Bon
88 Vereinen waren 34 durch Delegierte ver¬
treten . Landrat Kammerhcrr von He,m-
b u r g eröfsnete die Versammlung durch eine
kernige Ansprache , die in ein Kaiserhoch aus¬
klang . Nach der Genehmigung des Proto¬
kolls der letzten Versammlung referierte der
Vorsitzende über die „Rekrutenfürsorge und
Inaendvilege " in den Kriegervereinep . Be¬
sonders die Vereine in B i e b r i ch und So n-
n e n b e r g hatten auf diesem Gebiete schone
Erfolge zu verzeichnen . Landrat Kammer¬
herr v o „ H e i m b n r g betonte , daß d,e Ver¬
eine dieser neuen Aufgabe „ och größere Auf¬
merksamkeit widmen möchten . In der Ersatz¬
wahl eines ersten Kassenführers wurde Herr
Dr . von Körper -Wiesbaden gewählt . Auf
den Antrag des Kreisvorstandes , den Beitrag
zum Kaiser -Jubiläums -Fonds sür 1912 auf
die Verbandskasse zu übernehmen , wurde be¬
kannt gegeben , daß für 1912 die Spende auv-
fallen soll. Die nächste Versammlung des
Kreis - Kriegerverbandes Wiesbaden - Land
findet im Frühjahr in W i l d s a chs e n statt.
Das K r e i s - K r i e g e r f e st wird 1912 , ,,
Bicrstadt  abgehalten . Für die Veranstal¬
tung der Herbst -Versammlung sind , die Bieb-
richer Vereine vorgemerkt . Mit besonderem
Interesse wurde der Vortrag des Marine-
Ober - Ingenieurs K a r m a n n - Biebrich:
„Erzählung von Erlebnissen auf der Reise
mit S . M . S . Oldenburg nach dem Mittel-
meer " entgegengenommen . , Reicher Beifall
lohnte die trefflichen Ausführungen , öiach
Erledigung der Tagesordnung schloß ber
Vorsitzende Kammerherr von H e i m b u r g
den offiziellen Teil der Versammlung , wo¬
rauf noch einige Stunden gemütlichen Vet-
sammenseins sölgten . Die beiden hiesigen
Gesangvereine unterstützten diesen unierhal-
tenden Teil durch einige Gesangsvortrage , so
daß alles in allem die Versammlung einen
allerseits befriedigenden Verlauf nahm.

Typhus -Epidemie.
Duisburg , 25. Okt . Die Typhus -Epidewj,

im Ruhrrevier gewinnt immer mehr M
Ausdehnung.  Insbesondere tritt dj,
Krankheit in Duisburg , Hamborn und :Nih.
heim Muhrs auf , wo etwa tausend
F alle  amtlich bekannt sind. Weiter herrtz,
die Epidemie in Borbeck . Bottropp , Gladbeq
und einigen anderen Gemeinden . Auch ^
sind von der Seuche mehrere hundert Per-
soncn ergriffen . Tötlich verliefen bis j» ,
80 bis 100 Fälle.

Grotzseucr.
Gehren  iThüriugenf , 25. Okt. Jy

letzter Nacht sind neun Wohnhäuser « it all»,
Nebengebäuden niedergebrauut - Eine sünß
köpsige Familie konnte sich nur mit knapxrr
Not retten . 22 Familien sind obdachlos. >

Reformen in der sranzösischen Marine.
Paris , 25. Okt . Der Marineminister

an alle Admirale und Schissskommanbantci
ein Rundschreiben gerichtet , in dem er mii
teilt , daß er eine vollständige Umgestaltuiii
der Bestimmungen über den Wach - u «j
Sicherheitsdienst bei der Kriegs¬
flotte  angcordnet habe.

Unwetter.
Mailand , 25. Okt. Der Kurort Rapen«

wurde von einem furchtbaren Unwetter hei«-
gesncht. Die Feuerwehr rettete mit groß»
Änstrengnnqen viele Familien . Namentlich
die Unterstadt ist schwer betroffen.

Der Ausstand in China.
Peking , 25. Okt. Aus Kinkiang

getroffene Meldungen bestätigen , daß das
dortige Namen c ingeäschert  wurdc.
Die kaiserlichen Truppen  haben dk»
Ausständigen keinen ernstlichen wi¬
derstand entgegengesetzt. ;«

aus -er Geschäftswelt.
Auszeichnung. Die Firma Welte u. Söhm,

Höflieseranten, Favrik pnenmnlischer Mnsilwevke in W-
vnrg ( Vertreter Heinrich Wolfs,  Wiesvade«. W
helmstroße 16), die . erst kürzlich auf der JnternatioMi:
Ausstellung in Rouvaix die höchst erreichLarc AuLzch-
niins, den „Grund Prix " auf ihre R-ProduItirnSeppeich
„Welte Mignon" « Halte» hat, ist nun -auch auf der $ fe>
natimmlen Weltausstellung Turin 1011, wefelbst iii
Musil-Industrie aller Länder ganz hevvoroagend vertiki::
war, mit dem „Grand Prix " wisgcseichnet worden. .

Nuderberg-Boonekamp. Ueder den MiWrauch i-«i
Warenzeichen hat in letzter Zeit die bekannt« Fir«
ch. Un de r v.c r g - ÄI b r e cht in Rhieinberg zu Ikp,
indem gewissenlose Destillateure und Gastwirte aus Lii-
ginal-Flaschen dieser Firma andere, meist minderweck,!
Favrilato als echten Undcr>b'er.g-Boonckamp auSschickr
Aögcsehen von den hohen Strafen , weiche das Gesetz z»
Schutze der WarencheMchiwmgen«egen derartige »i-
bräuchiiche Bemitzungvon Ortginalfiaschen mit geschWii
Ortginai-Etikests Vorsicht, schädigt sich der Restamatw
auch dadurch selber, indem d̂er Konsument, weicher Mi
oder später dock, die Täuschung merkt, die eirtiprechmiii
Kons-guenzen .zieht und ein dcvartiges Leka!
meidet.

Wetterbericht.

30

20

2oj;

E. Knaus & Co.
jetzt Langg .31 u. Taunusstr .16

Spezlal -lnstltut für Optik

von der Wetterdienststelle Weilburg-
Höchste Tcmv. nach 0 .: 14. niedrigste Temv
Barometer: gestern !757,3 mm,  heute E J
VoransssckitliÄe Witterung für 26 . Lkt-«

VeränderliLe Bewölkung und zeitweise
Rcgenfälle bei milden, westlichen Winden-

Nicderschlagshöheseit gestern:
Weilburg . . . . 0 Trier . . . • •
Feldbcrg . . . . 0 Witzenhausen . .
Neukirch. . . . .  1 Schwarzmbom -
Marburg . . . . 0 Kassel » • * *te 129
Wasser- Rheinpegel Caub gestern
stand: Lahnpcgel Weilburg: gestern1.02 ■̂ rrg!j

MoadausMd
Monduntergau^26 . Okt. Sonnenauigang 6.45

Sonnenuntergang 4 43

Schrift - u. Geschäftsleitung : Konrad
Verantwortlichfür den politischen Teil, das F-E - ^
den Handels- und allgemeinen Teil : P«" ^
für den lokalen.Teil : C. A. Autor: für
Nassau, den NachüarMndern, für Sport - und ^
Nachricht«»: A. Günther; für den
Buschmann. - Druck und Verlag: Wiesdadens ^
Anzeiger Konrad Lehbold, sämtlich «

i Zuschristrn«nVerlag Nedakttou undnicht»ersöulichnicht'»ersöuli» J» adressieren. Für ^ _
unverlangt eingeiandter Manustripte L „
Red aktiv» keine Verantwortung. Anonp mes

wandern in den Pavirrkord

üamtauslage liegt
hetr. Ür . » «»üniiel ' s Haematoge « gigg:

Unserer heutigen Ges>
,wtr. Dr . Homraol _ ,
pr>ts in Apotheken und Drogerien.



srr. 250 Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger 25. Oktober ^ette 5

Bergbau an der Lahn.
KKon im Anfang des IS . Jahrhunderts unter¬
es fiir Mineralogen keinem Zweifel , daß das

a - bnaHict ungeheure Atenaen von Mc°
7 llen und Erzen  bergen mußte . Bon dieser
,, -Erzeugung ausgebend , unternahm man auch

^n verschiedenen Stellen Schürfungen , die
Atzten Teils von Erfolg gekrönt war «::.

=ve tiefer man aber in das dunkle Erdreich
„aedrungen . umso mebr erfüllten sich die aller-

mit ungobeuren Kosten oerknüvsten Hoff-
Eisenerze,  sodann Stein - und

«raun ko bleu . Kuvfer -, Blei - und
«anganerze . auch Tone und Ban¬
ane  vermochten ans Tageslicht gefördert zu
werden.

Ne Folge davon war . daß auch der Handel
„nd die Industrie von dem Fund dieser Mine-
sälie» nickt unberührt bleiben sollten . Gröbere
Kescllschasten siedelten sich an dem Lahnstrom an
m,d so kam es , daß neue Unternebniungeir einen
neue» Erwerbszweig zu hoher Blüte brachten.
Ne zu intensive Ausbeutung zeigte jedoch bald.
L -~ man sich in der Hinlänglichkeit der Boden-
Mtze insofern verrechnet batte , als die ausge-
üecktcn Biineralien -Schichten nicht die anfangs
eewabnte Tiefe anfiveisen konnte ». So kam es.
daß ei» Bcrgbau -Unternebmen nach dem ande¬
ren den Betrieb mangels ausreichender Gewinn-
ausii-bt den Betrieb einstellte.

Bon den vielen in früheren Jahren ins
«eben gerufenen Betrieben ist es insonderheit
uock die Grube bei Fried richssegen.  welche
sich bis aus den heutigen Tage lebensfähig halten
konnte, da hier die Förderung nach dem allge¬
meinen Grundsatz geschah, nicht mehr Massen zu
fördern, als es unbedingt notwendig ist.

Die Erzeugung betrug im abgelaufeneu Jahre
1592 2J0 Kilo (1 322 906 i. V .) Bleierze . 9 046 657
Kilo (9 436 933) Zinkerze . 2 052 828 Kilo
(2195 630) Svate neuste in und 143 485 Kilo
(14 719) Kupfererze . — Ein Gewinn aus dem
Vertriebe des Schwimmverfahrens (Schwimm-
ambcreitnng) war für das verflossene Jahr
«och nicht zu erzielen und ist nicht auch für Las
«nie Gellbäftsjahr erst in der zweiten Hälfte zu
erwarten. Die Verarbeitung fremder Erze in
ba eigenen Anlage war nicht durchführbar , weil
Sie Eisenbahnverwaltungen den Ausnahmetarir
für diese minderwertigen , unfertigen Erze bis¬
lang nicht gelten lassen wollen.

Beim zahlenmäßige Satistiken über Rcllssie-
rmis solcher Bergbau -Unternehnien auch nicht
immer die Annahme rechtfertigen lassen . Sah an
dem betreffenden Platze mit Erfolg gefördert
wird, so müssen jegliche, diesbezügliche Ver¬
mutung in Len Hintergrund treten , sobald pofi-
fioc Förderungszahlen vorliegen . Die Grube
Friedrichssegen darf deshalb wohl noch zu den
Schürfungengezählt werden , die auf längere Zeit
hinaus zur Hebung des Handels und der Jndu-
ittie in Nassau 'beizutragen im Stande sind.

Sur den Nachbarländern.
S . Ober -Ingelheim , 25. Okt . Gegen vier junge

Bursche » aus Nicder -Hilbcrsbcim ist von der
Staatsanwaltschaft Mainz  ein Ermit-
telüngsverfabren eingeleitet worden . Sie werden
beschuldigt , j» einem Beleidigung so ro .zeö unter
ihrem Eide Tatsachen behauptet zu haben , die
durch 29 andere , ebenfalls beeidigte Zeugen , als
univabr bezeichnet werden.

S . Bingen . 25. Okt. Ter Polizeihund von
der Wach- und Schließgesellschaft wurde dieser
Tage nach B o s c n h e i m beordert , da in dem
dortigen Psarrhause eingebrochen und eine
größere Geldsumme entwendet worden ivar . Der
Polizeihund nahm sofort die Spur des Ein¬
brechers auf und verfolgte bis nach Kreuznach
und zwar in die Wohnung des Buchbinders
Raab.  Raab ist der Tat dringend verdächtig,
da er kurz vor dem Einbrüche in einer Boicn-
bcimer Wirtschaft gesehen wurde . Das ist nun
in kurzer Zeit der fünfte Diebstahl den Raab aus-
gefllhrt bat.

S . LaiigcnloiiSbeim . 25. Okt . Mit Ermächti¬
gung des Ministers für Landwirtschaft . Domänen
und Forsten werden die Reblausherde der Ge¬
markung Langenlonsheim . Laubenheim , Münster
b . B . und der Gemarkung Sarmsheim fr ei ge¬
geben,  doch bleibt die Rebenkultur auf ihnen
bis auf weiteres verboten . Die volizeilickien An¬
ordnungen . daß das Betreten der Herde und die
Entnahme von Reben . Rebteilen und anderen
Pflanzen daraus verboten ist, sind gleichzeitig
aufgehoben worden.

# Koblenz . 25. Okt. Die Stadtverord¬
neten  beschlossen in ihrer letzten Sitzung , mit
der Aktiengesellschaft für Gas und Elektrizität
einen Vertrag wegen Gasliefcrung  für
verschiedene rechtsrheinische Gemeinden abzu-
schließen . — Der K rei sa u ssch u tz des Land¬
kreises Koblenz beschloß, dem Kreistag vorzu¬
schlagen . grundsätzlich für die Errichtung einer
elektrischen tteberlandzentrale  aus-
zusvrecheu . Die Regierung wird ersucht , die be¬
teiligten Kreise aufzuforder », sich bald zu er¬
klären . ob sic gewillt sind, auf geeigneter Grund¬
lage an einer Ucberlandzentrale tcilzunchincn.

i - I Bonn , 25. Okt . Vorgestern fand in Gegen¬
wart des Kuratoriums der Universität , der Pro¬
fessoren aller Fakultäten und zahlreicher Gäste
die Einweihung  des Neubaues des Geo¬
logisch - valacontologischen Instituts und Mu¬
seums der Universität statt . Geheimrat Prof.
Dr . Stein mann,  der Direktor des Instituts,
gab einen Ueberblick über die palaevntologjschc
Forschung an der Universität.

X Marburg , 25. Okt. In einer kürzlich an
das Kultusmimiterimii gerichteten Eingabe bat
der hiesige Studentenausschuß mit dem B o v -
kokt  der Universität Marburg gedroht , falls
nicht in Bälde ein neues physikalisches Institut
errichtet werde . — Aus der Herbstfitzung des
Kreistages des Kreises Marburg ist zu entnehmen,
daß der Landesbauetat  mit 02000 .,// ab-
fchließt . Die Zahl der Wanderer ist gegen das
vorige Jahre zurückgegangen . Die Einnahmen
der Wanderarbeitsftätte  betrugen 7341 M,  wäh-

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 24. Okt. Die Tendenz der Börse war
m Beginn entschieden fest, da die gute Haltung
m gestrigen Auslanösbörfen . namentlich die von
küris, günstig auf die Stimmung eiitwirkten und

Mitteilungen des Stahlmerksverbaudes über
m gute Beschäftigungslage der Eisenwerke einige
iinregung boten. Man war auch eher geneigt , die
München Verhältnisse beim Ausbleiben der un-
aunittaeu Nachrichten etwas optimistischer zu bc-
meilen: namentlich hofft man auf eilte baldige
Beendigung der Feindseligkeiten zwischen der
tlirkei und Italien . Bevorzugt von der Sveku-
.nwn wurden Harpener , welche auf andaucnide
M »>te über die beabsichtigte Angliederuug eines
vuttenwerkesmit einer Besserung von i 'A Proz.
t§ ^ ken. Auch Bochum er , RbeiisstM und

Luxemburger stellten sich anfänglich we-
N " jZö^ r . Bon Banken gewannen Deutsche
iAnL 'L drozent . Recht lebhaft gestaltete sich

. '"W' t in Kanadaaktien mit einer KurS-
jlerujtg um l Prozent . Im späteren Verlauf

rcud die Ausgaben sich auf 12 379 .11 beliefe ».
Der Bau der neuen Wanderarbeitsstätte schreitet
rüstig vorwärts . Die Kosten für diesen Bau be¬
tragen insgesamt 146 000 welche von 19 Krei¬
sen aiisznbringcn sind. Als Kommunallandtags-
abgcordneter wurde für den verstorbenen Land¬
rat v. ') } c g e l c i n Bürgermeister B reit  st a d t-
Hassciihause » gewählt . Als Land rat  für den
KreiS Marburg brachte der Kreistag Landrat
von u ii d z u L ö w e ii st c i it in Vorschlag.

Kur dem Genchtrjaal.
. (W iesoadencr Strafkammer .)

Was der Staatsanwalt davon denkt!
fr . De » Staatsanwalt als Inkasso-

büro  benutzt nach den Ausführungen dcS
Staatsanwalts Dr . Ei ch in der Strafsache gegen
den Redakteur und Verleger der „Rbeingauer
Weinzeitung " in Oestrich wegen Vergehe » gegen
das Urheberrecht , der Schriftsteller Michael I m-
vertro  aus Mainz . Jmvertro lieferte seit dem
Jahre 1908 für die „Rbeingauer Wciuzeituno ".
und zwar pro Zeile für drei Pfennige . Gleich¬
zeitig druckte aber der Verleger verschiedenes ans
dem „Mainzer Journal " nach und zwar von Jm-
vcrtro verfaßte Artikel . Aber auch diese Nach¬
drucke wurden Jmvertro für drei Pfennige pro
Zeile nach der ausdrücklichen Vereinbarung ver¬
gütet . Später mahnte Jmvertro jedoch wieder¬
holt . solche Artikel und Notizen . die er nicht im
Manuskript zusenöe , nicht nachsüdruckein . Als
nun dennoch zwei Artikel erschienen , sandte Jm¬
vcrtro eine Rechnung , in der er für jede Aeile
dieser beiden Artikel 25 Pfennig berechnete , gleich¬
zeitig noch Nachzahlung von 7 Pfennigen pro
Zeile der früher abgedruckten Artikel forderte.
Der Verleger weigerte sich. Jmvertro erstattete
hierauf Anzeige wegen Vergehen gegen das Ur¬
heberrecht . Die Wiesbadener  Strafkammer
sprach den Verleger jedoch frei,  da er , wie ihn,
nicht zu widerlegen war . sich berechtigt gefühlt
bar , die Sachen nachzudruckeii , zumal nach dem
Vertragsverhältnis und nach der geführten Kor¬
respondenz Jmvertro für sämtliche , sowohl Ori¬
ginal -. wie Nachdriickartikcl , für die Zeile drei
Pfennige bcanspiuchte und auch erhielt . Jm¬
vertro schrieb auch »ach der überwiesenen Zeitung
seine Rechnung selbst heraus . Das Gericht er¬
kannte jedoch an , daß die fraglichen Artikel unter
das Preßaesev fallen . — Ter Vorsitzende wies
während der Verhandlung noch darauf hin , daß
schon mehrere Anzeigen von Jmvertro gegen
Verleger und Redakteure erstattet worden seien
wegen des gleichen Delikts , die sich jedoch jedes¬
mal durch die vorher getroffenen Abmachungen
selbst erledigten.

(Wiesbadener Schöffengericht .)
Vogelfänger.

wc . Die Taglöhncr Georg Becker und
Ferdinand K r e u t c r von liier , beide be¬
kannte Vogelfänger , kamen eines Tages im
August aus dem Dreieck zwischen Kronprin¬
zen - und Kaiserstraßc . Krcuter , welcher
heute nicht mehr zu finden ist, gab damals zlr,
Leimruten zum Vogelfängen gelegt zu staben,

bei Becker wurde auch ein größeres Quan¬
tum Vogelleim gefunden . Das Gericht ver¬
urteilte beide Burschen zu je 30 Mark
Geldstrafe.

Lustschiffahrt.
* ucklcger-Uniall . In K l a d n o w ist die

Aviatikerin Fräulein Legier  infolge eines
schweren Windes aus einer Höhe von 1500 Me¬
iern abgestürzt . Sie wurde schwer verletzt
ins Hospital gebracht.

* Das Leipziger Flugmceting , das Ende die¬
ser Woche beginnt und für das drei Tage
vorgesehen sind , wird eine gute Besetzung fin-
deu . Für die verschiedenen Wettbewerbe im
Höbenflüg . Dauerflug und Schnelligkeitsflug
haben unter andern von betauteren Aviatikern
Hirt  h auf Etrich -Rumvler -Eindecker . Winc-
ziers  auf Moräne -Eindecker . Büchner  oft»
Aviatik -Zweidecker . Schirrmeister  auf
Zweidecker der Sächsischen Flugzeug -Werke.
Kabul  aut Graöe -Eiiidecker und Frl . Lag¬
ier.  die in letzter Zeit aus Gradc -Eiudecker
schöne Erfolge erzielte , gemeldet . Die Veran¬
staltung steht unter dem Protektorat des Flug¬
technischen Vereins in Leivzig und des Vereins
deutscher Flugtechniker . Das sächsische Kriegs-
m i n i st e r i u m bat für die Wettewerbe einen
Ehrenpreis  gestiftet . Auch , seitens . des
Königs von Sachsen  steht die Stiftung
eines Ehrenpreises  in Aussicht.

Sport.
* Schicrstci » contra Wiesbaden . Der FutzLalMuü

„R h e i ngo Hd"- Schierstetn ftaiii) am vcrflcssmcn Sonn¬
tag dem F .-D.-C. „V t c I o r i a "-W i c Ll>a d c » auf dcm
Sportplatz am Schlcrslclncr Hafcn gesenüvcr iuns gewann
mit 6 :1.

Fntzball-Wcttfpicl . Am derganlienon' Sonntag gelnann
die l . . Mannschaft des .,Sport - CIub " - WicS-
b a d e n gegen die 1. Mannschaft der „Spiel - A e r >
e i nt  g » ng "- W i v S b a d e n durch ein ' Selbsttor 1 :N.
Spiel - Bereinigung  spielte teilweise mit Ersatz
und 8 Mann.

Der enorme Andrang zur Volks -Kaffeeschäiike
auf der Dresdener Hvaiene -Ausstellmig nahm
häufig einen so gewaltigen Ilmfaiig an . daß die
Räume zeitweilig geschlossen werden mußten.
Im ganzen wurden über 300 000 Tassen anSge-
schänkt . Trotzdem war es vielen Besuchern der
Ausstellung nicht möglich , sich den Zutritt zu cr-
tämpfeu und viele harrten stundenlang , um ein
freies Plätzchen zu erhaschen . Da in der Kaffee-
schänke nur 70 Sitze vorhanden waren und der
Zuspruch täglich größer wurde , mußten viele nn-
besriedigt wieder von dannen ziehen . Sie alle
können sich aber für den entgangenen Genuß leicht
schadlos halten , denn der beliebte Kathreiners
Malzkaffee , der in der Schänke verabreicht
wurde , war genau nach der auf jedem Paket be¬
findlichen Kochvorschrilt zubereitct und ist bei
jedem Kaufmann stets vorrätig . 31848

stellte sich eine Enua -ttung ein , da das Nachgeben
der dreiprozeutigen Reichsanleihe eine gewisse
Verstimmung hervorrief und weitere günstige
Anregungen ausblieben . Namentlich litt hier¬
unter der Mvntaumarkt , der ja auch die aiiseLn-
lichstenBesserungeu erfabreu hatte . Der Ge¬
schäftsverkehr gestaltete sich schleppend . Harvener
gabelt einen erheblichen Teil ihrer Steigerung
wieder her , da von unterrichteter Seite die oben
erwähnten Gerüchte nicht bestätigt wurden . Hohen-
lohcaktien lagen von vornherciu schwach auf die
Ermäßigung der Zinkvreise . Tic Spekulation
nahm eine abwartende Haltung ein . Am Geld¬
märkte erfuhren die Zinssätze keine Aeiiderungeii.
Illtimogeld stellte sich auf 5? z bis 51- Prozent,
Tägliches Geld auf 3 Prozent , Oesterreicknsche
Werte lagen sehr still . Lombarden verloren
A Prozent.

Die Börse schloß nach Ueberwindung einer
zeitweiligen Abschwächung fest. Phönix , Gelsen-
kirchener und Hansaa -'tien lebhafter , nur Otavi-
Aktien matt und stark gedrückt . Jndustriewertc
bei mäßigen Umsätzen uneinheitlich.

Privat -Disköiit 4/4 Prozent.V » iw uhi  djcwuui Viivuk -Liisionr ‘t/i  Prozent . »

Berliner Börse , 24 . Oktober 1911

Frankfurt o. M .. 24. Okt . Abend -Börse.
Kreditaktien 199/ » b. Diskonto -Komm . —.— b.

Dresdner Bank — B. Banane ottomane 13534
a 135 % b.

Staatsbahn 154% b. • Lombarden 19% b. Bal¬
timore u . Ohio 9834 b. Schantungbahii 11034 b.

Bulgaren 101.— b. 434vroz . Portugiesen
81.80 b. Russen 1880er 91.40 b. 3vroz . Buenos
Aires 72% b.

Geilenkirchen 1813»' b. Harvener 1773»
a 17734 b. Phönix 2483» a 24834 b. Siegener
Eisenwerke 195.80 b. Scklink u . Co. 246 — b.
Brauerei Kalk 71.70 b. Höchster 540 .— b. Holz-
verkohlungs -Jnd . <276.10 b, 'Rhein . Schuckcrt
1453 » b. Schuckcrt 155 ) ,' b.

Tendenz:  Behauptet.
Die Börsen kies Auslandes.

Mailand . 24. Okt .. 10 Uhr 50 Min . 5vroz.
Reute 101 .80. Mittelmeer 403.—. Meridional
595 .— . Banca d'Jtalia 1407. Banca Comnrer-
ciale 800 .—. Wechsel auf Paris 100.97. Wechsel
auf Berlin 123.86.

Paris , 24. Okt (W. B .) Börsen -Bcricht.

Die Börse eröffnete in fester Haltung , da die
Spekulation mit Zuversicht die Beendigung der
französisch -deutschen Verhandlungen erwartet . Die
günstige Veraulaguiig der Börse trat im weiteren
Verlaufe für Parkettwerte ausgesprochencr in
Erscheinung , wobei namentlich russische Jndirstrie-
wcrte bevorzugt würden . In matter Haltung
verkehrten .dagegen der Goldmiuenmarkt auf das
Gerüchts daß ein Großsvekulant seine Engage¬
ments glatt stelle . Stärker gedrückt waren Gold-
fieldS auf ungünstige Divideudengerüchtc . . Die
Börse schloß für Parkettwerte in fester Haltung.

Paris , 24 . Okt . Wechsel auf deutsche Plätze
kurze Sicht —.—, lange -Sicht 122% .

Paris , 24 . Okt (W. B .) 4proz . Serben 89.80.
Paris , 23 . Okt ., 12 .35 Uhr . 3vroz . Rente

94.22 . Italiener 100.75. 4proz . Nuss. kons. Anl.
Ser . 1 u . ll 96 .10. 5vroz . do. von 1906 105.80.
dv . 1909 100 .90 . 4vroz . Spanier äuß . 91.45.
Türken (unifiz .) 87 .85. Türkenlose — . Banane
ottomane 667 .—. Rio Tinto 1549. Chartercd
37. —. Debeers 461 .—. Eastrand 80.—. Gold-
fields 105 .—. Rand -nnnes 169.—-,
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Ot.Rchs-Sehatz
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 15

Pr.Schatzl912
W. Roichs-Anl.
do, do.
do. do.
do. Schtzg. 0G

Preuss. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Stallol

8ad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Ant.
do. do.

Brom.AHl. I899
do. 09 uk. 19
do. 96 . . . .

Cass. Undeskr
do. XXIu. 17
do. XXIIu. 14
do.XXIIIu. 16
do. XXIVu. 21

Hambg.SUS.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02

BossStA.93/09
do.9603 0+05
do. 09
Mecklics90/94
Oldenh.St.A.03

Kannoifsck
do.

Hess.Nass
do.

KuruNeum
Kurukeum
Pomm.

do.
Posensche

do.
Preoss. . .

do.
fih.-Wsstl

do.
Sächsisch,
Schies. . .

do.
Schl.llolst,

o do.
BmndMb.Pr.-A
»ann.PAVIIVIII
Bstpr.Prv.-Obl.
do. do

Pomm.PrV..Ani,
osen.Prv.-Anl,
Bo- do.
do. do.

Staats - Pao. Rheina-Pr.-OBl 3X 90 .00G
do. IX XI XII 3 84.300

4 160.00» do. XXXX 4 100.10b»
4 99 75b Schl.Hlst.Prv.A 4
4 100.20b do. do. 3X
4 99.7016 do. Land-Kult 3X
4 101.60b Wests. Prv.-An! 3 84 00b
SX 91 .75b» do. unk. 15 3X 90.006
3 82 OOG do. do. 4 100 60b
4 100 25b» Teltow. Anleihe 4 lOO.OObH
3) 91.75b» AltonaSt.-A.01 4 99 90b
3 81 908 BarmerSt.-Anl. 3X 93.406
4 102.00b Berliner St.Anl. 3X 99.006
4 99 .20b» do. 1882/96 3X 92.75b
4 130 258 do. St.-Syn. 1 4 99 .60»
3/ Bielefeld . . . 4 39.706
4 101.30b Bresl. St.-A. 91 3X 90.600
3X 901056 Brombrg. St.-A. 3it
3X 89 70K Io. 1 uk. 19 4
4 10V5V» Charlttb.89/99 4 100 206
3 79.00b do. 07 u. 17 4 UV30k
3X 92.50» Charlttb.95/96 3X 920056
3X 84.00», Celn.St.-A.*.98 3i 30.906
4 100 80» Düsseid. 88/03 3X 91.40»
4 100 80» Elberf. St-A. 99 4 99.900
4 101.50G Ess.StA.VIV98 3X 97.750
4 100 ZOG FuldaerSt-A.07 4
3X 90101X1HallescheSt.-A. 4
3 88.75G do. 86/92 3X
1* 9G.06iXJHann. St.-A. 95 3X
3 79.50b Kiel.St.A.98/10 4 39 90b
4 101 008 o. 04/17 4 SS 90b
3X 90 .75b» do. 07/19 4 100.00^
3X do. 89/98 3X 92.506
4 100 OOG do.01 02 04 3X 90 60»
3X 90 008 Magdeb.06u11 4 100.5611
4 do. 7591 u02 3X 92.560
3X MQndenerStA. 4
4 100 008 Naumburg. 97 3X 91.20»
3X »0 008 Peiner St.-Anl. 3X
4 ,0V ZOG Stettiner St.-A. 3X 90,306
3X 90.00b» Wiesbad. 1901 3. 91.10»
4 100 OOG Berl. Pfdb. d 117 00"
3X 90 001/1 do. do. 4X 105.25»
4 100 008 do. neue 4 IOC10»
3S 30.001/1 do. do. 3X 90 30»
4 do. do. 3
3V OO.oObO Cnt. ldsch. 4 100 000
4 100 00» do. do. 3X 89.40b»
4 100.30G do. do. 3 80 9011
3X 91 10G DtPfb.Pos. 4 101.25b
4 100 oon KuruNeum 3^ 99.500
3X 90 008 do. do. 3X 94600
3X Ostpreuss. 4 •.on ui,
3 do. 3» 89 .90G
4 100 00» PommLnd. 3X 89 801.
3, 89 10G do. do. 3 79 .30»
3X do.neuld. 3X 89 OOG
4 100.60» do. do. 3
3X 89 40b» Posonsche 4 10300b
3 78.75B . do. 3X 89 SOG

[Posen. L.O. 4 99.60b
Sächsisch. 4 wo ZOG

do. 31 89 75b
do. 3 3125G

Schis, alt!. 3X
do.l .A.C.D. 4 99.75G
SchlHIstlk 3X 90.25»
do. do. 4 99 25b

WestfLand 4 99.60b
do. do. 3X 90.756

Westp.ritt. 3.X SO906
do. do. 3 7840b
de. neue 3X 39 .70b
do. do. 3 78.258

lugsb. 7H-Lose frc.
iai .Präm.A.67 4
3rnschw.20TL. frc. 203.40b
Oöln-Mind. P.A. 3X133.80bG
lamb.50Tlr.-L. 3
.übecker do. 3X
doin. 76uld.-L frc. 35 75b
OldoM.40TI.-L 3 127.75b

Eisenbahn- Stamm-Aktien

Ausländische Fonds
Argent.Anl.».87 5 —
do. inn.4000M. 4V.
do.äus* 10OLvr 4X 99.00b»
do.Ges. 8.8.97 4 87.70b
Bulg.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Anl. 4X
Chin.Anl.vl895 6

do. ». 1896 b 09 .70b
do. v. 189E « 96 00b

do. Tientsin P. 5 98.25b
Griech.A.81/84 1.6 52 .40b»
do. Goldrente 1.3 40.25bG
do. Monopol. u 49.2050

Jap .A.II. 10.1.7 4X 96 75b»
de. 4 9040G

Mex.Anl.4080M 5 _
Oesterr . Goldr. 4 97 586

do. Papierrt. 4,2 _
do. Silberrt. 4,2 94 10b
do. 1860lose 4 183 00b

Port.SlA.unif lll 3 87 00»
de. III. Spei. frc. 10 306

Rumän. 1903 5 100 305
de. 1906 4 «1 901!
do. 1890 4 9310b
do. 1898 4 91501»

Russ.Anl. 1902 4 90.4056
do. do. 1905 4X 100 25,/,
do. Coldrente b
do. Staatsrnt. 4 92.601/1
do. Boden-Kr. 5 112.10»

Sao PauloG.-A. 5 —
Serb.amAnf.95 4 86 .20IjG
Türk. St.-A. 03 4 89256
de. ßagd.-A. 4 84.101)6
de. 1905 . . 4 82.250
do. lose . . Ire. 160.00b

Ung. Goldrente
do. Kronenrt.
do. Staatsr . 97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.IOOL
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A,

118.10^
00.G0G
59.526

Allg. Ot. Kleinb.
Braunschw. Ld.
Crefelder . . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hettst.LA
liibeck-Büchen
Mckl.FriedWilh
do. do.

Niedorlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer .
Prinz Henri.
Zschipk. Finstw

134.25bG
126 OOG
101.00bG

68256
183 50bG
N 3.7556
104 500

3X 39 .006
3^ 75.00bC

u | l95 .10hG
3.4 77.758
51

14 277.758

Eisenbahn-Prlor.-Obligat
Bux-PragerOid.
Kasch.Odb.GId

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Erganresn.
do. Staats Gold
Südöst.(Lomb.)
do. Dbl. Gold

Isangor. Oomb.

76.80liG
93.60B
90.908
80.091X1
80 008
88.00»
56.108
99,75h»
99,75V
800068
88 006
89.90b»
88.60b»
90 25b
8850bC
88.70b»
88.408
8870b
97808
97 808
77.75b»

100 50b»
Deutsche Hypofh.-Pfandb.

I uk. 1916

do. XXVu.20

3Jd 88 .758
' 100 75b

99 .601X1
98 908
99 501/1
91 801/1

100 258
95.00»

100.50»

OtschHyp.B.Vlil
do. XVIIIXIX

Frankf. H.B.XIV
GothaerGrdk.il

do. XVIck. 19
Hamb.Hp.B.uld

do. do. 1908
liann.Bd. XV19

do. do.
Meckl.H.uW.VÜ

dt>. do.
do. do. II lll

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIV u. 20
Metrring. VIII

do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteld.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.III

Nordd.Grdkr.lll
Preuss.Bdkr. lV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd. 90
do. v,03 uk. 12
do. u. 06 uk. 16
do. v. 10 uk. 20
do.s.86,89 . 94
do. ». 04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. ».06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u 19
do. do. do.
do. ». 04 uk. 13
do. ».05 uk. 14
do. ».07 uk. 17
do. Hyp.-Vors.
do. do.
do. Pfdb.B.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1977
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
do 011 XVIII
do XXIV1912
do.Kleinb.-Obl.
do. Komm.-Ob!,
do. do. VI 17
do. do. IV 12

do. IX 20
Rhn.HPf.83-85
do. do 69-82 3X 89 .808
do • Obi. 3X| 90.008
Rhoi;i SrB.ausl
do. do 1 u . 15

de. do. XIu. 18
do. do XIIu.20
Sächs . Bodenkr
Schles.8odk.PI

de. do.
WesId.Bodkr. X

do. de. lll

4
3X
3X
4
3X
4
3X

sa .üoo
100.0056
91 .506
98.251)6
89 406
99 .806
90.200

Bank-Aktien

G8.S0b8

Barmer Bank».
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B. A
Brasil. Bk. I. Ot.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
Brsl.Disk-8.abp
Comm. u.Disk.B
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do.Eftekt -Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komin
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Order
Hamb. Hyp.-Bk,
Hanno». Bank .
Hildesheim. Bk,
Kieler Bank .
Königsb. Ver.l
Leipr. Kred.-A.
Ltib. Komm.-Bk.
Magdob.Bankv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str. Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. I. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do. Plandbr.Bk.
Reichsbank . .
Rhein.Disk.Ges
do.-Wjtf.Bodkr

5X4281 Ob»
8X155.008
‘ 164.40b
6X122.25b610
5X115.10b

10

Russ.B.f.auswH10
Scbaalfb . Bnkv
Schiss . Bank».
Südd. Bodenkr

175.038

170.508
109.300
115.751X5
123.508

12X258 25b
5g-117.008

157.506
184 90b

8X154.600
8X1$3.501/5
‘ 173.25b

178.501/
7X148 .006
' 170.758

124.006
132.25»
>63.566
133.568
113.00»
164.00!/.
296.06b
105 00»
146.75b

5X103 .756
6X120.00G

125.008
99.00bG

123.10b
120.756
124.258

7X1120.008
129.00bIj
161 60(5
193.000
121 50(5

6 10»
160.001X5
140.70b
127.001X5

Westd. Bodnkr. V,
98.668 IWestf LippVerBI5

8X167.50b
150.00»
134 251/i
153.00-/5

156 253

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Berl. Bockbr.
Böhm. Brauh. .
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg.
Schulth. Brauer

Auswi
3och, Victoria.
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löwenbr.' Drtm.
MuserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfterhofBr.
Wickül. Küpper

5
0
9
5

1.4
rtioe

ttSOObG
143.006
224.75bG
1315006

116.506
363.006
361 OiJw
110.006
141.00G
165 256
132.00kl;
18525»
76.506

220 006
177.006
134.006
156.606
93386

145.006
Accumulat. Fab
Alfeld-Gron. Pp
Aüg. Elektr.Ges
AisonPorti.Cem
Aluminium-Ind.
Angio-Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb,
Aplerbeckßgb.
Arenberg
Balcke Bochum16
Bk.f.Sprit u.Pr.
Bergm. Elektr,
Berg.Mark. Ind.
Berl. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BocbumarBgw.
do. Gussstahl
iösperdeWIzw,

ßraunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern.
BremerLinol. .
do.Wollkamm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
Cöinerßrgw.-V.
do. Gasu.Elekt.
Cöln-Müs. Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Oclmonb. Linol.

100.506 lo»ssauer Gas

287.50bG
114 506
264.75b
220 OOliG
191.90h
117 00»
152.256
115.300
114.5ÜbG
386 506
242.75b
415.50bG
223.75b
82 .756

197 40b0
234.30b
459.50b
137 25)6
90 00U

12*222 50bG
93.256

216.60l)G
202 5QbG
205 506

195 OQliC;
250 00b
442006
260.50b(i
447250

82.756
69 00m.i

272.90b
332.50G

12 223 .506
20 ;i7 .30bG

9 173.30b6

Dt.Uebers. El.G.
Dtsch. Gasglühl50

do.Lux.Bgw.V. 11
do.Waff.uMun24

Donnersmrckh. 16
Oüsseid. Eisen 8

do. Waggon
DynamitTrust
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papiers.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar,
Eschweil. Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Ges.f.olktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Haberm.&Guck.
Hagen. Gussst.
Hal»escheMsch30
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. ßergb.Pr.A.
HarpenerBrgb,
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
HofmannWggf.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau .
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
Königsborn . .
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting .
Küpperb.ÄShn.
Kyffhauserhütt,
Lapp. Tiefbohr,
Lauchhammer.
Laurahütte . .
Leonhardt Brk.
Leop- d-Grutr3
Leopoldshall .
Löhnen Masch.
Ldw. Löwe&Co.
Mark.Wstf. Bgw
Maedeb. Gas .

174.00bö
650 .0056
184.50b
403 .0056
302 .751)6
161.506
241 .5056
177.905B
207 .0006
480 .00bG
502 .75b»
88.00U;

189.006
82 8056

167.5056
160.0056
140.250
292 .006
100.00»
180.5056
100.505(7
113.005
246 .755»
175.001)6
125.00b
116.006
273 .5056
145.2556
58 256

416 .256
263 .205t.
146 605
129.256
162.5056
178 8u50
138 0056
166.1056
147.75b
695,031)6
311 .001)6
538 .006
444 .256
182.75mj
242 5056
330 .256
235 .UI5G
205 .70b
145.10b
130 50 ix.
222 .256
240 .505

70 .005
193.105
161.505
143 506
126 506
97 .25Ij6

123.5U6
278 03
120.6056
110.606

Magdeb.Bergw,
Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl .Cera
Massen. Bergb
MühleRüningn
NähmKoch&Co,
NoueBod.-A.-G,
Nieder!. Kohlnw
Nordd. Wollkm,
Obschl. Eisb. B.

do. Eisen-lnd.
do. Kokswerk,
do. Prtl .-Cem.

Oppeln.Cem.W,
OrenstÄKoppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
fiavensberg .Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh. -Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerl.
Sachs. Gussst.
Saline Salzung.
Sange«h. Mscn.
Schimisch.Cem
Schies . Gement
do. Zinkhütte

Schub.&Salzer
SchuckertEiekt
Sciiulz- Knaud
SiemensGlas -l.
Siem. k llalske
Spinn. Renner
Stadtberg Hütte
Stettin. Vulkan
Stodick & Co
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhütt
Leonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.ffaller 11
do.Nickelwerke
do. Zyp.AWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt & Wolf
Vorwohl.Frtl .C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
Westeregel Alk.
Wostfalia Cem.
Westf.D/ahtrnd
-do. Drahtv/erk 10
do. Kuofenwk.

n

508 .006
201 .6öbG
125 5056
106 0UB
128 .2556
410 .00b
204 .75b»
138 .40b
196 25oG
146 .2Gb»
95 30b
81 50bG

175 .0066;
171 506
1500056
206 .8056

95 .2556
248 OOttO
111 25G
316 5056
153 .«.0bB
175 256
150 2556
168 0056
129.25b
152.5056
260 .756

7k-124.50»
191 .2556
157.001)6
149 80b
408 755
317 .5856
155.80b
128.0056
241 .256
232 .10b
103.006
67 .506

214 .606
233 .60b
113.006

150.506
298 .25bC
153.0056
276 .001)6
165 101)6
100.006

240 .1OG
224 25bG
147.505»
950016

200 SOiiü
139.00b
158 75b»
183.25b
100.106

Wests. Stahlwrk
WickingCement4
WiekrathLeder11
Wiel.&Hardtm,
WilkeGasom.
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
do.Lek.u8t
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Bresl. EI.1
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.8trb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrYA
Magdb. Str
Hansa.Opf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

6X

8
6
6
9

16
18
8
7£ 151.00bP
‘ 172 25bG

156.00b
140.0056

6^ 135 008
6Z125.756W
4, 111.0058
5^ 131.93»
8^ 191 50bG
' 130 6056

186 256
, l.40b

8)̂ 178.50»
* 185.75W7

93206
61.50b

Obligat, indust. Geselisch,
Allg.Elekt.-Ges.
Oortm. Un. 100
German.Schff2
FKruppscheObl
Laurahütte . .
NeueBod.-Ges.
Siem&Hlsk.kv3
Landbank Obi.

4* 101.501*
100.208
100.006
99 25b
97 406
94.105C
99.506

4^ 107 00b€
Wechsei-Karse

Amst.Rott 8 7. 4 169.10b
Brüss.u./ 8 7. 5X88 925b
Kopenhg. 8 1. 6 112 306
London 8 1. 4 20.505b
Neuyork vista 4.205b
Paris . . 8 1. 3X31.475b«
Wien . . 8 1. b 64 958
Schweiz. 8 1. 4 80 95G
Hai.Platz. 10 T. 5V 68 86b«
Petersb. . 8 7. 4X —

Bold, Silber,  Banknoten
20-Francs-stücke.
Sovereignsp. Stück
N.Rus3.Goldp.lOOR
Amerikau. Noten.
Belgische Noten.

>62666
20.48b

217.00«
4 205b
80.90b»

EnglischeBankn.1L. 20.485M
Fram.Bankn. 100fr. ~
Holland. Banknoten
Oestorr.Not. lOOKr. „ „ „
Ross NefenlOOBhlIai6 .60b

81.40b
16925b
84.85b



Zu vermieten.
Wohnungen.

forefienib mit allem Komfort
c1nger,. ver sofort zu vernn

8 Zimmer.
Adolfs-Allee 27. 8. Ebme»

fci$ g sebr große Zimmer,
grobe Veranda . Ga» ..und
elektr. Licht. 2 Aufgange,
alles nötige Zubebor . ver so¬
fort oder später zu vermiet.
Die Wobnung »ft neuderge-
ndhtct u. iebcrsctt ctniufmn.
Mb . Gib. 1. S t . W ._ m

LE -Älc 26. 1. St .. 8 üimmer-
Wobnuna mit Zentralbci-
zmig aui sofort zu vermieten.
Tie Wobnung eignet nck auch
für Penstonszweckc. Naber es
1. Stock rechts.

6 Zimmer.
Rdolss-Allce -27. Hock-Part , v

bis 7 grobe Zimmer , grobe
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten . Gas . elektr. Lickt,
alles nötige Zubehör , zwei
Eingänge , ver losort zu
vermieten . Näü. Gartenbau^
i Liock links._ 37_- 5

;aiwaivamrr»r. o<>u. v.
u. in freier, luftig. U. gesund.

5 Zimmer.

mieten.

ä S !MMer--« roo»a>m
3 St . mit reickl. Zubehör
am ioiort zu vcrm .. Wnh
daselbst oder bei Diel
Kaebenstr. 31. 6.

zu vermieten.

MmtzürHe 11,8..
1812 zu vermieten.
mfi.  Rbeinstr . 119, 1.

xki  yiciu » a . viwu.
Bsbnbofstr . 16.

i‘ Rdb . 1. St.

rechts.

4 Zimmer.

Näb. 2. Stock rechts. 3i *-~

I Schwolbackcrstr. 52. 3. Et , 4- u. I Sk
i 8-Zim.-Wobn. mit Zentratb . I

u . allem Zubeb. v. iof. z. v. I 2c
1 Näb. Emierstr . 2, 2. 1. 3llo . 1 —

Schwalbachcrstr. 57. a. d SILIcc
I u . in freier , lustig , gesunder I
I Lage. Näbc 3 otcktr. Bahn - >
I Haltestelle». Stadizcntr , mod. \
I 4 Zimmerivobnuilgeii m. Gas , I
I Bad . elektr. Lickt. Erker , zwei I
I Balkons u. reicht. Zubebor . >

billigst zu verm . Räb . bei I ^I Hoblwein. 2. Et. rechts. 36o9| w
I Webergaile 39. Ecke Saals , 1, 1

4-Zim.-Wobu. ver sofort od. I —
später zu verm. Näb, im I
Eckladcn. I

3 Zimmer.
I Adlerstr . 33. 1, 8-Ziui -Wobn. m. !
I Küche ver sof. z. v. i
1 Adlerttr .67. 3-Zim .-W.z.v. 30498 I -

Adolsstr. 1. linker Seitenbau I ^
2. Etage. 3 Zimmer u. Zu- I
bebör ver sofort zu ver - i
mieten. Räb . i. Svcdltivns - I
büro . 131139

| Adelbeidstr. 83. Htb. v, 3 Zim . I
I Küche ll. .Zubeb. v. soi. r, vm. I »
I Näb. Adelbeidstr. 93, 1. ->1119  I

Bcrtramttr . 22. H, 3-Z.-W, v,
> 1. 4. 1912. 8t. Vdb. vt. -c.to l
I Bleickstr. 21. 3 Z.-W. « r fof. 1 1
I zu verm. Nab. vart . oiii . i \

Bleickstr. 27, Htb, 3 Zimmer 1
u. Kücke ver sofort zu ver - I
miete». 1

- Blückerstr. 26. 2, 3 Zim, Kucke. -
- | Keller ver fof. z. v. o111* I *

1 Blückerstr . 27, sck. S-Zmi .-W, J- Sonneui , nt. Badeemr . u i.
i Zub . sos. o. iv. b. z. v. Nab . 1
t I i . St . >b. Kodier. ^1113  I 7

e Dotzheimerftr . 26
• 1 Mittelb , 2 Dachwohnungen 1
, ! ic 3 Zimmer mit Zubeb., im I

Ahicklun. ver tosort Zu verm . I
Näb. Vdb. 1. St . - " iv

- I Dobbeioierttr . 63. Mtb , 3 Zim.- I
t Wobuuua . Kücke. 2, Keller, v.i ! sofort zu verm. Nab. 34db. I
r 1. Stock l. 388»
- I Dobbeimerstr . 83, Vdb. 3. St , 1

{ 3 Zimmer . Kücke u. Keller. I
Gas vorb, ver soi. 5» vcrm.

>, I N. Dotzbeimcrstr. 96. 1. 1
Totzbeimcrstr. 94. Bdb. 1, St , 1, I 3 Zimmer-Wobu. mit KücheI

1 u . Keller. Gas vorb , ver so,. I
3 I zu vcrm. N. im Mctz-gerlad^ I
>e ! Dotzheimerftr. 98. Vdb, schöne !
e. 3 Zim, Kücke. Keller sof. zu
n I vcrm. Näb. 1. Stock l. 31,1 < 1
}:  I Dodbeimerstr . 105, Bdb, 3- 1
] I Zimm.-Wobn, mod. auSgett, I
— 1 billig zu vermieten . olüI  1
c. 1 Drudenttr . 8. 3-Z.-W.̂ . v^ .H0 >
°° Frankevstr . 18. 1 ar . 3 . u . K.
ar m . Zubeb. v. Monat 18 Jtv.I 1. Nov. z. verm. .nvv I
>5 Göbcnstr. 14. 2. St , 3 Änn , 1 I

Man ), Bad u. Balk , Erker.
I 2 Kcll, Sveicker i. Absckl, v. >
^ 1. Jan . evtl. 15. Dez. srnmu |

et. I Helenenstr. 4, Vorderb . 1. St , 1
,d. 3 Zim . u. Zubebor ver sofort
«. oder später z. verm Nab
er b. Bcckt. Htb. 1.,St, _ i'ilH
ck. Hcllmundstr. 30, 3 Z . u. K. z.
94 I verm . 4,19' 9
rt . I Herrngartenttr . 7, vt , 3 Zim. I
er. mit Küche. Keller. Gartenb , >
lg. I v. so), zu verm . Nab. Bdb. 1. I

I Hermannstr . 26. 1, 3 3im . m. !
?,lr 1 Zub. v. so,, od. sv. z. v. oilo, I
— I Hermannstr . 28. direkt a. Ring , I

Brvd-erh.e schöne 3-^ inlmer- I
I Wobnuna mit Zubeb. v., sof. 1

n; sofort zu vermieten . °!4oü

31172

1. Etage.

fardeiiwohnung . best, aus 2
Kammern u. Küche an rubige,
lindert . Leut- ver sofort zu
verm. Näh. bei C. Pdllwv ' .
^ambacktbal 12. 1.. 31199

Ätbringerttr . 27. Frontiviv ^ u
Zimmer u. Küche im Abschi.

fos. zu vermieten.  9935

bill . z. verm._ _ si!8
Stcingaste W. Ddb, D

nun ». 2 Zimmer . KSckeM
Keller ver sofort oder
z. verm. N. 1. St . r -ckts M^

neue Werrnuiir r »».
Zim.-Wobu, auch tonnen da-

Näb. vart. 3840

Dodbeimerstr . 8, vt.. 2—3 grobe,
schöne, belle, geräumige .'Um¬
mer nach vorn , bockvt, geeigu.
für Sprechzimmer od. Büro,
ver sofort od. später z. verm.
N. 1. Etaac daselbst  870«

Ludwigstr . 2. 2. St .. 2 Zim. n.
Klicke. 22 . //. Mt!, z. v.

Luiseattr.l8,Stb .kl.Frtsp.-Wokn.
v. ioi. od. w. z. vm. Nab.
Bdb, 1.  S.

Stein «. 27. Bdb . F " " ts»Hberaer . 2 Z. n . Kucke. -IZ
Steinaassr 28, 2 fTein« fj?

ivobnu ngen . zu vcrm. ™
Steinaäffc 31. Wobn.7'2^ZL'

„. K. a . al . o. w. z. v.  oiöii
Metzgergallc 3 bei Rösti 2 Bim.

i,i. Küche z. vcrm.

icinaaiic -o,  o
in. Zub . per svf. od. sv. „ẑ su

Gtiststratze ÄV,
Z-Zimmcr -Wokn. evtl, auck
s. geschäftl. Zwecke,Büro .Kurz-
waren . Plätte -Anstalt u. >- w,
v. 1. Ja ». 1012 z. verm. Nab.
Stiststr . 20 i. Laden, olJb '

Totzkeiliicrstr. 37. Bvb . Frtsp,
2 Zimmer . Kucke u. Keller v.
sofort zu verm . Nab. varh
im Mevgcrlad en., sseo

Medgrrgastc 2». Neub, Front-
ivitz. 2 Zimmer , und Kucke
ver sofort od. svätcr z. verm.
Näh. Grabemtr . 21, 1.

Dodbeimerstr . 40, Mtb , i* ; J=Zim.-Wobu. m. Zubeb.

21. vt ., 3-Zim .-Wobn,
'Mansarde . 2 Keller. Klosett
im 21bschl„ Gas vorbauden.
alles der Neuzeit cutivreck.
bcrgcrichtct. per sofort oder
später z. verm. Preis (00 .« .
Näb. Gartenbaus vi. 8804
aldstr . 78. 2.. 8 Z 'm.-Woiui.
mit Balk . u . Zubebor. Gas
vorhanden , zu verm. ?ca».
bei Dauer . 1. St . , o<vS

VebrrMe 38

Dodbeimerstr . 83. Htb. 1. St,
2 .Kim.-Wobnung mit Kucke
u. Keller. Gas vorb , ver ioi.
zu verm. Näb. Togbeimer-
itrabe 98. 1. St. _MM

Dodbeimerstr . 83. » 56. 3. St ..
2 Zim.-Wobiluiig, Kucke und
Keller. Gas vorbauden . ver
sofort oder svätcr zu verm.
N. Dobbeimerirr . 00. 1. 3^°

Dodbeimerstr . 98. Mtb . ir. H.
schöne2 Zim , Kücke. K- soi.
z. v. N. Mb - 1^St . s. 31,17

Dodbeimerstr . 105. mod. 2°Z.-
Wolm. i. Mtb . u. Stb . bist,
zu verm.

Mickclsberg 21. sch. Frtiv .-W,
sofort z. verm ._ 1- *_

Rettelbeckftrabe 15, sind 2 und
1 Zimmer -Wohnungen sofort
zu vermieten. Näb. daselbst
bei Schäfer. Hausverwalttr.

Waldstr . 78. 3.. 2 Zim.-^ ^mit Zubeb. z. vm.. Gaj
R. b. Dauer 1._St . H

Walramstr . 17. 2. St . FM
mcr und Klicke loiort „vermieten . 3«

Walramstr 31. Stb . 2?H
Zinimer mit Zu2 Zimmer mit Zuvrbör »

sofort zu vermieten.
bei Sckmidt, Stb . 1.

Walluierftr . 7Jrö !. 2 u. zH'

Neugast- 10. 2 Zimmer . Klicke.
Keller u. Zubehör ver sofort
oder fväter zu vcrni. Nab.
im Laden 3070

Wohn, im Stb . u. Mtb. Zverm . Nab. Vdb. vt. 8»
Webergalle 54. Stb ^ 1. 2 M

Niederwaidftr .. 12. 1.. 2-Zim -
Wobn. ver ioi . z. vm.

^ ' | Dotzbrimcrstr. 146. Bdb.. 2-Z.-
3-Zimmer -Wobuu»g u. Zu - W. m. Zubeb. vor sofort m

Lranicnstr . 14. Htb. 2. St ..' ,2
Zim. in. Zub., 1 . Jan.

Lranicuitr . 34. 2 Zimmer und
Kücke. Hintcrbaus 8. Lt . zu
vermieten. _liü

Pbtlivvst >ergstr2 . Ö22a . 3Z . a«
tu fl. Leute  ioi . z. vm.

"Küche. Keller u. Tachkami,k'
ver fof. z. vm. N. vt^ eu«

Weilttr . 5. 1. Etage links,
ineinaiideracbeirde Binunj.
nach der Straße . Sfteitite
ilnront, Preis 40 Mark
Kaksce. Daielbit 1 Zim«!,.
stbr ' rudiae Lage nach

i, Preis 24 Mark mGarten. -w ~ jjili
Kaiiee ver forort zu vewih

' ?-WWeilstr .8.B db-D..2Zimt»
fof. z. vm. Näb . HA. 1 Sun

bcböt mit Werkstatt ver fo- I ver m. tibi u.  0 'u j '<. 2vm
fort oder spät , z. verm. | g tfetnWtben r> 5 , Htb.. f« : »

Zim. Wobn. nt. groß . Werk¬
stätten . Näb . bei V-rborn
oder Gübcustrabe 13 bei
Gerncr .^ , ^._

Zim.-Wobn.' ver sofort. m

31115

Z. u.
kl.

!k.' ,„ tl . 22 Ji.  N . äj,,e

Eltvillcrstr . 16. 2 Z. W. v,. sot
- ‘LJo-JJafi . Cfiüfl̂l . r. „.jl l°-
Ellenboaengastc 3, Htb. 1.. 2-

Zsm.-Wob».. neu bergeriastet.
Gas u. Wasser z. vm., --1101

Platterttr . 8. 2 3 . u. K, ver
sofort z» verm._

Platterttr . 32, Htb.. 2 3im , U.Kückc p. Nov. z. vcrm. °1
Psaticritr . 46, 2^ imm«r . Kücke

u . Keller mit Abickluv Mvermieten.

Wcllriüftr . 9. 2>dr>.. 2 Zimm?:,
Küche u. Keller per sM
zu vcrm. Näb . vart . im

Bdb .. gl.,o d. sv. z.  vm .^ Ml
Zcttendstr. 3. 3-. 2- u
vcr iof. z. vcrm.

Ellcnbogcng. 9, 3. St . 2-Z .-W-
sofort.  _ f 9,01

Heldttr. 37 2mat 3 W. /Bdb.)

21177
v. sos. z. vermieten, 260 .M.
Näh vt . su00

Abeingaucr Str 5. -Isp ..2' B-”J
Gtb.. v.  fof . R . B . v._l.

Rheingauerstr. l7,3S
Wo bu. Hinterb.  z . nm. 5i5ii

Rieblttr . 4. sch. iN' . Wl 313 -^

2 Maniarb-Wobnmlgcu ikt
Zimmer u. Kücke ver Mm
zu vcrniic teii. J

Wrllriyftr . 21, 1.. 2 Zim.

orrnr . oa, ai - -
vart . u. 1. Stock, ver ioi. .».

R , ds. b. Pttmeckn. oil .zv.

Skldttr . 7. Sroiitw .-Wobnung.
2 Zimmer und Kucke. Keller
ver sofort oder svätcr zu ver-
mietcn. Näb. vart . dal. 3846

Rieülstr . 9. Stb .. 2 Zim . u. K,

Wellritzstr. 42. Htb.. 2 Zim.'
K. sof. S. verm . Nah. 8 .1.

Vettendür . 20. Htb.. 2^zu vcrinliete n.

ddattcuenc ocr
schöne 3 Zinimerwobnuna m.
Balkon und allem .iubclior.
billig zu vermieten . Nabcrcs
nebenan b. Silbereisen od. in
Wiesbaden beim Eigentümer
im Bureau . Adelbeiditr. 21.

Dotibeim. , , „ T

u. Kücke. 31965
Jcldstr . 12, ick. 2-Zim. Wobu.

mit Zubehör im 2lbschlnß.
Gas vorband . Näb. Hnitcr-
baus 1. St.

Rieblttr . 1». 2 Z.-W . Htb,. v,
s. z. vm. Näb. 3. i- t.

Römerbrrg 19, Maiö .-Wobn.. 2
Zim. it. Kückep, im. z. verm.
Näb. Hcrnigartenstr . 13, m,

:wier,keiner «u. o.
Etage . ickoiie große 3^Znn .-Wobnung nnt Kucke. Keller,
Mansarde , cvcnt, auck gro«.
Stallung u. etwas Garten¬
land . preiswert zu vcrm.
Sebr grober Hof u- Garte"
vorb ., coenl für Gesckaits-
betricb . Näbcrcs Dobbeim.
Smiersteiner Straße 5. ,m
Laden, od. Wiesbaden. Nru-
gaise 5. vart. <-0

SrlUr . 1». sck. L-Z .-W.. Zrtiv.bcrrl . Fernsicht, Pr . 2 >0 M,
ver sofort z. verm.

Römerberg 24. 1. 2 Zim. u. Sr.
gl. ob. später an rub. Leute
billig z« verm.

Winkelerttr . 6. Bdb . sch. 2,,
uier -Wobnung ver iasortu
svätcr zu verm . Preis 4201
Näb . da, . 1. St.

Wiukeierstr . 8. Ktb.. ick, 2if obuunav.loiort»uWreis 310 A.  Nab . d-W
1. Stock 88

Wörtbttr . 2«. Maniardc -AM I
2 grobe Zimnicr . Kucke mlI

Seldttr . 15, Hinterhaus Man¬
sarde, 2 Zimmer und Kucke
ver sofort oder svätcr zu
vcrmieteu.  _ ol ‘-1J

Frankcnstr . 10. D.. 2 3 . mA

Röderstr . 13. ick. Front,,v .. von
2 Zim . u. Kücke v. so,, tu
vm. N. das. b. Avmus

Röderstr . 19. 1. Etage reltits.
2-Zim.-Wobn. mit Mailsarde
ver sofort zu verm. Nab.
daselbst,  8801

Keller ver sofort oder foijttNäb . 1. Etoae darelbü. 38i
Narkstr. 25. Hochvt.. 2 Stmtt,

Kückeu. Keller ver sostrU
rn-rm. N. im Laden. , . 3W1

1 Zimmer.  i
Adlerstr . 26. 1 3 - u. St. ^ 1

Schöne 8-Zimmer -WobnnlUi.
Bdb.. liebst Zubebör bfllig zu

Gcorg-Augustr . 6, Htb.. 2-3 -W,
auck Werkst, z. vcrm. °°'JJ

Giieisenouttr . 13. sck. 2-Z.-W. i.
Abschl. m. Gas sos. od. sv,2käb. Hochvt. r . -' tObo

Röderstr . 35. Htb. 1.. 2 Zimmer.
Kam.. Klicke« .. Keller. Preis
M .H.  per sofort zu vcrm.
Näb . im Laden. 3808

vermieten . Näb. Dorkstr, 29,
t> l.. ober Mauritinsstr . 7. »fc

Gacbcnstr. 11. Htb.. kl. Dackw..
2 3 . u. K.. v. sof. z. v. N.. v.

Kömkrbttgi3.KtubU
' Fvontsvib-Wobnuna. 2 Zim.
ii. Kucke, b.  Neuzeit cutsvreck..

Bürstadt.
Per soi. S-Zim.-Wobn. m. Eck-

ladcii u. Werkst, z. vm. Nab.
i. Ä. Ervcd . d. Bl .,

Sonnenbcrg . 3 Zimmcr -Wohn.
mit Balkon. 1. Etage, vor sw,
zu vermieteu ._ olost

Göbcnitr . 17. Mtb . 1., frdl . 2-
Zim .-Wobu. z. vm.

Hastgarterttr . 4. 2 Zimmer u.
Kücke ver sofort oder später.
2läb. Bdb. vart.

für 380' .« ' ver sofort oder'
später zu verm. _ _2iÜ

Lrdanstr .5, Htb..2.M.-Z. u.Kückc
i. Absckl. gl. od. sp. z. v. 31398

Eckacktttr. 13. 2 Zimmer . Kücke
u. Keller im lÄas -Abschluß

Blückerstr. 30. 1.. ich. 4-Zim .-Wobn. mit allem .Zubehör v.
fos. zu vcem. Näb. bas. oder
Bertramitr . 17. La de in

Dostbeimerstr. 78. Bdb-. 4 Zlni .-
Wobuung. Küche. Kcll., Man¬
sarde. ver sofort zu verm.
2iäb. vart . daselbst. 3888

Emserstr . 25. 4-Z.-W. leer od.
mäbl. auch eiuzelu. ' »**,0

GuNao-Adolfstr. 15, sck. 4-3 -
Wobn. sof. od. spät. Näb. dal.31198

Karlitr . 39. 3. St ., schöne frdl.
' ' nit Zu-4 Zimmcr -Wobnung init <,»-bebör s. gleich od. später zu
verm . N. daselbst Mtb . 1. St.
oder Dodbeimerstr . 28. 1. r.

3696
Lorclcnring 11. Neubau , schöne

4 Zimmer -Wobnunaeil im 1..
2. u. 3. Ei . m. reicht. Zubeb,
auf fos. zu vermieten . 8!äb.
daselbst oder bei Diesciiback.
Goebenstr. 31. 3.  3893

Marktttr . 25. 4 Zimincr -Wobu.
mit Zubeb, auch geteilt , ver
sofort z. v. Näb. Schubladen.

8730
Mauritiusitr . 5. 1. Et , schöne

4 Zim.-Wobn.. m. Bad u. Zu¬
behör. ver sofort zu vermie
ten. Näh. 2. St . r . oder im

^Ta pelciitadeu, vt._
Michelsberg 18, 1. Stock, ist eine

Wohnung, lieft, aus 4 Zimmern
mit Zubebör auf sofort , zu
vermieten ._

Moribttr 64, 2. St , 4 schöne
Zimmer m. Balk, 1 Front-
fvivzimuicr . Mansarde , zioei
Keller, auf sofort zu verm.
Räh . 1. St ._ 3716

Pbilivvsbergstr 17/19. 4 Bim.-
Wohnuu«. Küche und Keller.
Mansarde , ver sofort oder
svätcr : daselbst eine Man-
sarden-Wobming 2 Zimmer.
Klicke und Keller ver sofort
m  vermieten . Näb . 2. Stock
bei Schröder. 3707

Hinterb . vart , 3-Zim .-Wobn.
mit Zubehör . 350 Jl. n »er
oder svätcr zu verm.

KeUerste. 10, 3. St.
3-Zimmer -Wobnuna . berrl.
Lage, schöne Fernsicht mit
Man,', ver sos. od. spater zu
verm . Näb . 1. St . l. 5:00t>

_ 2 Zimmer.
Adlerstr . 33. Bdb, 2 Zim. Kücke

I. Noo. z. verm._ 314--
Merstr .37 .S ZlW . N l . r . 5126
Adlerstr . 54, früher 48. Dack-

Wobnuna . 2-Zimmcr - und 1-
elimmcr-Wobiluiig mit Kuwe
und Keller ver sofort oder

_fpä terSst äfi.J m_ üadelig, 38e8
Adlerstr . 57. 2 3 , K. u. K. v.

sofort zu vcrm._ - u ' -.

Hartingstr . 6. vt 2-Z.-W. »u
verm. Näh , b. Kletti.

Hallgarterstr . 10, sck. 2 Zim .-B.
mit Zubeb. im Stb . zu vcrm
Näb. Bdb . I ,l.

Sofort oder später zu vermißen
Näb. vart . bei Weber. 3841

Sckacktstr. 20.. Dack-Wokm. im»bfchl, 2 Zimmer u. Kucke.

Hartingstr . 9. Dachwohnung. 2
Zimmer . Kücke und . Keller
ver sofort oder ivater
ve rmictf u. Näb. vt.

Keller.' Wafckkückc. Trockcn-
lvsicher, ver sofort zu mriti.

:3f§
Näb. 2. Stock bd Frait Witt-
lick Witwe.  3842

Hcllmundktr. 48, Htb, Dackwob-
nung . 2 Zimmer . Küche u.

Kcllerttr , 22. 3. St , 3-Z.-W. m.
Zub. v.  i . o. >v. 8. vm.

Kleiststr. 15. fck. 3 Zim .Wobn,
vt. u. 2. St , v. foi. z. v. Näb.
Wiclanditr . 13, vt. l. 81459

Knausttr . 1, 3 Z.-W. fof. s. um.
Näb. Platterttr . 80.

Lebrstr. 15. vart , 8 Zimmer-
Wabnung mit allem Zubebör
aus tofort zu vcrm . Näb . im
1. Stock daselbst. _ "- u

Kl. Langgaue 2. 3 Zimmcrwob-
mmg mit 1—2 Mansarden.
Kücke u. Keller sofort z. vm.
Näb . i. Laden bet A. Westen-
bergcr Nacks._ 3732

Metzgergaste 38, 2. Reub, Zcu-
tralhzg . 1. St , 3-Zim.-Wobn,
2. Stock 2 leere Zimmer . AuS-
kunit 3. Stock. 31183

EVIschetsberg 13,„ . Wobng
nebst. Zub . per fof. zu verm.
RLb. bei W. R enges._ 31464

Nerostr . 12 a . Kockbr, 3-Z.-W.
lGasl m. Zub. s. nm. zu cm.
1, St . od. Bierstadtcrböbe 35.0178

Pbilivvsbergstr . 12, 2. Stock,
iebr scköue 3-.Zim.-Wobn,
vollständig neu bergericktct,
mit Balkon. Keller. Man¬
sarde. ver sofort au rubige
Familie zu vcrm. Näb. vart.
bei Holzen. S'9'!

RieblttrHb . 1 u. 2. St,
3 Zimmer u. Zubeb. ver so-
fort zu verinicten ._ *iUas_

Skdanstr . 3, 1, gr . 3 Z.-W. sos.
zu verm. Näb. vt ._ >iU

Scdanstr . 5, Bdb . 2, 3 Z, K
n. Zubeb. z.' 1.' Fan . i .„ onu

Adlerstr . 66, 2 Zim. Kücke soi.
od. ,'vätcr . billig., -'i " "

Keller ver sofort ob. Ivaier zu
vcrm . N. Htb. 1. Lt . od. Bor-
derbaus pari._ 3690

Hcllmundstr . 21. 2. St . Bdb, 2-
Z.-W. v. ioi. o. sv. z.

Schocktstr. 2». Dack-Wokm, 2
Zimmer . Kucke und Keller
ver sofort zu verm. Nab.
bei Dbur ». vart._ 3841

Sckarnbarttstr . 9. Frtsv . u. Stb,
ic 2 ?,im -Wobn.

Adlerstr . 67. 2.Z.-W. z. vcnm

Adlerstr . 67. im Border - und
Hinterhaus , 2-Z.-W. m. Zu¬
behör ver sofort oder ivater
zu verm. Näb. vart . 3852

Adolsstr. 12. Scitenb , Mani , 2

Näb. va rt.
Hellmundstr. 27. 2 Zim , Kücke.

Keller. Mani , sof, 3 Zim,
Kücke. Keller v. soi. z. vcrim
Näheres Loden. 36,0

In den Hämcrn des >svar - und
Bauvereius an der Waldstr.
sind schöne2- und 3-Zimmer-
Wohnnngen in der Preislage,
von 260.—, 280.—, 300.- und
400 Äk . auf sofort zu,vermNäb. Ricdstr. 19, vt. l. (31601

Zim . u. Kücke v.' kost i . mn.
5u 18 .H  vro Monat... c' li3s

Albrechtstr. 9, Bdb, Dackw ob»,
2 Zimmer mit Zubehör , per
sofort ob. ivater zu vcrm. N.
Siuaer im Restaurant . i371o

Hcllmundstr. 54. 3 Raus , mit
Herd, aus Wunick auck Keller
b. abzug, p. sofort zu verm.
Räb vart. _ 3870

Hirickgraben 7. Frontivitze . 2
Zimmer und Kücke zum 1.

anuar 1912 zu vermieten.
reis 300 .« .

Bertramitr . 9, H, 2 Bim. u . K
sos. z. vm. Miete 21 Ai. ■

Jertramstr . 11, Htb, 2. St , 2-

716.
__3im -aivim .j . v. N- v-
Bertramitr . 17. Gartens, . i'ck.

2-Zim.-Wobn. mit Balkon u.
sonstigem Znbebör „v. lofort
zu verm. N. dal. Büro.

Bismarckring 7. H. v. 2 Z.-D.
zu vermieten . J

schöne3-Zim .-Wobu, Vorderb
und 1 Zimmer und Kücke im
Hintb, auf iof. zu vermieten.

Jl.  Ba un,back.
Zäbnstr , 19. Fröntiv , Z.. Zimu . Kücke zu verm.

Seitenbau vart.
NäbereS

3693

Sckarnborststroste 13. scköue ge¬
räumige 2-Zimmcr -Wvbimng
mit ollem Zubebör ver sofort
oder später su vermieten
Näb. 1. Sto ck rech ts . 3712

Scharuborststr . 19, 2. Et , 2 Z.-
Wobn. mit Zubeb. v. sofort

_z . vc rm .N. Bdb. vt. I. 3641
Sckaruborltftraße 19, Hmterb,

Dach-Wobnung. 2 Zimmer
nnd Kücke. Keller ver sofort
oder ivater zu vermieten.
Preis 260 .« tabrlick. Nab.
Siorderb. vart . links . 304«

Sckarnborstttr . 27. Hinterb . vt,
2 Zimmer und Kucke ver so¬
fort zu vermieten. Preis
monail . 25 .« 2t722

Bleickstr. 13. ZU Dckü, 2 Zim,
u .K. a. 'gl . od. iv. z. vm.

Bleickstr. 34. Seitenbau 1. St,
2 Zimmer . Kücke nnd Keller
ver sofort oder svätcr zu
verm. Näb. im Laden. 3089

Fabnstr . 34. Gib , 2-3 -W. .
^2 . Sl . >_

Schicrücinerstr 20, Htb, 2 ;V
u. K. z. v dvS7

Karlttr . 36. irdl . Dackw, Ab-
ickl, 2 3 , K. a. 1- 2 Per ' -
11 Näb. Bdd . 1.

Bleickstr. 38- Bdb, 2 Zimmcr-
u. 1 Zim.-Wobnuna ver son
od. iväter zu vm. Näb. Bdb.
3. Lt . r . od. Neuaaüc 3, sa-
mcnbandluu !,._ 80(1

Bleickstr. 36. Htb, 2 .' '.immer-
Wohnung m. Ziibeb. ver wr.
od. svätcr z. vcrm. N, Bdb.
3. St . r , od. Rcng. 3, üsamen-
bandlung . _ 36i3

Karlitr . 39. Mtb . 1, 2 Zimmer,
Kück- u. Keller ver intorr
zu vcrni . N. Mtb . l .^l.̂ 8l,vi

Tcklacktbansstr. 15. ick. Dackw,
„2 .Z..U.,K .,v .. fof. z. vkn. ut239
Scku lgoi>e. 7,,2-Z.-W..z..v. 315.*$
Scknl-iaifc 7, 2 Zinnncr und

Kücke 300 Jl  jährlich z. vm.
Näb. im Laden.  oi .ütw

Karlstraße 44,
schöne Mmiiarden -Wabilung.
2 bis 3 Zimmer mit Zubc-

Bleichstr. 47. Stb . t . I, 2 Z, K.

Blückeritr . 44, Bdb, 2-Z.-W. m
Zubebör v. iui._.i .JJ ]L

bör ver sofort oder später
z. verm. Näb.,vart .,_ ^laj -,

Kcllerstr. 11, 2- u. S-Z.-W. v.
sofort._ 8900

Kcllerstr. 20. Vorderb . 1. St,
schöne 2-Zim.-Wobn.. Kücke
und Keller ver sofort zu
vermieten . Näb . vart.  3853

Bülowstr . 4. Htb. 2 Zim. ». K.
- vm. Näb. Vdb. v. r.

Kellerstr. 22. Part .-Wolm, 2
Ziminer . Kücke und Keiler
per solort od. fväter zu ver¬
mieten. Näb. 1. St , l. 3850

Schwall,ackerstr. 14. 3. Stock.
schöne 2-Zimmer -Wobnung
mit . .ulx'bör. Preis monat¬
lich 25 Jl.  ver sofort zu ver-
inicten. Näb. bei Schmidt.
Tbürinaer Hoi._ 3707

Schwalbachcrstr. 42, Htb. 1., 2
Bin, .. K. u. K. z. verm. Näb.
Vorderb . vt._ __ iÜ2l£

Schwalbachcrstr. 59. 2 Zim. ».
Kücke. Tuck. mtl. 15. fl.  fos.
zu vermieten._ 3825—,- ■- caasst

Kleine Tckwalbacherstraßc 4.
Tach-Wobnuna. 2 Zimmer
und Kücke ver sofort oder
später zu vermieten. Nä ''
l>ci Lied, vart 37 )2

Adlerstr . 48 eine II. D«
billia zu verm._ f

Adlerstr . 60, Tachwohli, 1,
Kücke it.Keller (m-Gasmrck I
gleich od. iv . zu verma l' Z, K. ti. !t ?,IAdlerstr . 63, 1 3 .. K. «•
soi. z. verm  ich,

Adlerstr . 64. iricker 58. MV.V»**** «|| l|
Wobnuua . 1 Zimmer.
und Kelleruuo rreuer ver fof. zû .- .
Näb. vart. oder im »L

Adlerstr. 66. Vdb. vt, 1K. ioi. ob. sv. b.
Adlerstrabe «7.

Wobnunaen«ut » ]* ;
sofort oder svätcr mn,irt

Adolsstr. 12. Stb . vart,1
m. Kücke v. soi. z. vm.
Ndolfltr . 14. WenM ,

Bleickstr. 18. 8M - ff.an ein *. tü &.
verm. N . b.  Sanlon,

Dobbeimerstr . 128. sm.
u. Kucke l. Absckl. t. M

Elronoreustr 6. 2 Tr , KFrontsv .-Wvbn, n. v-
1 Zimmer . Kvcb- ">Mkucke u.
p. tost od. 1. Nov. ai, E
Leute bill. S- vU E^-i

Eleonorenstr . 8, 1 3 - Ui ^

EUrnbogeng. IS.' B^ W1
Feldttr. 9 11. 1 3 -E »'-Hbör v. Ios. .z.̂ verm.—
Fraiikenstr. 16. Sotn . fw1, M

FUmkenttr. 20, 3
h.  Kücke v. i

Friedrich «». 55, Htb. ^
u . Kücke au «in »-
ioi . z- vcrm,-

Hartinastr. 1. 1 ^ Kl
sos. o. sp. N. Adlerln^^

Hartinastr 5. 1 3 '»'-
ver sofort fu wtn ,—

Hrlcnenstr . 16. E - f'Kücke und Keller
Näb . Borderbm ^L ^ ,

Hcllmundstr . \2.
Zimmer und . 8!Zimmer und
,111 verm.  Nab-

Hellmuliditr . 29. S- v" - M
Kücke RU

HeSm6UdstU33 . .I 3 ‘* 2 S*
Äückc im

Hellmundstr . 42.
stock. 1 Zimm" .Aer . s^it. nttme Kücke. ).
vd. svät. z. vm-

Hi-rmai, »ftr .3. l7lL^

KiNsnidni U . H
1 Zim. ii. Kucke r
Büd iiioemlr .—

ückltättenstr.-dockltätteiistr. —

Koste,»tr . 3. DockN'/' dK HKücke: so«"L
Zimmer v. 1. ?‘in

1
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8. vt .. 1 3 . u . Kücke
»1 . ^ - ° - ' ' RSb-^ gl.

„ „ 18. SÄ .. 1 Zimmer
«Küche dm  sofort ob. später
“• yji ; M . Maus . 31351

E&SSfe 19. VW., - ine Dam-
"wjhmttwi. i äm . mtt Zubcb..

sofort ob. spater S. verm.
SP « ÜTl . St . l. 3879' Bdb. --

,t . 12. HÄ .. 1 Zimmernn faf. ä. verm.  o ®» 7
3«. S .. 1

S^ miaftr. b. 1 Ärm.. Äü(fic 15
2® ; 3tm . 8 Mark a. ver¬

mieten. m.  ÄircöfiafT̂ ja-Lol>nL.

s

31560

•rJtimnKT ii. Kucke, 3192-
31921

12 . ^ rttv .-WoH « ,
fv. i . verm. 31 '- 9

^ >K 4r
13. Stb .. auf fof.

Küche i.  um . 31559

£ r(Witn « t.». St.  m„
54, Mauis.-W., 13.
b. Fenstern . 3155

siSiTi;- nernt.
I 3 . u. !L

zlSmerberg
Alkoo^ .

1, Bdh .. 1 Zimmer.
Küche v. fof . Lissi
6. 1 Z . U.1 K. 14 Mk31509

Ufo» *« « 11141 «.*^

»ffiHsLkS
KüSc»»„v. üt . 15,1 Zimmer u.

Wh . im Metzgerlaben . 9480
Sad - affe 18. Mtb . 3.. gr . 3„ » »die -iit nenn. ^vi
Laalgaffe 28. MÄ .. Dackw.. 13.

u7 Kucke v. fof . z. vm.
Sebamtr. 2. Mani .-Z., K.. Kell- • » .tim . N. 1. St . t . 3317J £L
Lcdanstr. 5. Hth. Maus . u. Küche

' auf al. od. spät, z.verm. 31399
Scharatzorttstr. 9. 1 Z.-W. ver

i fafortAU Perm.
__ ratze 13. Siuterb ..
geräumige luftige 1-

Zimmer-Wvtmung mit Bal-
. kou ver ioiort ober später

m vermieten . Daselbst bann
• « ne schöne belle Werkktätte
. beloaen werden . Nah. 1. St.

Tchwalbackerftr. 79. Bdh .. Daai-

Kê "ver ŝo ôn "oder später
m verm . R vart. _ 3839

£3»Schwalbacherstr. 97, II. Dackw.
zu vermieten. 31577

Strimmffe 14,1 3 . u. K. 31800
Lteinsasse 26, Vorderb . 2. St ..

1 Zimmer u. Küche z. vcrrn,
per sofort ober später . 31797
Insasse 28. Vorderhaus . 1

Hmmer. Küche « . Kammer
ver sofort zu verm. 31799

Taunusttr. 19, 3.. Frtsp .-Zim.
^ u. Kad. a. r-nb. Leute z. v.5016

Ecke Baumftr.. sch. 1 ü!
u. Küches. v. Näb . bas

V. fltofietlflCÜ. 31579

WaW-GckeK««mstr.
1- 2- 3- u. 4-Zimmermoöiig .,
Kücheu. 3ubeb . fof . ob. spät,
zu verm. Näb. im Hause bei_ . _ _ _ raus. . . .
Nolles od. Biebrich . Frauk-

irteritr. 47. Biirö . 22010
izlramstr. 31. 3X1 Zim . u.
Küche. Br . 14 u. 16 .* . v. fof.

_ *• vm. N. fr. Schmidt.  31580
«eliMtibftr . 13. Dachm..
_n « i6«imr ., fof . s . vm . 3isos
«rllritzstr. 23, Bdb .. 1 Zim . 11.

0 v . fof. .1. verm 31581
Icftenbftr. 29. Vbb .. 1-3 .-W
,t. Büro vass., z. verm . 3195-
inkelerstr. 6, Dach-Wobming.

‘■r sofort ob. später »u verm.
MS 28 JL  monatl . 3863

3imm« monii«v. 7. 1 3 .. K. u.
-Jot. 8. verm 81738

Zlbön--chSnes ifrontspitz -Zimmer
W vermieten , event . mit
Rietnachlaü für tägliche
Zwnd . Beaufstchtigung eines
^ndes Näbercs Riehl-uraüe 29. »1 I . 30697

LJ-eere Zimmer, f
38, gr . I. Mani . 3. v.

_ __ 31732
«" itr. 53. eine beizb. Man,7.
nbte¥  iLmonatl .. per fof.
Si ;.'01»teT »u verm. N. bei

dasel bst._ 3822
^ '. .arotze bciÄarc^mniarbe . Nal >. vt . 3lvüo

bsliodofslr . 10 vf«

gggHirirt.lüM Bdb.. 63b. Mails.Wvr' r WO .' ..

1 fröOint . J&tiT
r77ff7-—:M nf._ db. 3. um.

tfl?"cn^ rj 4r. eine leere Mau-
i»n 0 aniränb . Bcr-

yi>‘rjL0T- bill. 3. verm. Räb.
2- - ^ to<r. 3677

Bit' ^ ,54- Vbb.. gr . 5«
JLflb f « n v. 1. Ott.S^ r ^ bb--2 . St . v. 3161t

Mtlb . 0., sch.

"'ktlnannsir. 7, lub . Ra „7
31738

Albrechtftr . 32 , möbl . Maus . m.
Kochoien g. verm . 22000

Vater Rhein . Meichftr . 5. aut
"beraertchtete möbl. Zimmer,
mit u. odne Pension, auf
Da «e. Wochen . Monate . 3878

Blüchrrftr .35,2 .i°., möbl .Z. b. z. v.
5184

Dotzbeimerktr . 1.8» 2. lks.. Hin
möbl . Zimmer zu verm . 3709

Grabenkratze 32, Maus . -Wohn.,
2 möbl . Zim .. per sos. 0. spät, zu
verm . Näh . im Laden 3656

Göbenttr . 16. Mtb . 1.. ick. «nbl.
Zim . bill . z. verm.

Harting,tr . 5, ein möbl . Zim ..
1 Zim . u. Kücke. ein Lager¬
raum »er sof. zu verm . 3860

Hellmunditr . 2.. Vdh. vart .. ein
schön möbl . Zimmer für einen
saub . Arbeiter zu verm . 5457

Hellm 'indllr . 58. Ecke Emserstr ..
1 . Stock. 2 fein möbl . Zim.
per wf . od. spater zu verm . b.
Finke . 3866

Hermannstr . 8, Mansarde ^mit
Bett »u vermieten . ^151 ->

Hermannttr . 17, 1. L,  möbl Z.
m  verm . 011,1,4

Karlitr . 34. 3. r ., schön möbl.
arotzes Zimmer an bessern
Herrn bill . z. verm.

Kelleritr . 22. Schlafstellen zu
haben mit u.  ohne . Frühstück,
ver sofort , 3 .50 Ji wöchentl.
Räb . 1. Stock , links . 3852

Lebrktr. 33 . vt .. gut möbl . Zim.
ver sofort zu verm . Näb . bei
Seel . vart . 3810

Luiienplatz 6 Wobn .- it . Scklai-
nim .. ick. möbl .. z. vm . 31»°o

Rarktstr . 9. 2 . St - eleg . möbl.
Zimmer , nrit o. obne Bens ..
auf Tage . Woche u. Monat
zu vermieten . 3662

Neroftr . 42. 2. r.. gut mbl . sev.
Z . m. u .. o . Bens . z. vm . 31879

Ncugaffe 3. 2. Et ., möbl . Zim.
m . Bens .. 1 u . 2 Bett . --1»3

Lranicnftr . 37. Gartenb . 3. l..
ein frcundl . möbl . Zimmer
billig zu verm . 389

PbilivvSbergftr . 4. vart .. fei»
möbl . Zimmer mit od. obne
Pension ver sofort zu verm.

3796
Platterttr . 4. 2. St ., gut möbl.

Ziinmer ver sofort od. spät,
zu verm . Räb . bas. 3790

Platterftr . 10. möbl . Zim . m. 1
od . 2 Bett - p . ff. z. vm . 3-9<>i

Ourrfelditr . 7. vart . links . 2
aut möbl . Zimmer mrt und
obne BenEo » »u vermiete ».
lNoröd . Kticbe.s 3799

Römerberg 21. vt .. schön möbl.
sev. Zim . z. verm . 2231

Röderttr . 1, 1.. eins . m. Mi . z.
verm . 5321

Röderttr . 19. 2.. 1. gr. fein mbl.
Zim . bill . zu verm . 31919

Röderttr . 38, 1. Et ., sofort fein
möbl . Etage von 3—4 Zim ..
Küche. Klosett i . Abschl.. Gas
vorbandeu . a . einzelne Zim¬
mer zu verm . 381?

Röderttr . 40. 1. Et . sch. gut
möbl . Zimmer für Dauer¬
mieter ver sofort ob. später
zu verm . N. daselbst. 3816

Sebanttr . 2. v ., sch. mbl . Bart .-
Zim . ni . gut . kraft. Bens . bill.
zu venn . " so

SckarnüorMr . 8. vt .. mbl . Z.
mit Bens . 31 86U

Scknlberg 8,2 .. möbl . Zim . 5143

8ohwaü )acl !6r Str . 71,
Laden , gut möbl . Zim . z. vm.

983
Kl. Schwalbacherstr . 14. 1. St ..

Maus . m. Bett zu vm . ,31811
Stiftttr . 7. vt~ fein möbl . Zim.

mit Frübitück. mit 1 oder 2
Betten , zu mäh . Preise z. vm.

3803
Tauyusttr . 5. Gtb . 1. St ., mbl.

Zim . m . 1 od. 2 Betten bill.
zu verm . "sü

Weil,trotze 5. 1. Stock rechts.
fein möbl . Zimmer mit 2
Fenster -Front , für Allein-
miettr . sebr geeignet für
Kurfremde . 3829

Wellritzstr . 21, 1». mbl . 3 . v.
31747

Wettendttr . 28. vi .. gut möbl.
3nn . V.  fof . 5. vm . 31724

Schön , g. möbl . Zini . mit 2 Bett .,
vass . f. 2 jg . Kauileute , Damen¬
schneider o. dgl . b. N . Erp .d. Bl.

869
Familien . Pension.

Bismarckking 37 . I . ,
Zimmer nt. Vorzugs. Pension f.

Dauermict . 55 —80 Lll. Privai-
Mittagstisch . 31973

i  Läden
Adlcrttr . 22. Laden für ge¬

werbliche Zwecke ver sofort
oder iväter zu verm . Preis
200 JL  jährlich . 31951

Adolfftr . 6, 1„ Laden m. Neben¬
räumen od. vollitäub . Wobn ..
2 Zimmer u . Kücke. für ied.
Eieiwait geeignet , od. auch als
Büro ioi . z. verm . 3692

Bismarckring 19. Laden . Wob-
uung . Atcjnkeller . Sckiwenk-
raiiin etc. ver sofort ander¬
weit zu verniietcu . Näb.
1. Stock reclus . 3751

iS » ifMUni 32 'S »"
Lad .- Z. ff. z. v . Näb . 3. 3t 517

Dotzbeimerttr . 30, Laben, schön.
Laden mit Nebenräunieii . io-
wi« 3 .'jimmer -Wobuiing im
1. Stock ni. allem Zubehör,
ver im . zu verm . Näh . vart.
»n Rcitauraut . 3827

U’t. zu vevm. SlÖ̂ O

Felbktr. 9/11 . Laben nt. 1-3 - . .
ru  all . Zweck, brauchb., 79»
Mark i.  verm. 31621

Friedrickür . 18. Laben mit ob.
ohne 4 Zimmerwolmmm . cv.
guck 2 Zimmer . Nabe Ätsarkt
« . Kuranlagen , eignet sich sebr
für Büro , sofort zu verm.
Näb . daselbst 1. St . 3717

1 KkMts -8l«ze
lin der seither mit beitem
IErfolg c. Geschäft betrieben
! wurde . 7 Zimmer . Küche,
I Keller, Mansarde , elettr.

Licht, Gas vorhanden , ist
anderweitig zu vermiete ».
N. Friedrickstr .37,v . i31622

Göbenftr . 22. Lad. m. 2-3 .-W.
per sof. ob. später . oQ7tio

Hellmundktr. 42, 1 Laben. 2 gr.
Zimmer , gr . Kiiche » . Keller,
für j«b. Geschäft geeignet , v.
toi . od. spät. z. vm . N. 1. St.

3679
Karlktr. 22. Ecke, Abelbcibstr ..

Laben m. Werkstätte mit ob.
ohne Frt -sv.-Wobn . v. ios . ob.
iväter z. vermiet . Näh . bei
L. Hofmaiin . Eckladen . 20917

Laden, nächst der Langgaisc . a.
gleich ober später zu verni ..
evtl , hübsche 3 Zim .-Wobn.
v. sof. N . Goldaasie 17 vt.

Langgasse8
ist ein schöner Labe » per
1. April 1912 zu vermieten.
Näheres bei 31983 |

8 . Hambarger
Langgasse 7.

Marktstrane 17 .
Der von Friseur Klei » inne

gehabte Laden ist ver sofort
a nderweiti g zu verm.  31628
Metzgergaffe 2». Lad. in. Wohn.

Nab, Grabenitr . 28. 3>3-'3
Metzgers . 31/33 . Labe». Werk-

itätte . Lagerräume u . kleine
Wohn , v. fof. 7. verm . 31317
Grober Laden z. verm . Näb.

Me nses . Michclsb erg 13. mvou
Neubau Haus Mittetttr . 6.

an der Langgasse.
Laben mit 5 Schau fenstern,
ca. 60 Hmeter groß , mit veil.
Souterrainraum . ca. 4V ( i=
meter grotz, Entresol , alles
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. preiswert zu ver¬
mieten . Näheres b. Eigen¬
tümer W. Raldaner , Markt-
strabc 34. 3i «30

Nrrostr . 28. Lad. m. 3 ., Küche
u. Trockenballe für Wäscherei
zu vermieten . siosi

Neroftr . 28, sch. Laden m. Zim .,
Kiiche u. Halle für Geflügel-
aeschäit . m. od. ohne Laden-
cinrichtung  zu verm . 21631

Romerbera 19. Laden v. soi . z.
vm . N. Hcrrngartenitr . 13 v.

32002

R°m°!-I>° rg 25!27,
Laden m. Laöenzimmer . auch
kann Wobnuiig zugegeben
werden . Näheres im Bäcker-
laben. _ 31926

Schwalbacherstr . 9, schönerLaden
mit Zubch . zu verm . Näb . bei
SeNrmer Bismarckr . 8. 31715

Schwalbacherstr . 54, sch. Laden
im . Soitterrai »7 g«esgnet für
Waich ^ 'Waichcrei ob. Sckmbmacherci,
v . sofort zu verm . R . Emser-
strabe 2. 2. St . lk«. 8869

Schwalbacherstr. 67. Ecke Mt-
chelsbera . Laden lCoinvtöirl
v. sofortiger iväter zu ver¬
mieten . Breis 800 .H.  Näb.
bei Göttel. _ 3684

walramstratze 31,
Laden mit Wohnung
ver ioiort z. verm . Näh . bei
rchmidt . Schubm .. Stb . 3isc>o

WkdkWffk lS . | nbrii
mit . Wobmmg . svezicll für
Kakieegeschäft geeig ».. cventl.
mit schöner Einrichtiing . zn
vermieten . Nä b. 1. l. 3.1632

Wcllribitr . 13, Ladeir der Neu¬
zeit eiltspr ., cv. ni .PZ .-W . z' vi».

_ 81806
Kür gewerbliche eüvecke

großer Laden
nabe der Lauggaiic billig zu
zu vermiet . Näh . Lauggaile 17.

31612
Bieritadt . Blumenftr . 15. Eck-

Laden mit 2 Zim .-Wobiiiiiiq.
aeeign . alS Filiale i . Kaiiec-
Geichäit , ioi . ob. spat , billig
z» vcriii . Näb . pari , beim
Eigeiitünicr .._ 3913

I Werk3f8Wen etc . 1
Adler,tr . «2. Stallg . f. 2 Bierde

in. Z » b. v. ioi . z. vm . 81813
Adlcritr . 69. grotzer Keller

zitm Lageri, . von Obst . Gc-
mu >e. Kartoiseln usw . ver
ioiort z. ve rm . Näb . vt . 31733

Abelbeidstr . 94. Stallaebäiibe
mit Wagenremiie u. Klitter¬
raum . evtl . 3 Zim . int .Stb.
dazu , .nt verm 31011

Bahnboittr . 16, nrotte belle 8 «,
oerroiimc 3. Einitelleu vou
Mobctu z. verm. N. dal. 3704

Bahnhof,ir . 22. sch. iaub . Raum,
gsiianct z» Klaichenbier -Ab-
suiiranni . z. Lagern 0. Ans-
bewahre » von Möbeln od. als
Waschküche, ver sofort zu um
N . das . i. Mepgcrladen 4871

garasen zu. k . 2—3 Wagen
. 3u-cvtl . m. 2-Z.-D . u. all.

lwbör z. verm . 312 -b

Bertramür . 22 vt.. aerämniae
belle Werkstätte 1. vm . 3161  <

Bleichttr . 36, Lagerraum , grotz.
Keller , geeign . für Flaschen-
biergeicki . od . Mineralwaffer-
liauöl .. Stallung f. 2 Bierde.
Remise . Hoiranm . »Futter¬
boden . ver sof. od. später zu
verm . R . Bdb . 3. St . r . ober
Rcug . 3, Samcubandl . 3872

IsWkMMV
mit Wohnung ver sofort zu
vermieten . Näb . Ztdelbeiü-
ttratze 19. vt . 31518

Totzbeimeritr . 17. Gartenbaus.
Stallung für 2 bis 3 Bierde.
Remisen . Futterboden , mit
Wohnung von 3 bis 4 Zim-
meru vor sofort ober fuiifer.
Räb . dalelbfl bei Busche 3708

Dotzheimrrftr . 41s «in Keiler z.
Lagern v . Obik, Gemüse usw.
ver sofort zu verm .. Preis
20» .H . 3läh. bas . Mtb . vart.
bei Kilian . 3880

Dotzheimcrttr . 88. Werkst.. 60
j 'Mir ., z. v. N . t>. Alben !' .

31C.4f»
Totzbrimerftr . 105, Werkst . ».

Lagerräume , ganz od. seteii - ,
bill . zu verm . 31539

Dotzheimcr Str .122, sch. b. Werk» .
od. Lagerr . b. z. vm . 3157 >i

Drudrnttr . 8. Werkst, z. verm.

Faulbrnnuenstr . 7. sch. helle
Werkst , od. Lagerr . 1. Jan . od. sp.
z. v . R . Lad . Gust . Gottwalö . 5326

Goldschmied.
Gröbere Bureanränmc preis
wert zu vermieten . 31531

Göbenstratzc 18, bei Gerner.
Helenenttr . 4 gr . Lagerkeller.

auch f. Wein - u . Flaichenbier-
geickäst geeig . z. vm . Näb . b.
Becht , Hinterb . 1. 31539

Hermannttr . 4, St . i . 2 Bierde
m. Fntterb . v. soi. z. verm.

21858
Kirchgatte 72, sch. aeräum . Iielle

Werkttütte , eignet fick f. La-
vezierer . Schreiner uiw .. ver
sofort zu vermietrn . Näh . bei
Gauer daielbtt . 3910

Kl. Langgatte 4. 110 Quadrat¬
meter grober Arbeitssaal od.
als zwei Lagerräume , p. soi.
od . ivät . z. verm . Näb . i. Lad.
bei A. Wettenberger Racks.

3781
Luifenttr , 18. ger . WeE .amb al

Lagerr . v . soi . z. vm . Näh.
Bdb . 1. St . 31858

Luifenttr . 37, Bierkeller mit
Stallung und Büros zu ver¬
mieten . 31539

Marktttr . 22, gr . Lagerräume
m. Backr . u . Komvt . z. v. N.
b . K. Meier . Nikolasitr . 41.

sisua

öMlllw »MM
audi als Lagerräume verweaZ-
bar . billig zu vermieten . Räb.
Norkitratze 29. 2. l. und Mau-
rrtiusttratze 7. vi . 31349
Neroftr . 18, gr . Werkstatt z.verm

316G1
Neroftr . 28. Werkst, f. Schrein.

ver sofort zu verm . 31559
Zn feiner Lage

Stallung für 4 Bierde
nebst Wagenremise u. Kut-
scher-Wobnuug . mit allem
Komfort der Neuzeit ausge-
stattet . eventl . sofort u ver¬
mieten . Näh . Nengaiie 5. vt.

3725
Oranienttr . 14. Lagerraum od.

Büro , zu allen Geschäits-
zwecken geeignet , per sofort
oder iväter zu verm . GaS
vorb . Näb . Bdb . 1. St . 8719

Rbeingnuerttr . 5. schöne Lager-
Räume in . Kell . ,z. vm . Näb,Borderb . vt . l . 315 aä

Röderttr . 20. Stallung mit Zu-
_bebor z. verni . 31372
Rüdesbeimerstr . 20. Lagerr ..

gr, , geeign . für Flascheiibier-
geick.. t . Obstlager . EiiisteUe»
von Moi >cln v. ioi. z. verm.
Näh . b. Haus », . Fritz . 31812

Seerobenttr . 33 Werkst . 0. Lag.
31716

Scharnborttttr . 5, Wein -Keller.
schöner Keller zum Lagern,
eignet sich zu alle » Zwecken.
Laaerrauni . Obit -Liein us,v.
ver sofort . Näb . 1. St . rechts.

Tchillerplatz 1, Lagerraum zu
verm .. vaiiend i . Möbelei »-
stellen . Miucralivaiierlager 0.
Obstlager . Näb . da >. 3716
Bier - od. Lagerkeller zu verm.

N . Schwalbacherstr . 5, 1. 31714

ob. Lagerrauui . auch a . Büro
zu venv ., ver sofort zu veriu.
Näb . Mitb . vart ._ 3,605

Schwalbacherstr . 44, Gartenbaus

grotzer Saal
mit Nebeniaal . ver 1. Avril
zu verniietcu . Näheres beim
Hansmeiiter.  g i927

Schwalbacherstr . 74 Werkktätte
mit „Lagerräumen für alle
geschäftliche Zwecke geeignet,
auch für Klascheiibicr -Gc-
schäfk, billig ver sofort zu
vermieten . Näb . 1. Stock d«i-
selbit. _4844

Wnlramür . 9, Lagerkcller . für
Spengler geeig ., z. vm . 22011
Die v. Herrn Sattlermetocr

Becker innegeb . Werkstätten sind
zui . »d. get . an ruh . Geschäft
als Werkttäiicn 0. Lagerräume
m. 11. oline Wohn . v. sos. 0. so.
zu vm . Näh . Kl. Wkbcrgave 14
bei Kavves . sieos

Bellritzftr . 21, 1., Stallung für
4—5 Pferde zu verm . 31557
Lagerraum a . Werkst. 5. vm.

Westendstr . 20 . Gtb . 1. 3670
Wielandttr . 26, schöne belle La¬

gerräume . evtl . cr. Büros ob.
Markst ., vor sofort zu verm.
Näh . SÄ . 2., h . Kiefer . 31571

Werderstr . 8 sch. Laben m. 1
Zim . soi . z. v . Näh . Baubüro
Blum , Goebenür . 18 . 31533

yorbstr . 22
Werkstatt , auch als Garage,
ver ioi . z. verm ._ 31711

Zimmermannktr . 0, Stall , f . 6
Pferde m. Kutter - u . Wagen-
remiie . auch geteilt .' sof. zu
verm . 0;jj

Zimmermannftr . 7. Statt , f. 1
Pferd. _ _ _ ^1<j5
Grob , und klein . Lagerplätze

mit u . ohne Salle preisw . z. vm.
Kelleritr . 24, Weidmanu . 31941

Bieriladt . Moritzttr . 5. grobe
Werkst , nebst Zim .. auch als
^aaerräinne z. verm . 31711

_V erpachfun ge n. _
Einaeir . Garten in . Wasicrl.

links d . Adolfsböhe z. verpacht.
Näh . MoSbacberstr . W .̂ ssooi

Stellen fintlen.
Männliche.

250 Mk . mouatlich
vcrö . jedermann , a . als Neben-
vcrd ., garant . pro Std . 2 Mk.
Näh . gratis n . franko . Glaser.
Pforzbeim . Götbeitr . 48 . 15369

mit Monatsgehalt erhalten
unbescholtene , fleissige
Herren aller Berufskate¬
gorien . Vierwöchentliche
Probezeit gegen Provision
Bedingung . Auch für bes¬
sere Handwerker oder Ar - i
beiter passend , die ihren ♦
Bernf wechseln undLebens - 2

Stellung erlangen wollen . J
Offerten an Vcrsiclie-
rnngs -Gresellschaft,
Wiesbaden , Khein-
strasse 84 , 31393

leicht ausführbar . Ausk . gratis,
ne»» Mar Helbig , Berlin so ss.

Vers.-Vertr . | C0cn -- of,t,e. „ 4ro Visionen
6cf. Rbeuistr . 84, hochp. 131393

Gut eingeführte
Versicherungs-

Aktiengesellschaft
SQChtH.296

tüchtigen

DieStellung ist an¬
genehm u . gutbe¬
zahlt . Bewerbung,

erbeten unter
S . S . 9178 an

Rudolf Jtosse,
Frankfurt a . M.

Weibliche.

Altes gutes Schreibwareu - u.
Zigarrcnsrichäit . nähe Babn-
bof . z. vk. Albrechtitr . 18. 31°75
PaklQn k" r ca. 20 "Schweine
f llllvi sofort abzugcbeii . Näb.
Hellmunditr . 22, vart. . 5835

Eleg . iait neue Damenkleider.
sehr bill . Al . Wcberg . 9, 1. 31311

Eleg . dmikelgriin . Kleid . Gr .44,
nen .fiir 12 Mk., sck>. skinderkleider
svotibiIl .Oranienitr .47. H.21 .1952

Gulerhalkencr Ofesrllschaiis-

Smokiiig
mittlere Figur zu kaifür mittlere Figur zu kauten

gesucht. Offert , mit Preis mit.
Fe 819 a . d. Erv.  d. Bl,erb .i429I8

„rack u . Smokins -Anz ., gut
erhalten , für starke Fig . z. vcrk.

Kelleritr . 7, vt.
3 sebr gute Nöhmaichincn bill.

zu verk . Wellritzstr . 29. 5329
Guterbaltene Gas -Flurlamoe

billig zu vcrkauicu . 951
__ Faillbrimiiciiitr . 4.

Plattoie » z. Kochen spottbill.
z. verk . Kelleritr . 7. 1.
Eine Partie gedranchte

Gefen
iTanerbraiid und Amerikanerl
billig zu verkaufen 2

Schlosserei Seuchert.
Biebrich . Wicsbadcnerst ^ 100.

Petroleumlampe . Steh und
Säuge , » ur vr . Qual . z. billig.
Preis Kirchg. 19. Sof l. uivw

Orien . Herde in all . Gr. Setz,
gts . Rüdesbeimerstr . 20. Rau.

31915

Ocfen billig abzugebcu Lcber-
berg 1._ ;_ 3333

Kopierlapprn«
Wringmaschine

sehr gut crlialteii . billig zu ver-
kauicii . Näb . in der Expedition
dies . Blattes. _ 31771

Weinfässer
sowie 600 Liter Bütten billig
Fnü -Niederlage Blcichitr . 27.
Tel . 6540 ._ 31395

Weinfässer ied. Grütze Vi, W,
li Stück . Ohm , Hekto. kleinere

Orbost sowie Bütten billig
Albreckitstr . 32._ so«

Fedcr -Handkarrchcn sofort zu
verk . Steingaiie 18, v. 3194 4

2 gebr . Handkarren zu verk.
SeleneMr . 5.  AS» 7

Bettstelle mit guten Svruug-
rabmen spottbillig zu verkanieu
Kelleritr . 7, 1._ 327»

Schulerr ' iilt zu verkaufen
22»s Kelleritr. 7. vt.

Plüschsoia m. od. 0. Sessel b.
z. vcrk . Bism .-Rina 39, 3. »2" 1

Ebaiielonsue 16—18 Jl  rot
« . grün , Tasch.-Divan 38 .ii
Ranentalerstr . 6, vt._si ; t

4 gebr . Betten billig z. verk.
Steinaaffe 25. 2217

Gebr . Schlafzimmer , uutzb.
pol . m. Rotzbaar -Matr . 170 ,H,
2 gute Bettstellen in. Svrunai.
ä 10 JL  abzugeben Göbenür . 9.
Gartcnb . vt . r._ esu

Weg . Fortzug t.  Herrschaft i.
z. verk . 2 Nntzb. hochhäuvt . vol.
Betten m. Rotzbaar , 2 Kinderb .,
Personalbcttcn , 2 Sviegelschr .,
4 vol . it. lack. Kleiderschr.. Wafch-
kom. mit Marmor u. Spiegel.
Koiumode , Konsole », Tische,
Stühle , Kücheueinrichta .. 8 Ver¬
tikos , Sviegel , Sofa , Nähmasch.
u , verschied ., alles gut erhalteu.
Ädierstr . 53. Stb . vart.  32020

m

Monatssrau gegen fr . Maus . 1
aei . Aorkit r . 27, 3. , r. _ 3348
„ Tücht . Packerinnen ioi . gci.
Zigarcttcniabr . Menes . Rbei »-
ggueritr . 7._ 3342

Mädchen kann das Bügeln
arüiidl . erlernen Fabnitr . 46.
Plättauitalt . V34i

Nähmädchen
gekuckt- 92013

Kirchgaiie 76 im Laden.

Stellensuchen
Männliche.

Schuhmacher gut . Mittelarbeit.
sucht Arbeit nutzer dem Sause.
Zu erfrag , a . d. Erv . d. Bl . 5324

Verb . Anstreicher sucht Arbeit
gleich illelchcr . 947

W. Schlosser , Fägeritratze 8.

Solide

Zote,
14, 1.

Plomb. cinz.Zähne,
Gold,Silber,Dubl,
Plab , Zinn,Kupfer.

,k u. Verarbeiten aller
\ Metalle, Schmuck-
» sachcu, llhr .u. s. w.

Preise . Diskr . Bcdic ».
Gold -, Silber u.Tchme! »
Anstalt , jetzt Neugafie
Geöffnet von 8 Ilhr ab.

8356

Heiratsgesuche.
Schnelle Heirat

wünsch , viele vermög . Damen.
Herren , wenn auch ohne Ber-
uiögeu . wollen sich melden . 13.59
M . Rothenberg . Berlin NW.23, r.

Versehiedenes.

Weibliche
Tücht . Schncibcriii emvi . sich

1. u . aiitz . d . Hauie , Tag 2 .29 JL
Grabenitr . 26, 3. St ._ sty

Immobilien.
Reniadl . Wohnhaus
mit Stallung und guter Ein¬
richtung vreiSivcrt ioi . zu ver¬
kaufe !!. Off. mit . Fr . 808 an die
Erv . dieses Blattes ._ 5451

Diverse.
Ein starkes Picrd . 7 Fahre

alt . z. verk . Näb . Adleritr . 13.
nachm, v. 2 6 Uhr ._ si»

Grau - Silber - ^ ' " ' ^schöne
iere , 6 Mo », alt . » Mk . 2.59.

Mühl . Walramitr . 35. 1959
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VsrmiKtits;.
Aus dem Lande der unbegrenzte» Möglich¬

reiten . Steuern bezahlt bekanntlich niemand
gern . Aber daß selbst die amerikanischen Krö¬
susse. in deren Händen unermeßliche Reichtiimer
ausgebäust sind, sich nach Möglichkeit zu drucken
suchen, sollte man kaum für möglich halten. E»
ist aber in der Tat so. und diese Nabobs wenden
alle möglichen Kniffe an. um die Steuerbehörde
hinters Licht zu führen , und sie rucken, wiewohl
sic jährlich Millionen zu bezahlen haben, keinen
Cent heraus , ehe sie nicht durch Reklaniationcn
bis zur letzten Instanz und sonstige Mittel iln
Acußerstes versucht haben. So sind denn gerade
die reichsten Leute in Amerika nichts leiten die
schlechtesten und unvünklichsten Steuerzahler.
Tie wachsende Vermehrung der stadtiichen Aus¬
gaben bat aber mm die Stadtbebörde von Nen¬
nork veranlaßt , bei einer Reihe bei anders reicher
und als solcher weltberühmter Diirger die
Steuerschraube gründlich anzuziehen. So wurde
dem Steuersätze von Andrew Carnegie , der sich
selbst auf 20 Millionen Mark eingeichatzt batte,
ein Einkommen in der doppelten ®oi)e. wn  40
Millionen Mark zu Grunde gelegt, wahrend Iran
Carnegie nur die für eine Milliardarsgattnl
wirklich bescheidene Summe von 800 000 JWcitE

versteuern hat. Frau Rüssel Sage , die >m
vorigen Jahre 20 Millionen Mark -m versteuern
hatte, wurde mit Carnegie aus die gleiche Stute
gesetzt. Der Zeitnngskonig Joievb Pulitzer , der
ReWer der ..World ", hat nach der neuen Ein¬
schätzung«in Einkommen von 4 Millionen Mark
zu versteuern . Auch einzelne Mitglieder der
Familie Banderbilt haben nackt der neuen Ein¬
schätzung den dovvelten Steuerbetrag zu bezahlen,
nnd îioch in einer großen Zahl anderer Falle sind
die Steuern nur 400 Prozent erhobt worden.
Piervont Morgair 's Einkommen wurde mit
0 200 000 Mark angenommen : im Vorfahr hatte
er nur 1 000 000 Mark versteuert . Man muß
erstaunt sein, daß P . Morgan . Amerikas grotzter
Krösus, nur Steuern für die Kleinigkeit von
0 200 000 Mark bezahlen soll, '.̂ brend z. B. die
Gemahlin einer relativ bescheidenen Wallstreet-
Berühmtheit , Frau Rüssel Sage , ein Rieienein-
kommen voir 40 Millionen Mark zu versteuern
hat . Solchen krallen Nmvahrschciiilichkeitenbe¬
gegnet der ausnierksame Leser -der Steuerein¬
schätzungsliste der ainerikauitchen Milliardäre
aber an vielen Stellen . In , Vergleich zum ver¬
gangenen Jahre weist die Abschätzung de»
Ginch und Bodens in Neuvork enien Zuwachs
von mehr als 6 Milliarden Aiark an Wert anr.

der hauptsächlich den neuen Gebäuden zuzu-
schrciben ist, Wolkenkratzer, von denen verschie¬
dene im Bau begriffene 50 Stockwerke hoch wer¬
den sollen, rentieren sich am besten, was daran»
hervorgeht , daß für sie die meisten Steuern zu
entrichten sind.

Ein tausendjähriges Jubiläum. In Peking
feierte die Zeitung „Kingchee" aus Anlaß leines
tausendjährigen Bestehens ein grotzes tyeft. Im
Jahre 911 gegründet , hat die Zeitung bi» heute
ihr altes Aussehen bewahrt . Sie erichenit drei-
mal täglich. In den ersten beiden Ausgaben sind
die Hofiiachiichten und die kaiserlichen Edikte ver-
zeichnet, währen 'd die dritte Ausgabe ^ agei?-
neuig'keiten bringt . Tie Direktoren des „rung-
chee" sind für den Inhalt des Blattes verant¬
wortlich. und seit seinem Bestehen haben nuit-
zcbn von ihnen Preßvergehen mit dem Tode be¬
zahlt . Es ist danach ein gefährlicher Beruf , m
China Journalist zu sein.

Scharse« ogelschutzbcstimmungen. Aus dem
Gebiete des Vogelschutzes haben die Amerikaner
daö alte Europa weit hinter sich gelanen . Erft
im vergangenen Jahre bat das Parlament von
New-Nork ein Gesetz genehmigt, das den Ver¬
kauf und das Tragen von^ Reiberfedern mit
schweren Strafen belegt. Mit dein 1. Lktober
d Js . ist dieses Gesetz nun in Kra,t getreten
und die Behörden sorgen mit der grogten
Strenge dafür , daß ihre Bestimmungen innege-
halten werden. In den letzten drei Wochen >it
cs auch mehrfach zu Zwischenfällen gekommen
und jetzt ist die Staatsanwaltschaft gegen einen
New-Norker Kaufmann einseschritteii. der in
einer Zcitung Reihersedern annonciert bat . Cs
wurde festgestellt, daß der betreffende Kaufmann
tatsächlich Reiberfedern verkaufte, und das^Er¬
gebnis war die sofortige Verhaftung , -rte Stra¬
fen, die das Gesetz für das Tragen und den Ver¬
kauf von Reiherfedern Vorsicht, sind auverordent-
liü, streng. Trotz der drakonifchen Bestimmungen
hat ' das Gesetz allgemeinen Beifall gefunden.
wird es doch das Seinige dazu, beitragen , die
völlige Ausrottung einer interessanten Vogelarl
zu verhindern , die durch die modernen orauen-
hntmoden bereits . nahe an die Grenze der Ver¬
nichtung getrieben ist. ^

Düsseldorfer Tvielklub . Ucber den Lviel-
klub in Düsseldorf, der vor einigen Tagen von
der Polizei aufgehoben wurde , norden iwch so -
gendc interessante Einzelheiten bekannt, acr Rc-
gicrunasreferendar a. D. Otto «ckroder,  die
Seele des Unternehmens , mußte vor längeren
Jahreii seine Karriere anfgcben und hat isitdem
fast nnr noch vom Svielgewinn gelebt. Er war
ani allen Rennplätzen eine bekannte Erscheinung^

hat auch in Monte-Carlo häufig geivielt und war
ein eifriger Besucher des vor vier Jahren an
Berlin aufgehobenen „Anglo American Club.
Schröder hat auch in England und Beligen ge¬
spielt. Im Avril gründete er m Düsseldorf die
sogenannte Kasino-Gesellschaft, , deren Statuten
mit genauer Gesetzkenntnis abgeiaßt sind, so da»
der Polizei ein Einschreiten zunächst nicht möglich
war . Tie Kriminalpolizei bat aber m Erfahrung
gebracht, daß es sich bei dem Mitgliedsbeitrag,
der nur 10 Mark betrug , um nichts weiter als
um eine Umschreibung des Eintrittsgeldes ban¬
delte, da der Eintritt nach Erledigung des Be¬
trages ohne weiteres offen stand. .
Klubmitglieder haben durch die Manivulatlonen
Schröders zum Teil ungeheure Verluste erlitten.
Manche sollen dem Selbstmord nahe geavesen sein.
Bedauerlich ist cs , daß auch viele mittlere und
kleinere Handel- und Gewerbetreibende um *»
dem Spiel haben verleiten lassenund  sich und
ihre Familie in Bedrängnis gebracht haven.
Kurz vor dem Erscheinen der Kriminalpolizei
am Donnerstag hatte , noch ein Baumiternehmer
in wenigen Minuten 15 000 Mark verloren . Die
Verluste sollen an manchen Tagen in die vun-
dcrttausende gegangen sein. Schröder stammt an»
einer angesehenen Berliner Familie.

Deinem Hausstandsgeld besser aus . nicht
wahr ?" — Alice : „Ja . viel bester , mein Mann
ißt jetzt nur halb so viel als früher . — 3 m
Eifer.  Professor : „Daß die Frauen hier s»
lange auf der Kneipe sitzen, ste. sollten sich
lieber um ihre Kinder kümmern !" — Wirt:
„Die haben alle keine !" — Professor : „Um so
mehr sollten sie das !" - P » m p e r I o g i k:

Warum hast Du denn dem Burschen , der
Dir b" n Anzug brachte , gleich zwei Mark
Trinkgeld gegeben ?" — „Na , zwei Mark fnr
einen Anzug ist doch nicht viel !" — Dcpla-
- iert.  Professor : „Was wissen Sic wir von
den Pestbazillen zu sagen ? (Ddr Kandidat
schweigt.) Mein Lieber , die Pestbazillen
müssen Ihnen in Fleisch und Blut über¬
gehen !"

Humor vom Tage . Kundin zum
Schlachte  r : Das Fleisch , das Sie uns ge¬
stern schickten, ivar so zäh , daß wir e» selbst
mit unfern Meffern nicht schneiden tonnten-
Schlachter : Ja . ja , die Stahlwaren , werden
immer miserabler . Versuchen Sie es einmat
mit einem Rasiermesser . — M or kw u r v i g-
A-: Vor acht Tagen habe ich Dickion 20 Pfund
geliehen und er hat sie mir noch nicht ^uriicr-
gegeben — ist das nicht merkwürdig , -o.
Fm Gegenteil . Merkwürdig wäre es . wenn
er sie Ihnen znrückgegebcn hatte . — Das
genügt. „Wirst Tn Herrn ^ nnpel hei¬
raten ?" - „Ich glaube kaum . Erstens ge¬
nügt Bateru sein Einkommen nicht , zweitens
mag Mütter seine Familie nicht , dri cn-
halte ich ihn gar nicht für hübsch und viertens
hat er mir leider gar keinen Antrag ge¬
macht." ' ' — S chwurg ertch  t Tie Plä¬
doyers sind beendet und der Borntzeude er¬
teilt . bevor sich die Geschworenen zur Be¬
ratung zurückziehen , dem Angeklagten noch¬
mals da» Wort . Der steht auch auf und sagt
nach kurzem Ueberlegen : „Meine Herren , ich
kann nur wiederholen , datz ich unschuldig bi « ,
ich bitte daher um — mildernde Umstände.
— Recht bedenklich-  Emma : „Seit Du
selber kochst, kommst Du doch gewiß imt

Nur «fit mit btefeeMarke- demFischer— dem Garantie»

s - *~ ,— — — — \
Uv« niesenilicher Krdeutmg

für ein Kindermittel ist
sein angenehmer, den
Kleinen zusagender Ge¬
schmack. Diese Bedingung
erfüllt Scotts Emulsion
ganz, und daher die Vor¬
liebe der Kleinen sür
dieses Präparat. Dabei

- °°m «aramr«. zeichnet sich Scotts Emul-
ÄÄ ?e«i* fton durch leichte Ver¬
daulichkeit und hohen Nährwert ans.
Diesen Eichenschaftenverdankt sie ihre
weite Verbreitung und den Nus als
ganz vorzügliches Stärkungsmittel sür
zarte, in der Entwickelung zurückge¬
bliebene Kinder. 31341

Scotts Emulsion wird non >mS ausschlietzlich im grotzu
verlaust, und zwar nie lol- nach Gewicht oder Akafl. ionden
nur in verfieaelten Originalflaschen in Karton mit uiflen
Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott&Bowne, ®.tu
b H., Franksurta.M, ,

Bestandteile: Feinster Medlzmal-LebertranI»0,0. prim.
SInzcrin sa,o, nnterphodphorigsaurer Kalk43. unterphnedho
riaiaurcs Natron3.0, pulo. Tragant 3,0, feinster arab Gumm
vulv so.destill. Wasser,20.0. Alkohol rr.o.eHierzuaromatisch
Emulsion mit Zimt-. Mandel- und Gaultheriaöl je 2 Trovse»

Aüssergewöhnliches
Sonder-Angebot!

von Mittwoch, den 25.
bis Samstag , den 28.

im Erdgeschoss auf Auslage -Tischen und/. Stock

ca. 2000 Mtr.
Blusen¬

stoffe

Blusenstoffe
hübsche neue Streifen und Karos . . . .

regulärer Wert bis 1.30 Mtr*

Blusenstoffe
moderne Streifen auf Popeline und Fouiö Fond

regulärer Wert bis l «vO Mtr,

75

90
Blusenstoffe 15

aparte Farben mit effektvollen Streifen
regulärer Wert bis 1 . 90 Mtr . JL*

Nur tadellose Qualitäten in ganz
modernen Farben und neuen

:: Dessins, :: “ "

Blusenstoffe . 30
reine Wolle in hellen und dunklen Farbenstellungen

resnlärer Wert bis Ä. 23 Mtr . JL*

Kostümstoffe
"edie ^ene Qualität , solide Ausmusterung

45
Mtr.

Warenhaus Julius Bormass.
.j

Winter-
Kartofieln.

Brandenburger Daber»
die echten,

NorddeutscheJndustrce,
Wcsterwälder Industrie.
Mecklenburger Mag«. - von.,
Holländer Gelbe.
Ohm Krüger.
Mäuschen . 3l9v7

Carl Kirchner
Rheingauer Strotze 2.

tqr Telephon 479.
Kartoffeln per Zentner schon

von 3.00 Mk. au frei -oaus.

Haupt-Bureau:
Sikolasstrasmc 5-

Telephon 12 u. 2376.
Reise -Bureau:

lianjiassc 48.
Telephon 242.

"ReSeimäßiäe «’ Abhole -Diensf i
von Privat -Gütern . Reisegepäck , kaufm . u. gewerbl.

Gütern zum Versand mit der Staats -Bahn.
Abholung u. Expedition zu jeder Tagosstunda (Sonntags nur vorm.)

in preiswerten , remwoll . \
Qualität ., modern. Farben,
eleganter Appretur , Muster

| kostenfrei, licfextHermann J
Bewier , Sommerfeld
«Bez. Franksurt a. Q.)

Frachtgut : binnen 4—5 Stunden  )
F.itgut: „ 3—4 „ ,
Exprctr: „ 1—2 „ J

nach Eingang
uer Bestellung.

Königlicher Hofspediteur
ettenmayer

=Wiesbaden = == /

Brennholz-
Abschlag!

Abiallholr ver Zentn . Mk. 1.1V.
Otlomar lüssling.

Bremiholzhandln ., (31752
Kavcliciistr. 517._ Tel. 488.

!Hose Pon-Pon!
Mk . 1.— ' Marke Eotocka)
flüssig, für Damen mit bleichem
Teint , vollkommen unschädlich.
Io der Parf .-Handl. von (11369
W . 8ul * b » cb . Biireustr . i.

Erfurter Linien 25 „ . 30 I.
Solberkleinsleisch Psd. 4n I.
Franks . Würstchen Paar 2a I.
Kastanien Psd. 15 A, . .. ..
Serinnr St . 5 u. 7 I „ 31̂ 7Altstadtkonk.: Metzaeraaffe 31.

Gänse! Iiitfii!
Gar . leb. Ankuilst. 8 Monate alt.
vollfcdcrili. ausgewachseii. l0.Lt,
ca. 8 Psd. schwere Gänse 32 Mk»
10 Stück Ricsengänkc 38 Mk.
12 St .Enten , groß, schwer, 20 Mk.

8 . Iteiniscii , (F.270
Offerberg 195 Schlesien.

Rarrenowagen-
ßuhrwerk

gesucht. 31786
Adolf Tröster

Bciustcllc: Site Snfamerie.Kalenie
Schwalbacherstrahc.

Billig! S‘ ,cfcl'S
Bertramstr. 8. Htb. 2. St.

Kazmicrowhky.

Ziehung 10. und 11. NovemberSchweidnltzer
LOTTERIE

S 16 y Gewinne im Gesamlivcrte von narb

120000
U»Iii>a, !LVij »orl. aus

verschied-
■wwv» — . . - - . , wv _ .... . Taasendc»
K*orto und amtliche Gewinnliste 25  PI . extra

durch das Gcneral - Dcblt

H F-BVI » f Friedrichstr .l93a
sowie in allen durch Plakate kenntlichen Verk aufsstellen
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Lin dämonischer Charakter.

Roman von  Alfred Sassen.

(12.  Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
,, gm besonders aufgeregten Stunden war 's
bann Walter wohl , als ginge durch sein gan¬
zes Wesen ein Nif ?, als niüsse sein Herz ver¬
bluten bei -dem Gedanke au ewigen Verzicht
auf die geliebte Kunst!

Und wieder waren es dämonische , anrei¬
hende Stimmen , die an den Türen seiner
Seele Einlab -begehrten . War er denn blind?
Gab es nicht andere fahrbare Wege , die dort
-usammenliesen . wo jener ewige Sonnen¬
schein der Kunst ihn lockte? Sah er denn nicht
tie schönen, kleinen Hände , die sich nach ihm
ausstreckten, und die er nur zu erfass --"
brauchte, uni sich dorthin ziehen zu lassen . r >--
jem ungestillten Durst seiner Seele an einem
unerschöpflich sprudelnden Quell lachend Ge¬
nüge geschehen konnte ? !

Charlotte ! Sie war Witwe -und durch den
Tod ihres Gatten -eine reiche Frau . Und ihr
Herz ries ihn , das fühlte er nur zu gut . Und
et fühlte auch, daß seine Lippen nur ihren
schönen, geliebten Namen zu bauchen brauch¬
ten, und sein ganzes Wesen -entstand in sehn¬
süchtigem Aufrnhrl Charlotte ! Ja , er wußte
sich noch immer als Beule jener dunklen , un¬
gestümen Gewalt über die das zierliche,
schlangenhaft geschmeidige Geschöpf mit den
wundervollen Augen gebot , wie vielleicht
keine andere auf Erden ! Alle seine Sinne
drängten »u ihr hin . er hätte sie aus seine
starken Arme heben und ewig in verzehren¬
den Küssen an seinen verschmachtenden Lip¬
pen festhalten mögen!

Aber dann war -es auch wieder , als warne
ihn etwas . ’ -ts t-i s

Wenn er nun in ihren Armen nicht den
glücklichen Frieden fand , der zu gedeihlichem
Schaffen so unumgänglich notwendig ist.

Da zuckte er zusammen . Ein plötzliches

Erschrecken, in dem aber etwas wie eine
blasse, weiche Freude war . kam über ihn.
Kannte er nicht zwei andere schlanke Hände,
in deren kühlen Fingern er sich jenen stillen
Frieden sehr gut vorzustellen vermochte?

Viktoria Hennig ! . . . Wie kam es . daß
sic, die Schönere an Gesicht und Gestalt , un¬
endlich reicher an süßer Frauenanmut , sein
Künstlerherz nicht so tief und heiß beschäf¬
tigte . wie jene Andere ? Er fand keine Ant¬
wort . Ach, wohl verlangte seine unruhige,
hin - und hergepeitschte Seele nach der stillen
Mädchenblüte — aber er wußte , daß er nicht
den vollen Gegenwert dafür zu geben hatte.
Und das schöne, schlanke Mädchen durfte für
ihre reine Liebe einen Dank verlangen in
glühend hervorgcjnbelteu . stets erneuten Lic-
bcsschwttren!

Er konnte nicht lügen.
Und zuletzt — und am sichersten — hielt

ihn von der einen und der anderen der Stolz
fern . Nicht Frauenhände sollten sein Schick¬
sal gestalten . Er wollte aus eigener Kraft
seinen Weg gehen — und wenn er auch, wie
er im Dunkeln begonnen , im Dunkeln enden
sollte.

Das alles schwirrte und summte ^ ntcr
seiner brennenden Stirn -wieder einmal
durcheinander , während er in dem knattern¬
den Inge der Heimat entgeqenfuhr . wo die
kranke Mutter sevnlichst seiner harrte-

Einige Stationen vor Neustadt mußte er
noch einmal umsteigen . Das Schlimme dabei
war , daß er eine halbe Stunde Aufenthalt mit
in Kauf zu nehmen hatte . Es wartet sich so
schwer auf -einer kleinen , öden Station , wenn
alle Pulse fieberhaft vorivürtsdrängen.

Walter zog es vor , nicht den Wartesaal
zu betreten . Dem Freiluftmenschen waren
solche Räume mit der vom Gerüche der Spei¬
sen und Getränke angefüllten Luft widerwär¬
tig . Er knöpfte seinen Winterrock überein¬
ander , versenkte die Hände in die Taschen und
schritt langsam auf dem vom Schnee notdürf-
iig reingesegten . schmalen Bahnsteig hin und

wider . Der frische Winterwind , der ihn an¬
blies , tat seiner heißen Stirne wohl.

Plötzlich vernahm er ein Geräusch , als ob
jemand auf Kinderfüßcn hinter ihm her¬
schreite. Aber nein , das konnten keine Kin-
derfüße sein , denn die Melodie zu ihrem
Akt war jenes undefinierbare Knistern und
Rauschen von eleganten Frauenkleidcrn . Er
nahm jedoch keine Veranlassung , sich früher
als am Endpunkle seiner Promenade umzu¬
kehren.

Da sah er mitten in seinem Weg eine
schwarzgekleidete zierliche Frauengestalt ste¬
hen . Schwarz war auch die kurze , pelzver¬
brämte Jacke , die sie trug , schwarz der Hut
mit dem daran befestigten Schleier . Sein Ge¬
webe lag dicht vor dem Gesicht.

Aber Walter Böhme wußte doch im Au¬
genblick. wer da vor ihm stand.

Während er in unwillkürlichem Zögern
grüßend nach seinem Hut griff , sagte Char-
lottens etwas rauhe Stimme hinter dem
Schleier:

„Da du nicht zu mir hineinkommst , mein
ungetreuer Freund , so muß ich mich schon zu
dir herausbemühen ."

Sie streckte ihm die Hand hin , die er
nahm , aber gleich wieder fallen ließ.

„Sie — du warst im Wartesaal ?" fragte
Walter verwirrt . „Ich konnte doch nicht wis¬
sen

„Wissen — nein . Aber vielleicht ahnen —"
sie schlug langsam den Schleier zurück und
sah ihn mit ihren wundervollen , tiefblauen
Augen fest an — ganz so. wie er in seinen
Träumen ihren Blick empfunden.

Sie wartete , daß Walter auf ihre Worte,
in denen eine versteckte Frage lag , erwidern
werde . Er tat es nicht. Sein Gesicht über¬
schattete sich noch finsterer . Eine hartnäckige
Abwehr prägte sich in den jungen , luftge-
brännten Zügen aus . Sic sollte nicht seinen
Weg kreuzen und den Triumph erleben , ihn
ihrem Zauber erliegen zu sehen.

„Kehrst du von einer Reise zurück — oder

fährst du weiter ?" fragte er mit gleichmü¬
tigem Stimmklang.

Das half ihm aber nichts . Sie forderte ih«
doch dorthin , wo sie ihn haben wollte . Ganz,
ganz leise lächelte ihr Mund:

„Wenn ich nun — aus Laune sagen wir
— dir entgegen gefahren wäre ?"

Auf einen solchen Angriff war er nicht ge¬
faßt gewesen . Obwohl ihm das Blut siedend
zum Herzen schoß, haßte er sie doch in diesem
Augenblick beinahe , weil sie wagte , ihn so
keck zu überrumpeln . Aber plötzlich fühlte
er auch in seiner Hand eine Waffe . Eine
dunkle Empfindung wollte ihn zwar von
ihrem Gebrauch zurückhalten . Man droht
keiner Frau mit der Waffe . Aber er schüt¬
telte trotzig diese Empfindung ab, hob die
Hand und stieß zu.

Kalt und hart sagte er:
„Ich bin der Meinung , daß du in Tran-

erkleiöern solche Scherze besser unterlassen
solltest."

Charlotte biß sich auf die Lippen und
blickte unwillkürlich über ihn hinaus , als sei
er gewachsen , seit sie ihn zum letzten Male
gesehen.

Dann aber entgegnete sie ganz ruhig:
„Du hast Recht , meine scherzhaften Worte

ivaren wirklich nicht am Platze . Aber nicht
deshalb , weil ich Trauerkleidcr trage , son¬
dern weil du zu deiner kranken Mutter
führst ."

Hastig fragte Walter : - '
„Wie steht es ? Weißt du näheres ?"
Charlotte zuckte die Achseln.
„Ich weiß nichts näheres . Mer deine

Mutter hat einen so starken Willen zum Le¬
ben , daß du dich nicht zu ängstigen brauchst,
meine ich. Ihr Leiden hat ihr schon so man¬
chen schweren Ansall gebracht , den sie siegreich
zurückgeschlagen hat ."

„Allein diesmal hat sie mich gerufen — *
murmelte Walter . „Das hat sie bei früheren
Anfällen nicht getan ."
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» Bergmann& Co.. Rade!
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Butter

braucht niemand zu leben, um wirklich nahr¬
hafte und schmackhafte Speisen zu essen . Spar¬
same Hausfrauen bereiten delikate Gerichte mit

den Margarine-Marken

-Margarine, das Beste vom Besten.

Margarine, der altbewährte feine Butter-Ersatz.

Cocosa
feinste Pflanzen -Butter -Marga rme.

Die beliebtesten Butter- Ersatzmittel in
millionenfacher Verbreitung. Ueberall erhältlich!

Alleinige Fabrikanten:
Holl. Marg.-Werke Jürgens & Prinzen

O. m. b. H. Gocb.

ßfieuiperfe statt

GbcasOr
70

Nur 1. Stock , kein Laden. |

Soeben eingefroren!1
0 ^ swr kür Kinder -Anztlge,240 m Reste D*~°51
130 cm breit

nur für Kinder -Anzüge , I
Leibhosen , Damen - J
rocke , blau und farbig j

per Meter 03 4 I

Ca- f- Jünglings - u. Knabon-260 m Reste
140 cm breit Meter 1S und 2 I

Beste Bnxkin -Ware in neuesten engl. Mustern.

Samt-Manchesterä « O
per Meter (Qjg

Kostüm-Stoffa afimtlich
140 —160 cm breit

p. Mir. .« r r 2 W  2 “ 3 50  4 25  5
blau , schwarz und aparte englische Muster.

io

Frau Löwenstein Wwe.
KAIHZ

I. Stock Nur Bahnhofstr. 13 Kein Laden.
313̂ 21

Großer Schuhverkauf

f  leidet nicht beim Waschen mit Persil , daher
keine zersprungenen Hände . Persil gibt schöne

lette Lauge , löst Staub und Schmutz spielend.
Wäscht von selbst

ohne jeden andern Waschzusatz , ohne Reiben und
Bürsten , nur durch einmaliges , etwa viertel* bis

halbstündiges Kochen.
Crh &ltlicb nur In Original -Paketen.

HENKEL & Co ., DÜSSELDORF . , « h“« 'wSfirttaS.

Henkels Bleich -Soda ..
ramtimriwr— ■n» ina .n , «W»» k1M««WWWUUS>« WWMWEiW»WWL
Jriicr kann tüi -25 l *f . 1 Pfnud Fleisch essen.
^Schweinekleinfleisch bestehend aus fleischigen Rippen, Köpfen
Beinen. Schwänzen p. p. garantiert tierärztlich untersucht, saub
inländische Ware in Kübeln von 30 Pfund an v. Pfund . 25 Pf
Postkolli enthaltend 9 Pfund 3 Mk. i» gef. Schwcinsköpfcmit
voller Fettbacke p. Pfund 40 Pf ' i* knochenloses Schweinelleifch
gekocht und konserviert in g-Pfund -Tosen, p. Dose 5Mk Alles
ab hier p. Nachnahme. Nichtgefallendes retour . 'S '-■»SS
_Alb . Carstens . Altona 43, Eimsbüttlerstr 63

zu trj-“.t billigen Preisen

psr NZLl gaffe 22. ^ 1
NB. Auf meine bekannten Kinderstiefel , welche ich für den

Herbst extra anfcrtigcn ließ, mache besonders aufmerksam und verkaufe
dieselben ebenfalls billig Bitte überzeugen Sie sich davon. 31323
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Böse Limen gruben sich um Charlottens

Mu ^ nnnkel ^ diesmal rief , so bat das
vielleicht seinen Grund darin , daß Ne sich eine
etwas sentimentale Pflegerin angeschafft
hat ." • /%

Walter sah sie finster an . ,
«Sprich nicht so von Tori Hennig . Meine

Eltern danken ihr so viel . Sie ist ^ erne Pfte-
qerin , aber sie hat die weichen Hände , die
weiche Art und dabec den klugen , klaren
Ueberblick einer solchen. Es sind Teststunden,
wemr sie in das einsame Häuschen meiner

'hä" e stets geglaubt , deine Elter»
wollten einsam sein. Mir ' st nie die Auffor¬
derung zuteil geworden, wieder zu kommen,
wenn ich einmal vorsprach."

Die Beiden schritten nun zusammen aus
dem schmalen Bahnsteige hin und her . Das
luftverfinsternde Flockengewrrbel batte auf.
gehört , aber trotzdem schien es SM plötzlichdämmerig geworden zu fern . Als ob me
Dämmerung von dem Sturme herangeblasen
worökn selber sich jäh ausgemacht . Er gellte
und schrie, sodatz die Beiden nur in seine
Pansen hineinsprechen konnten.

Charlotte hatte ihre letzten Worte durch¬
aus nicht spöttisch gesagt , viel eher in einen:
gewissen schmerzlich verhaltenen Groll . Da
Walter es vermied , darauf zu antworten,
fuhr sie nach kurzem Warten ,n demielben

20 ?$ o&e t i<& es vielleicht deiner Fürsprache
zu danken , daß deine Eltern so wenig
freundlich zu mir sind ?"

Walter bewegte ungeduldig den Kops.
„Ich verstehe nicht ! Wie kommst du au

ganz dicht an seiner Seite , so
dicht, datz jetzt verwirrend der Hauch ihres
Mundes zu ihm aufstieg und ihn anwehte:

„Muß ich nicht daraus kommen ? Und noch
auf anderes ? Weshalb bist du so ! » *»" ’
so ganz anders , als du es einst war,t?

„Einst ! Zwischen dem „Einst " , von dem du
sprichst, und dem Heute liegt so viel

„Das mag sein . Findest du aber nicht,
datz das „Heute " unseren — nun ja . unseren
Wünschen geneigter ist, als das Einst ? !

Sie legte plötzlich ihre Hand aus seinen
Arm und zwang ihn so, stehen zu bleiben.
Aus ihr bräunliches Gesicht siel -der Schein
einer ersten Laterne , die ein bedächtiger
Graukopf in verschlissener Uniform kurz vor¬
her angezündet hatte . Wie der vom Sturm
hin . und hergepeitschte Lichtschein, so slaaer-
tcn Charlottens Augen zu dem hochgcwach-
senen , jungen Mann auf . —

Der war zusammcngezuckt . Wie sie mit ein
paar kurzen Worten und in ihrem seltsam
rauhen und doch so unendlich beredten Ton
ins innerste Herz zu treffen vermochte ! Fa.
darin erstand jäh ein heitzer Aufruhr . Wal
ter war drauf und dran , sich von seinen ne
beenden Pulsen hinreitzcn zu lassen, den
Kopf niederzubeugcn zu dem schmalen,
bräunlich blassen Frauenantlitz und cs mit
wilden Küssen zu bedecken. Sogar daran
dachte er seltsamerweise , datz es nur einer
kurzen Wendung seinerseits bedurfte , um
mit seinem Rücken den Laterncuschein abzu¬
halten . Die sinkende Winternacht aber ver¬
riet die Küsse nicht.

Charlotte schürte den Brand , um den sie
wohl wutzte . Eine Blutwelle flutete über ihr
Gesicht und lietz einen dämonischen , sinnver¬
wirrenden Zug darauf zurück . Ihre Hand
ruhte noch aus seinem Arm , den er , wie zum
Stützpunkt , unwillkürlich ein wenig erhoben
hatte.

Leise, aber klar und scharf jede Silbe be¬
tonend . rief sie ihm zu:

„Walter , cs ist so. wie ich vorhin im
Scherz bemerkte . Ich erfuhr gestern durch
einen Zufall , daß du heute nach Neustadt
kommen würdest . Und ich bin dir entgegenge¬
fahren . Weil du bisher jede Aussprache mit
mir unter vier Augen zu vereiteln gewußt
hast. Weshalb tatest du das ? Ach, weshalb

überhaupt wehrst du dich? Es ist ja doch nur
ein Wehren gegen eine Macht , die starker nt
als du . . . Suche nicht mit den Augen um¬
her nach einem Wege , der nicht der meinrge
ist. Mein Weg ist auch der deine . Sage nern,
wenn du cs vermagst !" , . . , ,

Immer rascher , immer leidenschaftlicher
hatte sie die Worte hervorgestotzen . aber doch
so, daß sie ihm jedes mitten hinein ins Ge¬
sicht sprach. Keins ging seinen Ohren ver¬
loren — keins auch seinem Herzen , das , alle
Stimmen der Vernunft überhörend , nt wil¬
dem Jubclansbruch Zustimmung schrie.

Dieser alles übertönende Jubel in seiner
Brust , den er nur mit äußerster Krastan-
trengung niedcrzuhaltcn vermochte , trug die
Schuld , datz dem jungen Mann ein Zug in
dem schönen, blassen Fraucnantlitz entging,
der ihn sonst stutzig gemacht und vielleicht
doch veranlaßt hätte , jenes Nein auszuspre¬
chen. Er bemerkte nicht, datz Charlotte va
banque spielte , datz, so siegessicher sie auch
dreinschaute , iu ihrem tiefsten Herzen die
verzehrende Furcht wohnte , der Geliebte
werde ihr jetzt antworten , seine Augen seien
von einem anderen , stilleren und schöneren
Stern angezogen worden.

Er sagte cs nicht, denn dieser andere , stil¬
lere Stern erleuchtete in diesem Augenblick
auch nicht mit einem einzigen armen Strahl
seine aufgewühlte Seele . Es 'blieb ihm
übrigens auch gar keine Zeit zum Antwor-
ten . Der Zug brauste heran , den sic beide nach
Neustadt benutzen mutzten.

kMortsehurrg toizi.1

Ein in Qualität hervorragend gutes Seifen
vulver bringt die Firma Carl Gentner in Göp¬
pingen unter dem Namen Dr . Gentners „Schnee¬
könig" mit der Schutzmarke ..Kaminfeger " in den
Handel. Seiner Vorzüge wegen ist dieses Pul
per schon längst der Liebling der Hausfrauen ge
worben und finden auch die den Paketen beigc-
nebcnen hübschen Geschenke allgemein Anklang.
Man achte beim Einkauf ans die Schutzmarke
„Kaminfeger". 8 . 304

gm Spieltisch.
Auflösung ,u » r. 241.
(Zwcizüger von Wieck ).

W. Kao, Df4, La8, c3, Thl , Be8;
Echw. Kc5, Dc5, L*3, Th4, Bd6.

r . Tbl —cl , Lei : 2 Lb4 + wott. — 1. . . D»5—Lc3:
2. Tel —c3: + matt.

Richtige Lösung schickten «in : E. Fröhner-
WicSbaden. — Carl Rettberg -WieSbaden. —
Otto Webr-Wi«sbaden. — Alexander Daust-
Wicsbaden. — Schach-Ecke-Kurbaus . — Ludwig
Haacn-Schieritein. — R. Lodemann-Rüdestzeim.
— Bernhard Elze-Soden . — Albert John -Höchst
a. M. — Friede ! Mirow -Bad Homburg.

Schachaufgabe.
Don W. Pnuly , Bukarest.
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Weiß
Weiß zieht an und seht mit dem 3 Zuge mait.

ISeit 16]ahrcn in Deutschland eingeführt und beliebt!
>
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dieser
Schutz¬
marke.
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in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der
Seifen-Industrie Herrn Dr. C. F . Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt

blendend weiße , Völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise. Es reinigt die Wäsche schnell ; sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit , jß

■ Das ein pfund-Paket kostet npr 25 Pfennige, »
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren -, Seifengeschäften und Apotheken.

En gros von der Fabrik:

G.minlos&Co.,Köln-Chrenfeld,
fjoflieferanten.

F 24i

Als sehr preiswert empfehle:
Bor -Damcnsticfel 6. 8,10 M
Box-Herrenstiefel 8. 10. 12 „
Prima Arbeitsitieiel v. 10 „
Prima Arbeitsschube 6, 7 „

28 cm hoch 8,50 „ i
Wichsleder Herren - und

Damenmefel 4.50. 6, 7 *
Hosen 1.30, 1.80, 2.50- 8 .
Hemden 1.20—2.50 „
Getragene Hosen, Sackröcke rc.
St  utireparaturen fctmell gut, billig.
Damenstiefel Sohlen ».Flecke2.20
HerreutticfelSohlen ».Flecke3.—
genäht od.beschlagen 20Pf . niehr.
Stets über 100 Paar Damen-,
Herren - u. Kinder -Stiesel zu

1.80, 2.50- 3.50 Mk.
Pins Schneider,

i Schuhmacherei
26 Mickielsverg 26

(gegenüber der Svnagogel.
llnkaui getr. Kleideru. Smuhwerft.

31097
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mehr als die Hälfte an
Zeit, Seife und Feuerung

wenn Sie sich
„Sohns Volldampf-“

Waschmaschine
anschaffen.

Vertreter : L. 0 . Jung,
Kircbgagse 47.
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Die bekannten Produkte der SANÄ-Gesellschaft m. b. H ., Cleve

Zanella * Toibiop
Mandelmilch - Pflanzenhutter - Magarine

Alleiniger mit Mandelmilch hergestellter Butter -Ersatz , |
| besitzt alle Eigenschaften und Vorzüge von Naturbutter |
^und ist besonders auch geeignet zum Brotaufstrich

wurden auf der vom 30. September bis 11. Oktober d. J . statt-
»■efundenen Internationalen Kochkunst -Ansstellung in Fiankfurt a, M*.
.. .. u mit höchster Auszeichnung  dem :: :: ::

grossen Preis
prämiiert,

„Sana“-Gesellschaft m. b. H» Cleve.
Vertreten durch : Heinrich Reinmnth , Wiesbaden , L.nisenstr . 49.

Telephon No. 4158.
Max Schüler , Wiesbaden , Dolzheimer Str . 64.

Telephon No. 2702 H. 300

— Haus-Schuhe
in Kamelhaar . Filz und Leber von
Gr . 22—47, in allen möglichen Aus¬
führungen zu denkbar billigsten Preisen.

Schnhhmrs Sandel
31328 -. —t. 22 Marktstratz « 22,

^Amtliche Anzeigen.
Am 17. November ds . Js .. nachmittags 1 '/, Uhr Ed

auf dem Bürgermeisteramt in Frauenstein das Wohnhaus W '
straße 1 dort, und 1 Acker, O .isbering daselbst 1 a 88 qm unb 1
70 qm groß. Nutzungswcrt 212 Mk. und 02 Tlr . Jietntttt g,

"Sä !. * » me . .Amtsgericht v.

Morgen Dounerstag eintreffcnd:

Zeinste frische Nordsee-Schellfische
kleine 20 . grotzmittel 32 . grotze 38 per Pfund.

Fkiiißril Wen Uschske-KkliilM Pft.28 Pf.
zu haben am hiesigen Platze in den 31348

Kölner llonsum Geschäften.

Mobiliar-Versteigerung.
Wege » Wegzugs versteigere ich zufolge Auftrags

Donnerstag . Sc« 26 . Oktober er ., vormittags SV,
ginnend, in der Bill » Theodora ^No. 7 Dambachtal No. *

. zweitür . Kleider - n . Wäscheschränke . Waschtische. 3
tische, Kommoden, Konsolen, Ottomane, Schiasdlwan. «>,
Sofa u. 4 Stühle , kleines sehr gutes Dorsel
Zimmer-Billard mit Zubehör, Nutzb.-B»̂
Nutzt ' . - Slusziehtisch . Nußb. - Dertlko, Buch -rschr»^
Akteuschränke » runde-, ovale-, Viereck. Nah- und Nwv ' $
Stühle , Sessel, Spiegel, Bilder , Pendule , Aquanum
Tisch, Gardinen, Portieren, Federbetten, Nipp- u. Gcv ,
gegenstände aller Art, Sich - und Hängelampê Wniignm
Gcsindcmöbcl, Küchcncinrichtung, Glas , Porzellan, -
Kochgeschirr und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. ziSZS
Besichtigung am Pcrstcigcrungstage.

Wilhelm Helfrich . TUft
Telephon 2941 . SMwalbackier Strav ^ -
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Könlglidie SdiauipieU
Mittwoch . 25. Oktober

abends 7 Ubr : . .
6. Vorstellung., Abonnement A.
Over in 3 Iflten . , Mit Be¬
raubung des Goetbe ichen. -iin-
mans „Wilbelm , dNeiiter s
Lebriabre von Mickel Carrs
und Jules Barbier . Deutsch
von Kerb . Gumbert . Mustk von

Ambroise Thomas.
(Wiesbadener Einrichtung .)

Wilhelm Meister * * *
Lotbario Herr ffemUcPhiline Ärl . Sne &kl &t
Laertes Herr Rebkovf

(Mitglieder einer reisenden
Schausvielertruvvei

Nianon Frau Engell
Zarno . Zigeuner , Fiilirer emer

Seiltänzerbande Hr . Eckavd
Friedrich Herr HervmaNn
Der Fürst von Tiefenback

Herr Schwab

„ „ . « . tak » Mli
Seine Gemahlin Sri . Schwartz
Ein Diener HerrSvietz
Ein Souffleur Herr . Gerbarts
Antonio , ein ° ltezD .e^ r .̂ ^
Deutsche Bürger Bauern und
Bäuerinnen . Kellner und Kell¬
nerinnen . Zigeuner undstl-
geunerinnen . Seiltänzer . Schan-
svieler und Schauivlelerinnen.
Herren und Damen vom Hofe.

Bediente . . .
^ (Ort der Handlung : Der 1. und

2. Akt spielen in Deutschland,
der 3. in Italien gegen 1700.)
* * * Wilbelm Meister . Herr

Dr . HanS Covonv vom vof-
tbeatcr in Mannheim alv
Gast . ,

Vorkommende Tänze,
arrangiert von Annetta Balbo.
Spielleitung : Frl . Rivamonti.

1. Ein « ,« einer Seiltanzer-
bande . ausgefübrt . von den

5. Bild : Beim Volksaiiwalt.
Adolar Matsch . Bolksanwalt

Tbeo Dachauer

feint S. ftw Mi|

w “ mÄ1hU . i
Maroni ^ alte t ? au«Agnes Stella Richter
Rötbelnrann . Schr' eiber bei

Matsch und « tattlt am Hos-
tbeater Ernst Bertram

Lobetanz Nicolaus Bauer
Pinkert Reinbold Hager
Glattbein Willi , SLafer
Otto Budiker Carl Graev
Frau Otto Minna Agtc

Ort : Matsch 's Bureau.
Borkoimnende Gesangs-

6. Spinnlied und Ballade aus
der Oper ,Der fliegende
Holländer “ R> Wagner

7 Der Gondolier , Intermezzo
M. Powel

8. Heil Europa , MarschF . v. Blon.

einlagen:
1. Bild : Jntroduktwn mit

Damen Salzmann . Reitb . Nebl.
Schneider II . Herren Wutschet
und Carl , sowie dem Ballett-
Personale . . ^ . .. . .

2. Boliemienne . auSgefubrt
von Fräulein Salzmann , den
Koryphäen : . LewendeL Wei-
kertln Reiins . Langer . Merian
Glaeser l. . Mondorf , dem Corps
de Ballett , sowie von dem ae-
samten Personale.
Musikalische Leit . : Herr Pro¬
fessor Scklar . Spielleit .: Herr

Ober -Regisseur Mebus . .
Nack dem 1. und 2. Akt 12 Mi¬

nuten Pause.
Ende gegen 10 Ubr.

Donnerstag , 28 . Oktober
abends 7 Ubr:

0. Vorstellung . Abonnement B.
Die Meistersinger o. Nürnberg.

Cbor . — Äuftrittslied Lieschen,
gesungen von Nosel vail Born.
— Äuftrittslied . Piannen-
schmidt. Matsch , gesungen von
Rudolf Bartak . und >rbeo Da¬
chauer . — Ständchen : „Hcrz-
liebchcn mein unter m Reben¬
dach". gelungen von Rndolt
Bartak und Cbor . — Lied.
..Wir scheiden", gesungen von
Rudolf Bartak und Ensemble.

2 Bild : Auftrittslied Pin¬
kert und Glattbein . gcimigen
von Reinbold Hager und Will'
Sckiäfer . — Walzer -Duett:
..Berlin bat io 'was Gewal¬
tiges " . gesungen voll Roiel van
Born und Tbeo Dachauer . —
Äuftrittslied Maroni . ge¬
lungen von Walter Tautz —
Finale , gesungen von Nicolanv
Bauer und Ensemble

3. Bild : Lied. ..Ach, des Le¬
bens grünte Schmerzen . ge¬
sungen von Rudolf Bartak und
Tbeo Dachauer . — „Das Bum¬
mel lieb " lWalzer -Duett ) , ge¬
sungen von Stella Richter und
Rudolf Bartak . — Overct en-
Parodie : ..Kabale und Liebe.
geiniigen von Rosel van Born
und Theo Dachauer.

4 Bild : Ballade vom Gei-
aercken . gesungen von Tbeo
Dachauer und Rudolf Bartak.
Rack dem 1. und 3. . Bilde s»i-

den gröbere Pansen statt.
Ende gegen 10 Ubr.

Donnerstag , 10. Oktober
abends 7 Ubr:

Ludw ia Tboma -Abend.
Die Lokalbahn.

Hierauf:
1. Klaffe.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Inner.

1. Jubel -Ouverture E Bach
2. Polonaise aus der Faast-

rnusik E. Lassen
3. Vorspiel zu . Odysseus“M. Bruch
i. Schatz-Walzer aus der Optte.

.Der Zigeunerbaron“
Job . Strauss

5. Ave Maria, Lied
F. Schubert -Lux

6. Phantasie aus der Op. „Tann¬
häuser “ R. Wagner

7. Sorge d’amoar apres le bal
Czibulka

8. Die schöne Polin , Mazurka
C. Millöcker

Abends 8 Ubr im kleinen Saale :
JLichtbilder -Vortrag.
Herr Kapitän A . Spring

ans Berlin.
Thema:

„Anfdcm Sambesi , bei
j den GoldwAschern im
| biblischen Opliir “ .

1.—8. Reihe : 2 Mk., alle
übrigen Plätze u. Galerie 1 Mk.
(Sämtl . Plätze numeriert .)

Die Damen werden gebeten,
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städf . Kurverwsltune.

Residenz-Theafer.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Mittwoch , den 25. Oktober.
abends 7 Ubr:

Neu eiiistudiert!
Bummclstudcnten.

Grobe Berliner Posse mit Ge¬
lang und Tanz in 5 Bildern
nach E . Pobl und H. Witkeii s
„Auf eigenen Fiibc » ". van Ru¬
dolf Bernaller und Rudolf
Tckanzer . Die alte Musik von
Eonradi . Die neue Musik von
Will « Brettschneider und Bo-
gnmil Zcvler . — Svielleituna:
Tbeo Dachauer . — Dirigent:

Gustav Utermöülen . ,
1. Bild (Vorsvieli : In dulci

iubiko.
Hermann Pfannenschmidt

Ritdüls Bartak

Deutscher Hof
Goldgasse 4.

Täglich Konzert
nur crstklass . Dainen-

kapcllen.
Anfang Wochentags 7  Uhr.

Sonntags 4 Uhr.
Jeden Sonntag:

Frühschoppenkonzert.
.Eintritt frei . (31753

y{urhau$*7lestaurant
Wiesbaden.

Während der Winter Saison freier Ein*
tritt für Nicht-Abonnenten. Eingang links vom
Portal u. von der Sonnenbercjer-Strasse aus.

Beginn und Schluss der Vorstellungen des Königlichen
Theaters werden im Bier-Salon des Kurhaus-Restaurants
durch Glockenzeichen 5 Minuten vorher bekannt gegeben.

Im Wein-Salon täglich von 8 Uhr an KONZERT
von der Hauskapelle.

W. Ruthe,
Hoflieferat Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

32019■

Adolar Beleler . gen . Matsch.
cheo Dachauer

Tbeo Münch
Ernst Bertram

Carl Gräv
Ludwig Kcyver

Vöalliallci-vperstlLii-
Tfteafei.

Direktion : Mar I . Heller und
Paul Wcstermeier.

Mittwow . 25. Oktober .
abends 8 llbr:

Die keusche « » sänne.
Preise der Plätze:

Vrosccniniiis -Loge . . Mk. 4.10
Fremdenloge . . 3.10
Ockestersessel . 3.10
Seitenbalkon . . 2.00
1. Parkett . 2.80
Promenoir . . . . „ 2 .10
2. Parkett . i- 60
Parterre . . . . . „ 1—

einschlietzlich Prograinl ».
Dutzend - u . Fünfimdzwanziger-

karten crmähigt . (30o84
Donnerstag , 20. Oktober

abends 8 Ubr:
Raftelbinder.

Matsch
Liese
Maroni
Nötbclmanlt.
Liebnitz.
Würmer.
Pinkert
Glattbein

von Schranken
Rötbelmann.
Liebnitz.
Würmer . - - ... — ,

(Heidelberger Studenten)
Liele , Kellnerin

Roiel van Born
Glattbein Willi , Schäfer
Agnes Herbgch . Waise ^

Stella Richter
Studenten . Kellner . Ort:

Heidelberg.
2. Bild : Die verzwickte

Erbschaft.
Hermann Psa nne lischmidt

Rudolf Bartak
Theo -Tack,auer

Rotel van Born
Walter Tautz

Erlist Bertram
Carl Grätz

Ludwig Kevver
Reinbold Hager

Iämmoeiii Willi , Schäfer
Lodetanz . Justizrat N . Bauer
Studeiiten . Evben . Ort : Saal

aus Pfesfermanns Gute.
3. Bild : Blübendes Geschäft.
«Hermann Pfannenschmidt,

Restaurateur Rud . BartaÜ
Matsch , sein Comvagnon

^ Tbeo Tachaucr
Liese. Wirtschafterin

Rolel van Born
Maroni Walter Tautz
Ede . ein Kellneriunge

Elisabeth Mödlinger
Agnes Stella Richter
Glattbein Willv Schäfer
Ein Givsfignrenbändler

Carl Winter
Eine WaMfrau Tb . Porst
Ein Schlächteriunge G . Free
Ein Bückeriunge A. Wemlorz
Ein Biersahrer Ludwig Kevver

Ort : Berlin . Restaurant
„Pfannenschmidt " .

4.  Bild : Das seltsame Kon¬
servatorium.

berinann Psannenschnndt
Rudolf Bartak
Tbeo Tackauer

Roses oan Born
Ernst Bertram

Walter Tautz

VoIfes*ühecifer.
(Bürgerliches Schauspiels,aus .)

Direktiün : Wilbelmv.
Mittwoch , 25 . Litoder

abends 8.15 Ubr:
Bestimmung.

Volksschauspiel in 3 Akten von
Mar Federmann . .

Spielleitung Mar Ludwig.
Personen:

Mstbael Schöntbalcr . Wirt zur
schönen Ansstckst Al . Ludwig

Jobanna . seine Frau ^
Ottilie Grunert

Franz Fritz Grobmann
Karl , Kandidat der Teologie

Ottomar Blov
(beider Söhne)

Rest . Franz s Frau
Elotilde Gnttcn

Tobias Schmelzer . Justizrat
aus München F . Graumann

Luise , seine Tochter
Frieda Selchow

Pani Müller , Baumeister aus
München Richard Bauer

Christian . Pfarrer in Tegern¬
see Heinz Bertoii

Ein Staatsanwalt F . Voigt
Der Gerichts -Präsident

Adolf Willmann
)r . Menk E . Bergschwenger

Flaminerl . Brigadier , ^
Rudolf Seelbacki

Eine Magd Jlka Martini
Verteidiger , Geschworene

Bauern , Bäuerinnen ans
Tegernsee.

Ort der Sanblung : Wirtschaft
Zur schönen Aussicht " bei

Tegernsee.
Ende nach 10.30 Ubr.

Donnerstag . 20. Oktober
abends 8.15 Ubr:
Neu einstudiert:

_ Der Walzerköiiig.

Sechs popu är -literarische
Vortrags-Abende

von

Adolph Tormin
Dramaturg de; Re5idenz*Theaters
(am 30. Okr., 20. Nov., 4. Dez .,

15. Jan ., 20. Jan ., 19. Fcbr .)

I. Vortrags-Abend
am Montag, » « Okt . 1911,

prüz . 7 '/j Uhr
(Saalöffnung 7 Uhr)

im grossen Saale d. Beethoven-
Konservatoriums , Lusenstr .3.
Programm : Dichtungen von

Detlev v . liiliencron.
Unpersönliche Karten ä 1 Mk.
(6 Karten für 5 Mk. in belieb.
Verteilung ) in der Hoibuchhdlg.
von H. Staadt, Bahnhofstr . 6 u.

abend; an der Kasse.
Die Damen werden höft. ge¬

beten die Hüte abznlegen. 5354

Matsch
Liefe
Rötbelmaun.
Maroni
Kampfmever

Rud . Miltner -Schonau
Rugrist , sein Sobn A. Rbodc
Ein Gcrichtsoollzieber

Tbeo Münch
Pinkert Reinbold Hager
Glattbein Willy Schäfer

Ort : Berlin.

anerkannt bestes und feinstes
Fabrikat der Neuzeit.

Man verlange den neuen
Jubiläums -Piachtkatalog mit
deni höchsten Radattsatze ab
Fabrik . 31587

Pianofortcfabrik
Wiät *. Arnold,

König !. Bäuerischer Hoflieferant
Aschaffenburg.

Heu eröffnet!
Kaiser

Panorama
11 Bleichstrasse 11.

Serie I:
Szenen von der Mittel-
meerreise Ihrer Kaiser¬
lichen Majestäten u. das
Interessante Schloss
AchlUeion. (Wundervolle

Ansichten ).
Serie II:

Von Chamonlx noch dem
Gipfel des Montblanc.
(Grossart .Gebirgs -Serie ).

Eintritt : Erwachsene
25 Pfg -, beide Serien
35 Pfg -, Kinder ä Serie
10 Pfg . Abonnements

billigst . 32014
Zu sehen bis Samstag,
den 28. Oktober . Jeden
Sonntag 2 neue Serien

Verein für volberstäii
f.V.1

Wiesbaden.

I. Oeffentlicher Vortrag

1
Für Bereirrs-Festc.

Vereins - Abzügen , gcvrägt und
echt Emaille . Lose, gerollt mit
Ring U '00  Stck . 2.50 Mk . Polo¬
naise-. sowie alle Fest - u. Vcrcins-
Sirtilcl , änderst billig im Spczial-
geschäst v. Kart Wcvcr , Kaiser-
Friedrich -Ring 53. 31096

Nur 3 Tage!,Sv* ^ ^ 3 Tage!
Ab Mittwoch , den 25. Oktober im

Nur

The Koyal-Bio
Itheinstrasse 47

grober sensationeller Schlager , ca . 700 Meter
Vvrsührungsdauer ca . ‘U  Stunden.

lang.

Moy mul Indianer
III

Donnerstag , 36 . Okt.
Wagen -Ausfing

2.30 Uhr ab Kurhaus : Nerotal —
Platte — Wehen — Hahn —

Eis. Hand und zurück.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer,
1. Ouvertüre zur Op. „Astorga“

Albert
2 Finale aus der Oper „Die

Jüdin “ F. Halevy
3. Mein Lebenslauf ist Lieb u.

Lust , Walzer Job . Strauss
4. Phantasie aus der Oper

„La boh^me“ G. Puccini
5. Ouvertüre zu „Mozart“

F. v. Suppe

Das grösste Cowboy und Jndianertournee der Welt bei
den Grenzfestlichkeiten vor dem Exvrasidenten Tb . Rooievelt.
Größte Sehcnswärdigkeit . Keine Preiserhöhung.
Nicht zu verwechseln mit dem bereits Hier gezeigten

Buffalo Bill -Film.
Sowie das übrige Elite -Programm.

An diesen Tagen beginnt die Vorstellung bereits um 3Uhr.
31863 Dte Direktion.

Lkkimlligk ZWlli1s-ßo>»»»k tum Rost» Akt»!
Wiesbaden.

Freitag , den 37 . Oktober, abends 8 '/. tthr , findet die

Eröffnung der winlerburses
in der Turnhalle der Obcr -Rcalschnle , Draiiienstraßc 5, statt.
Tcilnahmcfähig sind unbescholtcue, männliche Personen jeden Standes
im Alter von 18—45 Jahren.

Anmclduttgen werden am EröffnungSabcnd eiitgcgcngcnommcn-
Herniann BUning , Leutnant d. L..

Philivvsber -' hraklk 31. 32010

am Donnerstag , den 26 . Oktober 1911,
abends 8 1/, Uhr

im grossen Saale der Log « Plato , FriednchstrasB ».
Redner: Herr Dr.med. Bachem aus Frankfurt a.Maia

Thema: Blutungen,
als Nasen - , Bachen -. Zahnfleisch - ,
Hämorrhoiden -, Blasen -, liieren -, Unterleibi *,

Krampfader -Blutungen,

Schlaganfälle etc.
Eintritt für Mitglieder frei.

Eintritt für Jttchtiuitglieder 50 Pfennig.
Der Vorstand.

Alkern . Deutscher Sprachverein.
Festfeler

ittttt 2s jährigen Bestehest des ,
Samstag , den 28. Oktober , im groben Saale der TurngeselllMSamstag , ocn Z». »» niuirvu ou ».v —** "
Schwalbackerstr . 8. Vortragsorvnnng > ^

1 FeftgruH . gedichtet von H.Böning , vorgetragen von Frl .» w'
2. Festrede des Vorsitzenden.

gestellt Mid geleitet von H. G. Gerhardt . Direktor des
?)oven -Konservatoriunls , ausgefübrt von Damen und
des Bachvcreins , des Svrachvercins und des Manneree ^

' ‘ Rbcingold (Biebrichl . Licder und Kebrrettne m°m ,

8 - de.- « bSeiftet <«u
SifWWnv«r
SSittt «wer
toi iu>ch dem

verliu.
schreibt: i
Bahlen
staniiar
dieser Tag
genwärttge
dessen Ausl
Termin hi
vielmehr r
Ißangc der
hängig seit

Die Ri
Strabbii

19 in Mel
Block uni
kommen
Block zieht
im zweiten
rück. Dag
tcicii schris
Metzer Wc
gichjuger.
Savdidaten
einig« andi
Dak stenn
Ztraßburgi
Mlamicr

Die
Paris, t

Ministerra
Sompensati
Die Erledi
vebensächli!
»unmt, noc
m Berlin
spruchen. '
isrankreich
llameruner
berichtigun
Kilometern

Beitrittserklärungen zum Verein werden am
Saaleingang entgegengenommen.

4 ^ Ädjdite . vorgetragen von Direktor Dr . Rauch. ... .„ mtm
5! Raffauisttie Spinnstube . Volkslieder - . Sinasviel . »uia

Vereins Rbeinäwld (Biebrich). LiederundKehrreunen .e,'
Rudolf Dieb >Wortel und Pfarrer K. Thomae (Tonsatz - ^

0 Â fang ' üs ^ ' uhr .̂ ' Uiniriit frei . Gäste willkommen-
18  Kleidergebübr 10 Pfg.

„liaiiauer Bierhalle“
Frankfurter Straße 23 , Haltestelle der elcktr. Eah"-

AntereffanteK Lokal mit viele » Sehenswür - igkei"
Vornehme - Musikwerk. _

Prima Speisen und Getränk «. 31  >
W . Bartnng

Gasthaus jm Statt Kiebkilh.
Morgen Donnerstag:

wozu freundl . einladet Georg Singer.

Am Irdtrte Miistklchk,
Donnerstag Metzelsttpp ^ ^

wozu freundl . cinl . Frau Wild - RöhttL ,

Morgen Donnerstag: Schlachtfest, ^
w " U tteundlichst einladet ^ ^ tornhardt . Adle ' st- ' 2l *

. Düffelb,
Um .Pica:
m Kehle
«iit Lohn
verdacht Ji
bcitKollcge

, Hrc.z. o
»ms Reu?
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